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Wie steht - er Dollar?
Die FraM, wie k«r Dollar steht, ist zurzeit in

Deutschlltn- schlechthin die Tagesfrage. Aber ste ist
dichter gestellt als beantwortet. FreWch, die « ntliche
Notierung gibt eine klipp und klare Auskunft, aber
die Börsenauguren lachen einander zu, wenn sie sich
begegnen. Die Nachfrage nach Devisen war in den
letzten Tagen so stark, daß beispielsweise der Dollar,
das Pfund, der Gulden, die Finnmark, die Lire, der
französische Frank und die tschechoslowakische Krone
nnr mit je 5 Prozent zugeteilt wurden. Das heißt,
die Nachfrage überstieg das Angebot so ungeheuer, daß
unter diesen Umständen von einer wirtlichen Kurs¬
notierung kaum noch die Rede sein kann. Es ist ein
offenes Geheimnis, daß eben mit Rücksicht auf die
Repartierungen die sogenannten .Kongertanmeldungen"
Platz gegriffen haben. Das heißt, wenn der Devisen-
reflektant von vornherein damit rechnen muß, daß nur
ein Teil seiner Anmeldung befriedigt wird, so wird
er „vorsorglicher Weise" eben mehr verlangen , als er
braucht. Ein Umstand, der wiederum in hohem Matze
kurstreibend wirkt.

Man ersieht aus alledem, daß die zahlreichen Ver¬
ordnungen, dis seit zwei Monaten Mi Stützung der
Mark ergangen sind, immer wieder Lücken aufweisen,
immer wieder neue Ergänzungen erforderlich machen,
ohne daß es gelingt, die Lücken völlig zuguftopfen. Auf
eine dieser Lücken, vielleicht die bedenklichste, muß
immer wieder hingewiesen werden, nämlich auf das
schwunghafte Wiederverkanfsgeschäst. Als Abgeöer
von Devisen tritt ja im wesentlichen nur die Reichs¬
bank auf, und bei einer so scharfen Repartierung , wie
ste jetzt bei der Zuteilung erfolgt, stellt das eine Art
Lotteriespiel dar. Mit dem Lotterieyewiun ! Denn
wem beispielsweise die von der Reichsbank bewilligten
5 Prozent Devisen in den Schoß fallen, der kann da¬
mit ein sehr einträgliches Arbitragegefchcfft niadjsm.
Da er Devisen M dem „amtlichen" Kurs bekommt, der
eben nur amtlich ist, so kann er, wenn er sonst will,
sie fünf Börsemninnten später mit erheblichem Agio
verkaufen. Sie werden ihm aus den Händen gerissen
M „Höchstpreisen". Diese Tatsache war aller Welt
bekannt. Die schlecht informierte Reichsbank hat sie
erst, jetzt erftchren. und so hat sie, sehr post fest um,
zu ihren zahlreichen Verordnungen noch eine neue er¬
lassen. wonach sie in Zukunft Devisen nur abgeben will
nach Feststellung des ursprünglichen Auftraggebers.
Es soll also eure Art Bedarfsprüfung erfolgen, gegen
dre wir fteptifch sind.
. Jedenfalls bedeutet diese Maßmchme das Zuge¬
ständnis, daß die amtliche Dollarnotierung nur noch
eine Fiktion ist. In der Tat stellte sich Mrzeit als
dre amtliche Notierung 176 000 lautete, die N-w
Yorker Parität auf 228 571, und in Danzig, wo der
Dollar frei und schwunghaft gehandelt wird, war der
Kurs noch wesentlich höher. Es hat keinen Zweck
drese Dinge M vertuschen, da sie die Spatzen von den
Bürsendächern pfeifen. Es zeigt sich eben, daß dem
Markschwund mit technischen Mitteln allein nicht bei¬
zukommen ist. Dieser Markschwund ist anscheinend
hemmungslos. Noch vor einem Jahre stand der Dollar
— es klingt wie ein Märchen — 500. Wie er heute
steht? Mit Sicherheft vermag die Frage aus den dar¬
gelegten Gründen niemand zu beantworten, und wenn
wir es genau wüßten, würden wir es nicht verraten,
uni den Kurs nicht zu treiben. Das aber steht fest, daß
dem Markfchwund nicht zu begegnen ist, wenn es nicht
gelingt , der Inflation --Wirtschaft, dem chronischen
Defizit mit seiner alle Dämme fortspülenden Papier¬
geldflut ein Ziel zu setzen. Vorbedingung hierfür ist
aber wiederum die Beilegung der Ruhrkrise?

Dis Valorisierung der Lohne.
Berlin. 11 Juli . Der Berliner Ein,elhandel hat in

gestern abselschlossenen Tarifverträgen als erster die Va l o -
rnierung der Löhne  vorgenommen. Das Arbeitsem-
Ivmmen wird in ein festes Grundsehalt und einen beweg¬
lichen Entwertunasfaktor eingestellt, der für die erste Ju " -.
woche auf 50 Prozent festgesetzt ist. Für die weiteren
Zahlungen im Juli iollen der Dollar und das Gold¬
zoll  a u f g e l d als Metzziffer dienen.

Auch bei den Ei n igungsv e rh a ndlu ng en in
der Berliner Metallindustrie  wurde ein be¬
weglicher Loh uzu  schl ag  vorgenommen . Während
der Verband der Berliner Meiallinduitriellen dieser Rege¬
lung zustimmte, wurde sie seitens der Funktionäre der Ber¬
liner Metallarbeiter a b ge l e h n t. weil der vorgeschlasenc
-tundenlohn viel zu niedrig sei. Es soll heute eine ll r -
abstimmung  darüber entscheiden, ob die Vereinbarung
angenommen oder abgelehnt wird. In letzterem Falle soll
dcr Streik fortgesetzt  werden. Gestern hat die Be¬
legschaft von 20 größeren Betrieben die Arbeit niedergelegt:,
und zwar gegen den Willen der Strerkleitunq.

Ein Schritt des päpstlichen Nmtilis bei Betgien.
Juli . Wie die Agence Beige von beionderm

«eue erfahrt, erfolgte gestern der vom ..Osservatore
Ronmuo vorsestern angekündiate Schritt des v ä v st I.

.ber̂ ber belgischen Regierung.  Ein
wÄto ” -ZertpuiÄt war infolge der Abwesenheit des

des Austern unmöglich. Der Hl. Vater lieh durch
Vertreter m Brüssel der belgischen Regierung mit-

^rlen . daii er sehr wohl verstehe, datz die belgischen Behörden
rcrc  me rncherhert der Truvven notwendigen Matz-

griffen . Er habe iedoch die Hoffnung ausgedrückt.
e.J l>er belgischen Regierung nicht unmöglich sein würde».

E Beruh igung  hinzuwirken und einen Beweis
von M 11b  c gegenriber der Bevölkerung der besetzten Ge-
E -E su geben. Wie es scheine, habe Iasvar  von dieser
flsisec uentwm oes Papstes fernen Ministerkollegen Mitte i-

.bestrhe wenig Wahrscheinlichkeit. dahhie. tzber nn ; Veröffentlichung erfolge. Andererseits glaubt
die belMbe Teregrapbenasentur zu wissen, dah Jafpar die
--ilni.erksamkect auf die Zahl der Attentate  gelenkt
bade, dre rm RubrgeSret und im übrigen besetzten Gebiet be-
b?uaen worden stnd und die Zahl von 125 bereits nber-
chrrt.en haben Jafvar habe hinzugefügt. datz die belgische
.negierung rn der Sarge, die Sicherheit der Truvven und
aucy dre der Reisenden zu gewährleisten. die unter den
augenblrSlich-n Verhältnissen unerlählichen Matzn-ahmen
ergriffen habe, dre notwendig seren und die der Gerechtigkeit
und dom Recht entsvrachen.

Die Aktion des Papstes vorläufig abgeschlossen.
Berlin, 10_ Juli . Aus Rom wird gemeldet, dort werde

angeiwmmen patz mrt dem Schritte des Vatikans in Daris
und Brussel dre Aktton des Papstes als vorläufig ab-
geschlossen  zu betrachten sei. da deren Ergebnis den
kch-vst nicht für eine Fortsetzung seiner Bemühungen arrf-munterm könne.

De. Wirth beim Papst.
. .. Baris, 10. Juli . Havws berichtet aus R o m. man
Wndrge am. datz der shemalige ReichskanKler Dr. Wirth vom
Pa vst im A ud renz empfamgen werde.

Die deutsche Antwort auf die französisch-belgischen
Forderungen.

Paris, 10. Juli . In Daris glaubt man. dah die Ant¬
wort. dre der Mmsiter v o n R ose n b e r g erteilte , bloh als
eine vorlaufrge Antwort Deutschlands auf die Fragen der
irarrzostschen. und belsifchen Regierung anzusehen sei. und
datz noch erne  d -eu -tsche Note  zu erwarten wäre.

Ein Angriff auf den Äerrtschsn GeschäfLs-
trüger in BrÄftsL.

Berlin, 10. Juli ., Nach einer Meldung aus Brüssel
wurde der psntzche Geschäftsträger gestern abend nach Ver¬
lassen,der Gemudtschaft bei Betteten seines Privathauses
von emem iungen Belgier durch einen Faustschlag  leichr
verletzt und nach dessen Festnahme von dem Täter belei¬
digt.  Dm belgische Regierung wurde auf diploma¬
tischem Wege  wm Entschuldigung des Vorfalls und Ve-
strarung.des Taters ersucht.

Parrs . 10. Juli . Dem ..Echo de Paris " wird aus
Z emem tätlichen Angriff auf den deutschen
Geschäftsträger. Legatiousrat Dr. Rüdiger,  berichtet.
Bereits am Soirntagabend machten ehemalige Frontkämpfer
den Versuch, vor dem Gebäude der Eesandtsämst eine
Kundgebung  zu veranstalten, die die Dolizei. die die
Gesondtscoan bewachte, gestern verhindern konnte. Gestern
abend um 7 Ahr seren zwei Personen in die Privatwohnung
M -Echchaftsttägers errmädrungen. Sic hätten den Ge-
schartttrager verfolgt nnd ihm einige Schläge  versetzt
Das herberser-ufene Dienstpersonal habe das Einschreiten der
» veranlasst, die die beiden Belgier in Begleitung des
GefchattzttES nach dem nächsten Polizeirevier gebrachr
habe. .Der PolrreÄcmimissar habe die Jdendität der beiden
ehemalrgen Fronttämpfer festgestellr und ste darauf ent¬
lassen. Erner davon sei Reserveoffizier. Im Verlaufe ihrer
r êrnehman« sollen die beiden Attentäter erklärt haben ste
hatten so gehandelt, um dem Diplomaten eine Lektion zu er¬
teilen. der vorgestern die Manifestanten verspottet habe als
sie jwen das Attentat von Duisburg protestiert hätten

Brüssel, 10. Juli . (Agence Velge) Es verlautet, dah
di« Regierung knschlossen hat. wegen des Angriffs auf den
deutschen Geschattstrager eine Unterfuchu -ng  oinzu-leittn.

»snlMMAt« ist aas atisifet KivK.
Brüssel. 10. Juli . Im Laufe der ministeriellen

Erklärung  führte der Auhenmiuister Ja spar  aus das
Land durchlebe gegenwärtig schwere Stunden  Die
auswärtige Polttik sei fest und gemätzigt. Der Minister bat
das Parlament , chm fein B e r traue  n ausznsprschen. In
der Stunde der Gefahr mutzten alle einig kein, da alle ohne
Unterschied Belgier sein und bleiben würden Der Senat
Kat dann mit 88 gegen 6 Sttmmen bei einer Stimmenent¬
haltung ein Vertrauensvotum  angenommen

Im .weiteren Verlaufe der Sitzung erwiderte der Ver¬
teidigungsministerauf eine Interpellation  wegen des
Vorfalls auf der Rheinb -rücke bei Hochfeld
und Duisburg  mit einer Rede, in der er u a mittelste
man habe den bei dem Anschlag verwandten Ervlosivstoir
als Pikrinsäure festgestellt. Zu den gettoffenen Gegemnatz-
nahmen fügte der Mmister hinzu, datz er die Rhein-
l a nd ko m m i ssi o n ersuchen werde, die Bewachung der
Eisenbahnen durch die. Gemeinden ausfllhren zu lassen Für
den Fall von Anschlägen würden dieieniaen Gemeinden, aui
deren Gebiet Anschläge sich ereignen sollten, dafiir verant¬
wortlich gemacht werden.

Zsmet-Pascha unterschreibt den Friedensoertrag.
Baris. 10. Juli . Wie Havas aus Angora meldet,

ermächtigte  die Regierung Angoras Jsmet-Paicha. denFriedensnertr« zu unterzeichnen.

71. Jahrgang.

Die AWHkea der emlifien Heolewni.
London, 10. Juli . (Reuter .) Alles Gerede

über einen Bruch mit Frankreich  in der Repa-
rcttwnsfrage wird in amtlichen Kreisen in London
nachdrucklrchst aemißbilligt.  Bezüglich des Jn-
b." s der Erklärung über die britische
-p o l i t r k, dre am Donnerstag in beiden Häusern ab¬
gegeben werden soll, sei nichts bekannt , doch könne
Mversichtlich gesagt werden , daß diese Erklärungen
nicht sAnf  sehenerregendes  bringen wevden.
Es werde versucht, die Ansicht der britischen Regierung
über dre Wiederherstellung Europas offen darzulegen.

uierde offen gelassen  für eine
volle Zusammenarbeit mit Frankreich . Man hoffe auf-
rich. -g daß die französische Regierung eine Möaffch-
tat sehen werde, sich mit der britischen Regierung
Susammenzu .finden.  Selbst wenn es sich als
nonoendig erweisen sollte, daß Großbritannien eigene
Rrchtmnen verfolgen werde, so wäre zu bsmerken, daß
Frankreich schon zweimal eine Sonderaktion (einmal
als es das Ruhrgebiet besetzte und dann , als es das

deutsche Angebot beantwortete ) gegenüber
Deutschland unternommen habe , ohne England zu
Nagen. Die britische Regierung werde sicher keine
Z " sun nt Erwägung ziehen, die einen derartig
drastischen Charakter habe.
... London, io . Juli . Der „Times " zufolge wurde
über die Frage , ob die Regierungserklärung
über die R e v a r a t i o n e n und die F r a g e d e s
Ruhrgebietes  am Donnerstag abgegeben werden
sollen, bisher ein endgültiger Beschluß noch nicht gefaßt.
Wie angenomnien wird , werde die englische Regierung
m einer Erklärung ihre Haltung ' zum Ausdruck
urmgen . sich über ihre Absichten äußern und voraus¬
sichtlich nähere Darlegungen , welche Umstände zu der
,eMen Lage geführt haben , machen. Es werde aber
nichts geschehen, was Frankreich oder England ver¬
hindern konnte,wieder  zusammen zu kommen.

Der diplomatische Korrespondent der „Westminster
Gazette jchreibt: Baldwin  wird in der Erklärung
voraussichtlich betonen , daß die Regierung das Äußerste
getan habe, um bei den Verhandlungen über das letzte
deutsche Angebot eine gemeinsame Aktion mit
Frankreich  zu erzielen , daß es aber nicht möglich
gewesen sei. die französische Forderung zu unterstützen,
daß Deutschland in der Ruhrfrage bedingungslos
kapituliere . Es werde erklärt , daß auf die englische
Frage nach dem Regime , welches dis Franzosen und
die Belgier im Ruhrgebiet nach der Beendigung des
dsuffchen Widerstandes einrichten , und nach dem
Datum , wann sie das Ruhrgebiet zu räumen beab¬
sichtigen. kerne klare Antwort  erteilt worden sei.
JU allen diesen Punkten komme ein Kompromiß nicht
rn ffrage. Die englische Regierung siebe daher vor
der Notwendigkeit, eine besondere ' Antwort
auf die deutschen Borschläge zu erteilen und einen
'̂ liLinativen Plan  vorzubringen , der — wie
rnwt yoffe — Europa vor einer Katastrophe bewahren
werde Der Berichterstatter glaubt folgende Angaben
über die Absichten der Regierung  machen zurönnen:

1. Festsetzung der von Deutschland zu zahlenden
Summe durch eine intern >a Lion ale Kom-
Mission,  die entweder vom Völkerbund oder
von der Reparationskommission ernannt wird

2. ErNberufting einer wirtschaftlichen inter¬
nationalen Konferenz,  die die beste
Methode für die Zvhlungsmöglichkeit der inter¬
alliierten Schulden angeben soll und

3. Regelung der Probleme des Ruhraebietes und
der Rheinland «, kurz der Frage der Sicher¬
heit Frankreichs  durch eine ähnliche inter¬
nationale Aktion.

Paris , 10. Juli . Der Londoner Korrespondent der
„Chicago Tribüne " behauptet , bestiinnkt lagen zu
könnens daß in der gestrigen Sitzung des englischen
Kabinetts sine Entscheidung  getroffen worden
sei, eine international Kommission  zur
Festsetzung der deuffchen Zahlungsfähigkeit zu er¬
nennen . Großbritannien werde die Initiative er¬
greifen und die alliierten und die neutralen Mäckff'
anffordern . Delegierte zu einem Kongreß «u «nt-
«nivett bcr die Lage Deutschlands erwägen und lie
Entschädigungsansprüche gegen Deutschland fesisetzsn
werde Frankreich  werde zur Teilnahme aufge-
zordcrt werden, und wenn es sie ablehne werde der
Kongreß trotzdem stattfinden . Man hoffe indessen,
d-atz dre Frcmzosen, bevor sie sich in ihrer vollständiaen
Isolierung befinden, es vorziehen würden , der Kon¬
ferenz beizuwohnen. _Rach dem derzeitigen Plan wür¬
den die N e r e i n i g ts n Staaten  aufgefordc ' r
werden, den Vorsitzenden  zu ernennen , und iven"
dre Regierung es ablehne , terlzunehmen , würden ösi
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Mächte vielleicht irgend einen hervorragenden ameri¬
kanischen Juristen mit dem Vorsitz betrauen . Erwähnt
wurden der oberste Richter der Vereinigten Staaten,
Taft , und Elison Root . Man erwarte , daß Italien
und die Kleine Entente  sich vollkommen diesem
Vorgehen anschließen würden.

London , 10 . Juli . Die „Times " schreibt in ihrem
Leitartikel , es sei zweifelhaft , ob eine Fortsetzung der
Verhandlungen mit Frankreich in der bisherigen
Weife ein besseres Ergebnis zeitigen werde . Belgien
würde sich gerne aus der Ruhraktion zurück-
ziehen,  sei aber an die Politik Poincar6s gefesselt.
Andere hätten zwar ihre Hilfe erklärt , bezeugten aber
entweder keine Lust oder feien nicht imstande , sie zu
bringen . Alle litten , keiner wolle han¬
deln.  Unter diesen Umständen trage die britische
Regierung eine schwere Verantwortung.  Sie
muffe die öffentliche Meinung des Landes durch eine
Mitteilung über ihren Standpunkt einigermaßen be¬
friedigen . Die Wirkung dieses Schrjttes werde weit
reichen , zweifellos werde nichts gesagt werden , was
die Lage verschlimmern könne . Die Erklärung würde
aber die Luft reinigen und in anderen Ländern sym¬
pathisch aufgenommen werden . Ob sie aber bei den
auswärttgen Regierungen eine praktische Unterstützung
finden » erde , sei abzuwarten.

Eine französische Erklärung zur Lage.
Paris . 10. Juli . Wer die Lase vcrlffentlicht der

„P-ettt Pnrisien eine unzweifelhaft von amtlicher
Stelle  ausgehende ©ifflöffljMa. die folgenden Wortlaut
bat : Das britische Kabinett bat gestern 'über den Verlaus
der englM -franzöU -chen Verhandlungen m der Ruhr - und
RcvarationSirage beraten . Welches auch immer die Ent¬
scheidungen sind, die es getroffen hat — wenn überbauet
welche getroffen wurden —. die Lage kann sich nicht sofort
ändern . - Nach dem. was man über die Absichten England
weist, ist das Kabinett Baldwin entschlossen, eine brüske
Frontä -nderung  aus all« Fälle zu nennetde n.
Wenn es eine Änderung in der enöRWjen Politik gibt , so
Mchieibt es im Sinne einer getrennten Verhand¬
lung.  Dann wird dies nur eine langsame Entwicklung
sein, und die ministerielle Erklärung , die sür Donnerstag -be-
vorssteibt. wird nur eine Art Vorwort bedeuten . Aul diese
Weise kann jedermann die unabänderliche Initiative cr-
teuren , und viel vorausahnen . Franz -ösM-erfeits Nt es fast
überfluffig . zu wiederholen . dast man die englische Erklärung
ohne Erregung und auch ohne schlechte Laune abwartet . Was
immer auch kommen mag . die französische Regierung ist ent¬
schlossen, das Ruhrunternehmen zu einem guten
Ende zu fuhren.  Man - hat sich gestern abeud im Quai
dOrsay davon überzeugt , dast schließlich eine VerstSn-
drsung  zwischen Frankreich und England erzielt werde.
In Belgien stellt man augenblicklich eine Besorgnis fest, die
vor allem durch wirtschaftlich« Erwägungen und den Sturz
des betznschem^ ranken hervorgevufen ist. Außerdem kann
■fjJ ™ zugunsten einer Annäherung an die
englische Politik , die sich bei den verschiedenen Parteien
»emt. namentlrch innerha .lb der flämischen Rechte, nickt ver¬schließen.

Vor einer neuen Rede Poincaräs.
. Vafts , 10. Juli . In politischen Kreisen rechnet man mit
der Möglich ! eit.  dast Poincarö in der lebten Kammer-
sttzung vor den Sommerferien , wahrscheinlich am Frei¬
tag.  nochmals Erklärungen über die Außen-
? 0 l it  l k. abgibt . Man nimmt an . dast der Ministerpräsi¬
dent stch über die für Donnerstag erwartete Erklärung des
englischen Kabinetts und den französisch-belgischen Schritt in
Berlm äußern rmrd und vielleicht auch des Friedensschlusses
von Lausanne , der vom ..Echo national " offen als eine
Kapitulation Frankreichs beurteilt wird . Erwähnung tun,werde.

Die Unterredung zwischen Curzon und Sthamer.
, „ London . .10 IM . Wie der ..Daily Telegraph " meldet,
soll Austeinnmüter Curzon  in einer Unterredung mit den,
deutschen Botschafter Dr Sthamer  darauf hingewiesen
haben , daß die deutsche Regierung gut daran täte in nicht
mißzuverstehender Weise ihre Mißbilligung jeder Art von
Sabotage auszusprechen. Die gestrige Unterhaltung soll sich
im werteren Verlauf nach englischen Angaben mit allen Ge¬
sichtspunkten des passiven Widerstandes  beschäftigthaben.

Fragen und Antworten im Unterhaus, l
London , 10. Juli . Im Unterhaus fragte Oberst Wed-

As.wood Bonn,  ob die britische Regierung eine Ver-
standl .gung mit Frankreich  in der Frage der
t- uttru stung  betreibe . B aldw in  erwiderte , er könne
in dieser, <rrage keine Mitteilungen machen. Wedgewood
fragte werter , ob der erste Minister bereit sei eimuwillLsen.
dah in .Wastnngton Besprechungen über die Einschrän-
kun  g im Gebrauch der Luftwaffe  in der Kriegs¬
zeit abgehalten würden . Baldwin  faste , s. E . müsse es
der Regierung überlassen werden zu beurteilen , bei welcher
Gelegenheit diese Frage am zweckmäßigsten aufgeworfen
werden könne Er könne versichern, daß die Regierung
ebenso aufrichtig ein solches Abkommen wünsche wie der
Fragesteller . Ponsonby  fragte , ob die Regierung Kennt¬
nis davon .habe , daß die Besetzung von Frankfurt
und Äassel  durch die Franzosen bevorstebe. McReill
vernemte diese Frage . Kennworthy  fragte , ob es nichl
Tatsache sei. dast die Franzosen bereits Vorstädte von
Frankfurt  besetzt hätten . McReill erwiderte darauf,
ihm sei nichts davon bekannt . B o I l a r t bat dem Hause
einen Plan vorzulegen . aus dem bervorgrbe . welche Gebiets
die Franzosen ursprünglich besetzen wollten und wie weit ne
die Besetzung ausgedehnt hätten . (Beifall bei der Ovvvst-
tion .l Da v i d so n verlangte eine Übersicht über die
deutschen Verpflichtungen und die tatsächlichen Leistungen
Deutschlands . (Beifall bei den Ministeriellen .)

Ferner wurden eine ganze Reibe von Anfragen über die
«aar - Angelegenbeit gestellt. Trewelyen  er¬
kundigte stch. ob bei der Erörterung durch den Völkerbunds¬
rat nicht nur der Präsident der Negierungskommission, son¬
dern red es Mitglied der Kommission und jeder Vertreter der
Bevölkerung , der etwa anderer Meinung fei befragt werden
solle. M c -R e 111 erwiderte , dies hänge von der Entschei¬
dung des Völkerbundes ab . Auf eine Anfrage Wedge-
w o o d s erklärte McReill.  die britischen Delegierten
hatten in diesem Punkte keine Instruktionen mhaltev Sie
bandelten unter eigener Verantwortung . Aus eine Anfrage
Burtons  erwiderte Mc. Reill . soviel er wisse, habe die
Untersuchung bereits stattaeiunden.

Das Gesetz über die Reichsfeiertage.
Berlin . 10. Juli . Der Reichstag  hat das Gesetz über

die Reichsieiertase nicht mebr verabschiedet. Während eine
grobe Mehrheit für die reichsgefetzliche Festsetzung der großen
christlichen Feiertage , für den Verfassungstag und für den
Gedenktag für die Opfer des Kriegs gesichert war , konnte
unter den Parteien eine Mehrheit für eine die Schlußab-
stimmung sichernde Verständigung darüber nvch nickt erzielt
werden , ob über die Regierungsvorlage hinaus , enffvrechend
den Beischlüssen der Ausschüsse, auch der 1. Mai der Feier¬
tagsgesetzgebung der Länder entzogen und der Hcrbstbuß  -
t a 8. da . wo er nach dem Jnkrafttteten der Neichsversassung
albgeischafft ist. wieder eingeführt werden soll. Aus diesem
Grund -wurde die Verabschiedung des Gesetzes vorläufig zu-
rllckgestellt. Die Reichsregierung Mit an der Notwendigkeit
fest, das Gesetz baldmöglichst zu verabschieden, damit das
Deutsche Reich aus der die Einheit gefährdenden Mannig¬
faltigkeit der Fei -ertagsgestaltung und der fortwährenden
Kämpfe aui diesem Gebiet herauskom-mt . weshalb auch für
die beiden genannten Punkte eine Verständigung der Par¬
teien für die Schlußabstimmung erzielt werden muH. Die
Aufschiebung trifft formell auch die Festsetzung des Ver¬
fassungstags als Nationalfeiertag.  Nach¬
dem aber die Regierungsvorlage in der Schlußabstimmnng
des Reichsrats von den Ländern einstimmig angenommen
ist nnd diesem Punkt auch die Zustimmung des Reichsrats
gesichert erscheint, wird der Deriassungstag in Fortbildung
der Übung der beiden letzten Jahre auch in dieffsm Jabr
festlich begangen werden . Wegen der Beteiligung der
Länder ist die Reichsregierung mit den Landesregierungen
bereits in Verbindung getreten.

Vertagung des preußischen Landtags.
Berlin . 10. Juli . Nachdem der preußische Landtag heute

außer einer Reihe kleinerer Vorlagen auch einen Gesetzent¬
wurf über die Änvassung der Steuersätze  an die
Geldentwertung angenommen hatte , vertagte er sich bis
11 . Sep tem bei.

Eine neue Ordonnanz der Rheinlandksmmission.
Koblenz , io . Juli . Die Rheinland - Kom¬

mission  hat zu dem Zwecke eines erhöhten Schutzes für
alle die Personen , die an dem passiven Widerstand gegen die
Verfügungen der Rheinland -Kommissum nicht teilnehmen,
den ersten Absatz der Ordonnanz Nr . 186 annulliert und
durch eine neu erlassene Ordonnanz Nr . 193 ersetzt. Demnach
wird von den Kriegsgerichten  der Beiatzungsmächte
bestraft , wer Drohungen oder Gewalttätig¬
keiten  begeht gegen Personen , die unmittelbar oder
mittelbar im Dienst der Rheinland - Kom¬
mission.  der alliierten Armeen oder der mit dielen ver¬
bundenen Verwaltungen stehen: Wenn nachweisbar die
nerübten Gewaltakte Folgen dieses Dienstverhältnisses oder
auf Beziehungen zu den Besatzungsmächten bezw. den von
ihnen organisierten Verwaltungen zurückzuffibren sind.

Zinn Eisenbahnunglückbei Hochfeld.
Berlin . 11. Juli . Zu dem Eisenbahnunglück auf der

Rhembrücke bei Duisburg -Hochfeld meldet di« ..Vosi. Ztg ."
aus Essen, dast gestern Verhandlungen  zwischen den
deutschen und belgischen Behörden stctffanden . die die
Mitwirkung der deutschen Behörden  bei der
Auffindung der Täter zum Ziele hatten . Das Gerücht, daß
der Täter bereits verhaftet worden sei. hält sich hartnäckig
aufrecht. Eine Bestätigung dieses Gerüchtes war aber bis¬
lang nicht zu erhalten . /
Die Bahnhöfe Arheiligeu-Sprendlingen und Sprend-

lingen-Buchschlag besetzt.
Frankfurt a. M.. 10. Juli . Heute früh sind die Bahn¬

höfe Ar heil >gen - Sv r en dl i n gen unh Sprend¬
lingen - Buch  s chl ag  von den Franzosen besetzt worden.
Der Pendelzugverkehr Darmstadt - Egelsbach  ist
damit unterbrochen . Die Pendelrüge Richtung Frankiurt-
Dannstadt verkehren nur noch bis Isenburg und zurück.

Weitere Besetzung in Karlsruhe.
Karlsruhe . 10. Juli . Heute morgen 5 Uhr ist ein

Holzlager  der Stadt Karlsruhe südlich der Rbeinstraße
beim Elektrizitätswerk von den Franzosen besetzt  worden.
Ebenso wurde in Maxau  besetzt die Zelluloseiabrik von
Vogel. Bornheimer und Schnurmann.

Die Sanktionen über Buer aufgehoben.
Burr , 10. Juli . Nach 2%  wöchiger Dauer sind die in

Zusammenhang mit der Erschießung dreier belgischer Sol¬
daten an der Livve Wer Buer verhängten Sanktionen
aufgehoben  worden.

Sofortige Auszahlung der erhöhten Beamtcngehältcr.
Berlin , 10. Juli . Den Abendblättern zufolge hat heute

die R e i ch sb a n k ihre Zahlstellen angewiesen, die Voraus¬
zahlung der Erhöhung der Beamtengebälter für Juli sofort
vorzunebmen . Die Erhöhung soll nicht nur für diesen Monai.
sondern für das laufende Vierteljahr vorausbezahlt werden.

Die Ruhe i« Nowaroes wiederhergestellt.
Berlin . 10. Juki . Heute vormittag wurde in »N o w a -

wes d i e N u h e im allgemeinen wiederhergestellt . Die
Lebensmittelgeschäfte sind zum größten Teile wieder ge¬
öffnet . jedoch sind die Preise bedeutend herabge¬
setzt  worden . Das Pfund Kartoffeln , das gestern 4000
Mark kostete, wurde beute mit 1800 Mark verkauft . De:
Fleischpreis ist von 40 000 Mark für das Pfund auf 30 000
Mark herabgesetzt worden . Aui Grund der gestrigen Be¬
sprechungen aui dem Rathaus mit den Vertretern -der Ge¬
werkschaften sind für die verschiedenen Lebensmittel
Preisvrüfungskommiiiionen  gebildet , die von
Geschäft zu Geschäft gehen und die Preise nackprüsen. Die
Potsdamer Schutzvolizei bleibt vorläufig noch in Rowawes.

Der Prozeß wegen versuchter Befreiung der Kapitän-
leutuants Boldt und Dittmar.

Leimig , 10. Juli . In dem Prozeß gegen den Kavitän-
le-utnant Tileiien.  den Ingenieur Schuldmeyer.
Kaufmann Krebs.  Volontär S e f f n e r und den Studen¬
ten W e g e l i n wegen versuchter Befreiung der Kavitän-
leu tnants Boldt und Dittmar  aus der Gefangenen -
anstatt in Leipzig wurde Tileiien . der aus der Strafhaft
vorgeführt wurde , wo er wegen Nichtanzeige des Ver¬
brechens des Mordes an Rathenau 3 Jahre Gefängnis ver¬
büßt . wegen versuchter Gefangenenbefreiung zu einem
Monat Gefängnis.  Wegelin wegen Beihilfe zu einer
Eeldfttafe von 300 000 Mark und Schuldmeyer wegen Bei¬
hilfe zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Seifner und
Krebs wurden frergeivrochen.

Der Ehrhardt-Prozeß.
Leipzig . 10. Juli . Zu dem am 23. Juli vor dem Staats-

gericktshof beginnenden Eürhardtvrozeß sind 100 Zeugen ge¬
laden . Es wird mit einer Prozeßdauer von minidestens 10
Tagen gerechnet. _

' Die Besprechungen über das Tangerproblem.
London , 10. Juli . (Reuter .) Die englisch - fran¬

zösisch - spanischen Besprechungen  über das
Tangervroblem  wurden heute vormittag im Foreign
Office fortgesetzt. Wettere Zusammenkünfte stnd wahr-

' scheinlich.

Pie Weintraube.
Von Martha Nothmann.

Als der Fruchtknoten die BlütenblLttcheii abgeschüttelt
hatte und zu einem winzigen Weinträubchen -avancierte , war
er -grün ach. wie grün war er nvch. — kaum konnte man
Frucht und Stengel unterscheiden.

..Das Nt recht, daß Sie bei unseren Farben bleiben ",
lobte der Stengel , „fahren Sie so fort , halten Sie nur immer
Wbsch zu uns ." -

Aber die Weintraube wuchs.
Und was sie nicht Mos erlebte ! — Die Winde umkosten

sie — die Luft umschmeichelte sie — und die Sonne — die
Sonne küßte sie. Die Weintraube erglühte vor Wonne . —
Ganz rötlich schimmerte sie schon! ,

.Gott — wie schnell Sie die -Farbe wechseln̂", erboste sich
der Stengel . .^Zch inicht! — Grün - bin ich. grün bleibe ich —
basta ."

.Sie scheinen sich mebr am mich halten zu wollen ", be¬
merkte der Stamm wohlwollend . „Ich habe jedenfalls nichts
dagegen, wenn Sie die gleiche Farbe mit mir tvaigen — auf
dieser Weise sind Sie jedenfalls in bester GeseMhaft.
Bleiben Sie dabei ."

Die Weinttaube batte auch durchaus nicht die Msicht.
sich zu verändern . Aber , was soll man machen, wenn di«
Säfte yuillen und alles zur Reife drängt?

Die Weintraube staunte selber über sich — ein Wunder
geschah mit ihr . sie -wurde blau — blau wie der Back, der
vorbeifloß.

..Aha — wir sind Ihnen nicht mehr fein genug" , knarrte
der Stamm . „Wenn Sie sich an -eine so vorübergehend« Er¬
scheinung halten wollen , wie es der Bach ift — bitte ."

..Ich bin gern mit Ihnen von derselben Couleur ", sagte
der Bach oeMndlich . Ich bitte nur um eins : Farbe be¬
kennen — Farbe halten . Aber Sie schillern ja schon wieder
so zweideutig — ja . was wollen Sie -denn eigentlich?"

Ja — was wollte sie denn -etgentlich?
Ach — sie wollte ja eigentlich nichts als reifen , nur

reifen . — Alles andere war ihr ja so gleichgültig . -
Und sie reifte.
Sie schwoll zu einem üvvigen Purvurblau . einem Pur-

vurblwu. das ins Rötliche spielt«.
Allgemeines EnN-etzen.
Wer hatte jemals eine solche Farbe gesehen, geschweige

denn -getragen . Wohin sollte man diese Person einrangteren?
„Pfui " , zischte es nun von allen Seiten , „pfui — wer

wird f-o ausfehen — stets die Farbe wechseln — wie unan¬
ständig."

..Aber , wie konnte ich dichelbe bleiben ", stammelte die
Weinttaube . „nach dem. was ich erlebt habe, der Wind — die
Luft — die -Sonne - “

..Sehen Sie mich an ", wetterte der Stengel , .cha — Wind
— Luft — Sonne — auch ich -habe das M -es kennen- gelernt,
aber ich — ich bin mir tt -en geblieben : grün war ich. grün
blieb ich — basta ."

„Bekennen Sie sich wenigstens zu Ihren früheren Far¬
ben ?" klang es wild durcheinander.

..Rein " , sagte die Weinttaube . „und ich lasse mtt auch
nicht von -euch meine grüne Jugend vorwersen . Jetzt bin ich
-erst ganz ich selbst — nur mir selber ähnlich/

..Renegak ". züchte es mm von allen Seiten , .-welch
medrrse Gesinnung — Renegat !"

Bilder aus Lappland.
Von F . Kelschner.

Der Sommer in Lappland ist nur kurz. Der Winter sehr
.lang, aber dieser kurze Sommer bringt ein leidlich gutes
Gedeihe« auf Acker und Weiden . Der Lappländer erntet
Kartoffel « und Roggen , vereinzelt bestellt er auch Hafer,
doch er wird tm allgemeinen nicht mehr reif . Die kurzen
Sommermonate sind sehr beiß. Der Winter fft kälter als
in Deutschland. doch ift die Kälte weniger empfindlich, da
eine andauernde Windstille herrscht. In den Sommernächten
schwimm -sehr stövend die -Moskitos . Unter ihren Sttchen
und Krem -Gesumme leidet der Menfch natürlich sehr. Er
kann sich ihrer während der Nacht kaum erwehren . In den
kleinen Wohnhäusern der Lavvländer zur Zett des Moskito-
Plage zu nächtigen , ist schier unmöglich. Um Eszuruhm.
-bevorzugt man deshalb die Stallungen.

Wer -eine Reffe nach dem hohen- Norden unternehmen
will , wird sich das ei-genartige Schauspiel der Mitternachts¬
sonne nicht entgehen lasten . Der geeigneffte Zei-tvvnkt hier¬
für ist Jirnimde . die Zeit des Mttternachtssonnenßestes . das
Lavvländer und Schweden am 20. Juni feiern . Der Fremde
genießt den Anblick der Mitternachtssonne am schönsten vom
Donretsbevg aus . der zwffchm Liiffo und Ee -llioara liegt.
Eigentliche Dörfer kenn: man in Lavvland weniger.

Die Reise von Stockholm nach Gellivara dauert 3 Tage.
Die Züge sind beau -em eingerichtet und bis Luleo mit Schlaf-
wagen versehen. Zwis-tien Gellivara und Liuso liegt der
Donretsberg . Die Spitze ist nach Ittstündiger Fußwanderu -ng
zu erreichen. Der Aufftteg ist sehr beschw-erlich. weil Stein¬
geröll di« Wege überlät . Etwa iMähkige Birkm trifft
man vereinzelt in dem Ecrölle an , die zwar noch vegetieren,
aber keine Höhenttiebe aufweffen . weil der lange Schnee-

viuil  I « . ir  yu 'u . uniötruJ TWTTXP0MTz >Nllel
mit hohen Holzkreuzen markiert , ist ziemlich öde. nur die
Spitze des Donretsbergs bietet eine eigenartige Fernsicht.
Bergriesen sieht man in werter Ferne , welche mit ihren
Ku-p-pen bläulich erscheinLu. teils auch einen weißen Schim¬
mer haben.

Die -liebe Sonne , welche uns bis dahin begleitet neigt
sich nach dem Norden , nimmt einen etwas matteren Schein
an -und bleibt am Horizont eine Weile stehen, bis sie all¬
mählich tastend , ihre goldglänzenden Strah -len ffngerarttg
au-sstreckt. blendend aufs Auge wirkt und wieder höher
steigt Oft fft es zweifelhaft , ob Tag oder Nacht herrscht.
In und bei Gellivara befinden stch-bebeutende Eisen-erzl-ager
und Betriebe , deren Schätze -auch Deutschland zustatten kom¬
men . Dwser rn großen Mengen gewonnene Ma -lm ist so
offen reich, -daß sich kein -an-derer Malm hiermit vergleichen
laßt Das hieraus gewonnene Schmelzeff-en hat den einen
Loibler. daß es weniger biegsam ist als bei anderen aus
dem Norden bezogenen Einenerzen.

Die Lappländer ^ sind im Mgemeinen sehr nachdenklich
E -anlagt Lange können sie nach einem PuE sehen, ohne
em Wort J <mn.  Es kommt selten vor. daß «in Lapplän-

• r teilte Scherze. Die LaVvländer b-a'ben
viele Meilen wette Weiden . Ödländer und WaLungen vom
Staat zur Äsung ihrer zahmen Rennttere . die in Rudeln von
eim-g-en tausend Stuck Vorkommen, gepachtet. Die weiblichen
R ennt ie re, me öden g«molken. Ist die kurze Sommerzeit mit
der intensiven ö -itze hemngekonimen. so ziehen die Herden
sich nach den Hohen , um sich vor JnsMettstichen zu schützen.

feistesten Stücke ahgeschlachtet und
Kein Tier wird grundsätzlich lebend

L ^ rzL ^ Eeffch schmeckt,m geräucherten Zu-
Di« Familien der Lavvländer haben ihre Standhütten.

von welchen stch namentlich die Männer mit ihren Ren-n-
tieren und Sunden sehr weit entfernen . Stirbt ein Larv-
lanoer , so wird er eingegraben und im Winter beim Sch-n-ee
nach ferner ^ Heimstätte befördert . Die Lavvländer Hunde
und fast so hoch wie die Schäferhunde , doch breiter und stäm-
imger gebaut . Diese Tiere sind -sehr klug und treu , auch be-

Jagd ge-ügnet . An einem Ort , wo ich midi
E «hielt , horte ich das fortwährende Gebell eines Hunde».

1 mir  gesagt , daß der Hund schon 8 Tage heule , unv
keine Nahrung zu sich nehme, da sein Herr gestorben sei.

Lavvland ist reich an Wffdatten : Elchhir-sche. schwarze
Baren , wilde Rennttere . Schwäne, Gänse und Ubu . verein¬
et auch Wolfe , die im' strengen Winter von Finnland her-
überwechseln, kommen hier vor. Da das Wild in den letz-
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Arbeitsmarkt im Monat Mai.

Dos Lamdesamt für Arbeitsvermittlung für die Bezirke
Hessen, Hessen - Nassau  und Waldeck in Frankfurt
am Main  gibt folgenden Bericht über . den Arbeitsmarkt
tm Monat M a i : Unsere Wirtschaft staub auch im Monat
M a i unter dem Druck der ungeklärtem politischen Zustände.
Vereingelt . namentlich für exportierende Industrien brachte
d>er weiter andauernde Währungsverfall eine gewisse Aus¬
fuhrprämie gegenüber den inländischen Gestehungskosten,
ein leichtes Anziehen der Produktion und damit eine , wenn
auch nicht sehr fühlbare Auflockerung des Arbeitsmärkts in
manchen Berufszweigen war die Folge . Eine leichte Besse¬
rung der Arbeitsmarktlage im Mai ist zahlenmäßig insofern
iöstzustellen. als nach den Berichten der Arbeitsnachweise die
Gesamtsabl der Vermittlungen von insgesamt 17 739 (88 11
männll., 8898 weibl .) im Avril auf insgesamt 20 602 (11 446
mannl . und 9216 weibl .) »m Berichtsmonat anstieg . Auch
rn der Zunahme der offenen Stellen , die in fast Men Be-
rufsgruppen . besonders >ür männliche Personen , zu beach¬
ten dit. kommt ,die beginnende Entspannung zum Ausdruck.
Es wurden im Berichtsmonat 12 645 offene Stellen für
Männer und 28 226 für weibliche Pevionen (insgesamt
40 871) gezählt , gegen 9683 bezw. 30 376 — insgesamt 40 059
— im Vormonat . Die Zähl der Arbeitsgesuche ist gegen den
Vormonat nur um rund ' 1700 gestiegen, auf insgesamt 66122
(davon 46 939 mämnl.. 19183 weibl .) gegen 64 379 (44 290
mannl . und 20 089 weibl .) im Avril . Die Landwirt¬
schaft  war arlch im Mat wenig aumahmesäbig , was auch
bu-rch den immer noch vorhandenen Überschuh an männlichen
Ar ^ ätsuchenden zum Ausdruck kommt. Dagegen siebt der
Nachfrage nach weiblichem Personal nur ein geringes An¬
gebot gegenüber. Die Lage in der Metallindustrie
rst nicht eiuheiilich. Während Frankfurt ein Steigen der
offenen Stellen um das Dovvelte meldet und im Butzbach
immer noch gute Qualitätsarbeiter ein,gestellt werden , wird
der Geschäftsgang in Wiesbaden.  Cschwege und Lim¬
burg als unverändert schlecht bezeichnet. Von Kassel werden
Entlassungen gemeldet. Der Geschäftsgang in der Eschweser
ä ^ b.̂ industrie  ist mäßig. In Frankfurt bat sich die
Bälchästiigungsmöglichkeit. besonders für Portefeuiller und
Wagewiattler . gebessert. Auch für diesen Beruf ist eine Zu¬
nahme der offenen Stellen gegenüber dem Vormonat zu
beobachten, ebenso wie in der Holzindustrie.  Hier ist
die Geubähtslage in Frankfurt günstig. Auch in Kassel ist
m der Möbel -, Waggonbau -. Stock- und Piano -Industrie
eine Besserung eimgetreten. In der Möbelindustrie Wies¬
badens  und , des BenSbelmer Bezirks konnte zum Teil
me volle Arbeitszeit wieder eingeführt werden. Im Bau¬
gewerbe  bat sich die Lage infolge der hohen Material-
vreise nicht gebessert. Im Kasseler Bezirk ist die Zahl der
arbeitslosen Maurer infolge der lebhaften Nachfrage nur
noch gering . In Höchst konnte eine grohe ZMl vorhandener
offener vtellen wegen der Sperrung der Grenzen nicht besetzt
werden . Die Bermittlungstätigkeit im Eastwirtsge-
w erbe  leidet unter der ungünstigen Witterung . Nur von
Kassel und Wiesbaden wird der Eingang zahlreicher Auf¬
träge aus den Badeorten gemeldet. Es mangelt hier hauvt-
sachlich an Köchen und an weiblichem Personal (Köchinnen.
Bel - und Kafseetöchinnen. Für ungelernte Arbeiter
sind die Verhältnisse örtlich verschieden. Allgemein ist jedoch
auch hier eine Zunahme der ArbeitsmögliMeit zu beobach¬
ten . Bei den übrigen Beruf --gruppen ist keine wesentliche
Änderung gegenüber dem Vormonat , eingetreten . Nach den
aus 30 gleichen Bezirken vorliegenden Erwerbslösenmel¬
dungen vom 2. und 30. Mar betrug die Zahl der unterstütz¬
ten Erwerbslosen in diesen Bezirken am 2. Mai 22 850. am
30. Mai 24 261. Die Zunahme um nur 6 Prozent ist daraus
zurückzuMbrrn, daß rn letzter Zeit erheblich mehr Erwerbs¬
lose zu No tstandsarbei ten herangezogen worden find. Von
56s>3 am Anfang stieg deren Zahl in den zum Vergleich ber-
angezogenen Bezirken auf 8248 oder um rund 45 Prozent zu
Ende des Berichtsmonats . Den Meldungen über Einfüh¬
rung der Kurzarbeit  sieben im Berichtsmonat weit
zahlreichere über Wiedereinführung der vollen Arbeitszeit
gvgeniiber. , __ ___ _ __

Der Saatenstand in Preuhen zu Anfang Juli.
Der für gewöhnlich recht milde und sonnig verlaufende

Brachmonat  war in diesem Jahr so unwirsch und nah
wie seit Jahrzehnten nicht. Nur ganz vereinzelte Tage am
Anfang und Ende des Juni waren sommerlich : in der übri¬
gen Zeit setzte sich die sehr kühl und nah verlaufene Mai¬
witterung in u-ngemindertem Mah fort . Bereits über
7 Wochen dauert im ganzen Staatsgebiet schon die wenig
sommerliche Wetterneriode mit fast täglichem Regen und
einer Temperatur von etwa 5 Grad Celsius des Nachts und
12, Grad Celsius am Tag . Auf die Entwicklung und das Ge¬
deihen der Fruchtarten  bat die bisherige Witterung
zwar hemmend und verzögernd gewirkt . — haupHächlich auf

Hackfrüchte. Kohl und Gemüse —, aber anscheinend noch
keinen ernstlichen Schaden oder nachteiligen Einfluh aus¬
geübt : denn aus allen Gegenden lauten die Nachrichten im
allgemeinen nicht ungünstig : nur wird vielfach bezweifelt,
ob die Roggenblüte , die zumeist noch anhält oder gar erst
beginnt , befriedigend fein wird . Mit einer Verspätung der
Ernte von 3 bis 4 Wochen ist jedoch auf jeden Fall zu rech¬
nen. Die Staatsdurchschn-itte bei sämtlichem Halmfrüch¬
te  n Eher bei dem wenig angebauren und daher kaum ins
Gewicht fallenden Svelz haben sich zumeist gebessert gegen
den Vormonat , und zwar Weizen . Roggen . Hafer , Gemenge
und Flachs um te 0.1, Wintergerste um 0.2 Punkte , oder
Mer ste und unverändert geblieben , wie für Sommergerste.
HüUe-nfrüchte und Raps . Auch die Futterpflanzen
und Wiesen  weisen eine Besserung von 0,1 bis 0.2 Punkten
auf . Abgesehen von den Hackfrüchten ist der Stand sämt¬
licher Feldfrüchte so günstig, wie er für Winterweizen und
Winterroggen im guten Getreide iah r 1921 war . für die
übrigen aber seit 1916 nicht gewesen ist. Fast allseitig wird
die Bestockung der Halmfrüchte als derb und kräftig , das
Wachstum sogar auf magerem und leichtem Boden als auf¬
fällig gut . vielfach als üvvig bezeichnet. Als Schädigung
tritt bei Weizen . Gerste und Hafer stellenweise Rostbefall
auf : ferner sind Drahtwürmer in der Sommerung ziemlich
verbreitet . Die Heuernte  ist nunmehr fast beendet . Die
Entwicklung der Kartoffeln und Rüben,  überhauvt
aller H,acksrüchte und Gemüse war im Gegensatz zu den ande¬
ren Fruchtarten bisher wenig bäfriedigend . Sie werden im
Staatsdurchschnitt um 0.2 bis 0.4 Punkte schlechter bewertet
als im Vormonat , und zwar Kartoffeln mit 3.2. Zuckerrüben
mit 3.3 rvnd Futterrüben mit 3.4. In dem stets nassen und
vor allem kälten Vodeu konnten diese Fruchtarten sich nur
recht zögernd entwickeln: Kartoffeln stnd vielfach in der Erde
verfault , muhten nachgeictzt werden und sieben teilweise recht
lückenhaft. An, eine Ernte der Frühkartoffeln ist noch nickt
zu deuten . Die Arbeiterverhältnisse sind im allgemeinen
befriedigend : mir aus Ostpreußen und Schlössen wird mehr¬
fach über Streiks berichtet , die zumeist nur als örtliche oder
wilde bezeichnet werden.

Jagd und Fischerei im Zuli.
Die Temperatur steigt. Die Heumahd ist großenteils

beendet, das Getreide steht in den Ähren und 'bas Rehwild,
das nun vor der Filiegenvlaqe in ihm willkommenen Schutz
und außerdem Ruhe ffndet . wird von Tag zu Tag heimlicher
und tritt tu di« Feistzeit. Spärlich werden die Erfolge aus
Pirsch und Ansitz und erst gegen Ende des Monats , mit Be¬
ginn der Brunft , winkt dem Jäger wieder besserer Anblick.
Keuchend sprengt dann der Bock das Schmalreh . Der Jäger
ahmt auf dom Buchenblatt oder einem der 'mannigfachen
käuflichen Locken diesen Ton nach und sucht den Bock zu be¬
tören : , er blattet . Roch ist aber Zurückhaltüng geboten:
einersefld, was das Blatten selbst 'betrifft , um sich nicht die
besten Böcke durch zu frtihzeitiges Eingreifen zu vergrämen.
andererseits , um nicht durch voreiligen Äbschuh das Fort-
oflanzungsgefchäft zu beeinträchtigen . Vorsicht beim An-
sprechen ist von Belang , weil mitunter Ech Geisten aufs
Blatt springen und der Abs.chuh von geringen und Zukunfts¬
böcken tunlichst zu meiden ist. Der 1. Juli eröffnet die
S 'chnhzeit auf den Men Hirsch. Doch auch ihm wird der
Weidmann freiwillig noch länger Schonzeit gewähren , da
sein Sauvifchmuck. zwar in der Regel fertig geschoben, jedoch
noch den Bast trägt und ein Bastgewoib keine würdige
Trophäe darstellt . Rur . wo einer oder der wildere ernstlich
zu Schäden gebt, läßt sich unter Umständen ein früherer
Abschuß rechtfertigen. (Mi Ende des Monats halben, und
selbst lda noch lange nicht alle Hir/cke. verschlagen.

Die Küken fast sämtlichen Mildgeflügels find, ver¬
spätete und Nachbruten ausgenommen , nun ausgefallen.
Auer -. Birk -. Haselhühner und Fasanen führen schon halb-
gewachsene Gösperre : Wildtauben und das auf den Mösern
brütende Föderwild haben zweite Bruten und die Sommer-
bwlz der Waldschnepfe weist auch aus solche dieses Vogels
hin und bedingt Schonung trotz Beginns seiner Schußzett.
Weiter berichtet die bekannte illustrierte Jagldzeitung „Der
deutsche Jäger " München, daß die Jagd cmtf Jungenien um¬
geht. viel zu irüh . da die Entwicklung der Schafe Er in
wenigen Fällen zu entsprechender Reife gediehen ist. Ehe
sse sich nicht Wer das Röhricht erheben . ehe nicht die Schwin¬
gen den blauen Spiegel tragen , was kaum vor Mitte , ja
Ende des Monats eintritt . ist der Zlbsclmß zu unterlassen.
Alte Enten stnd dabei tunlichst zu schonen: Mausererpel ssnd
flugunfähig.

Die Gehecke des Haarraubwi 'ds 'beteiligen sich, wie die
Jungen der Luftväuber . schon an den Raubzügen der Eltern
und ssnid kurz zu halten Bo Me AufmeMamkeit erfordert
auch das Treiben streunender Sunde und Katzen, der Makd-
bummler . und namentlich das der Wilderer , das . zumal mit
Eintritt der Brunft , eine ernste Gefahr für den Rehstand
bedeuten kann..

Die Schleie laicht. Asche. Forelle , Regenbogenforelle
und Bachsaibling ssnd «ut im Fleisch und somit wertvolle
An'gelobiökte. Der Huchen nimmt aeleacmtlich die Fliege.

der Hecht fängt an . besser zu bersten. Karpfen . Aale . Barsche.
Zander . Aitel , Schied unid Barbe gehen Mt an die Angel.
Seeforelle und Se-esaiblrnig stehen tief und bieten wie Ech
der Waller nur bei Gewittern günstigere Fanggsvlegönheit.
Di« Krebse stehen im SÄalenwvchsel . und weibliche ssnd Eck
jetzt möglichst zu schonen.

— Ferienspazrergänge . Wie in früheren Jahren , werden
auch in diesem Sommer F e r ienspaziergänge  für
die Wiesbadener Schulkinder stattfindcn . Die Kinder wer¬
den von den Schulhöfen an der Bleichstraße unid an der
KastMtrahe auf die Wiesen au der Nonnentrift geführt
und erhalten hier eine Erfrischung , bestehend aus Kakao und
Brötchen. Dann wandern sie unter Führung ihrer Gruvven-
lefter durch den Wald , um gegen 8 Uhr wieder zu Hause zu
sein. Da es zur ordnungsmäßigen Durchführung des Plans
noch an einer größeren ZMl von Führern und FWrerinnen
fehlt , bittet die Schulverwaltung . Friödrichstraße 27. 2. um
Anmeldungen . Eine entsprechende Aufwandsents 'chädiguug
wird gewährt : 'doch wollen sich Er solche Leute melden, die
Liebe zu Kindern 'habe «, ssch den Anordnungen des Leiters
zu fügen und stck ganz den Kindern zu widmen bereit find.

— Elektrische Treppenbeleuchtung. Wir verweisen auch
an dieser Stelle auf die Bekanntmachung des städtischen
Elektrizitätswerks  tm Anzeigenteil — als Ant¬
wort auf die vielen Anträge auf Ausschaltung der T rep pen-
bEsbekeuchtung im Fünf und Juli.

— Die Bekämpfung der Felddiebstäble. Der Magistrat
trifft in einer Bekanntmachung in der heutigen Stummer
unseres Blattes Maßregeln gegen' die Felddiebstähle wäh¬
rend >der Erntemonate , auf di« wir hiermit Hinweisen.

— Unsere städtischen Anlagen sind Gemeingut der Bür¬
gerschaft. sie sind geschaffen, 'damit Wiesbadens Einwohner
ssch darin ergehen, nach des Tages Arbeit sich'erhol'en und am
Pslanzeuileben ,darin sich erfreuen können. Es gibt aber
Menschen, welche dem Wort Gemeingut eine Edere als die
obige Deutung geben. Da ist zunächst der Blumenliebhaber,
der es als sein gutes Recht betrachtet , seinen Bedarf an ab-
geschnittenen Blüten in den Anlagen zu decken. Diese Men-
schenklasse ist groß an Zahl . Männer und Frauen . Gebildete
und Ungebildete . Arme und Reiche sind darin vertreten '. Wer
mit sehenden Augen durch unsere Anlagen gebt, wird längst
bemerkt haben , daß die Stauden , die ausdauernden Blüten-
vflanzem. seit Jahren nicht mehr voll erblühen , weil die
Blumen schon im Aufblühen gebrochen werden . ©i,n Übel,
das nie sterben will , ist auch das H e r u m t o l l e n g r o ß e r
Hunde.  Mancher bält auf der Straße feinen Hund ängst-
lich an der Leine, lobald er aber die Anlagen betritt , gibt er
ihn frei , weil ihm dort kein Unfall »ustoßen kann. Der Hund
— wer will 's ihm verdenken — freut sich natürlich seiner
Freiheit , er 'springt auf den Rufen und kratzt vor Vergnügen
daß die Erdschollen fliegen . Wehe den Blumen , wenn er
dabei zufällig unter diese gerät , sie stnd für immer dMin.
Ein Anlagenschädlina gang besonderer Art ist ferner der
Kantentreter . er läuft mit Vorliebe auf den Rasenrändern
auch wenn der Weg 10 Meter breit ist. Das Kantentreten
fft eine ansteckende Krankheit , die vorzugsweise Jugendlickr
befällt , mrr eine EinfriediMng hilft dagegen . An unseren
öffentlichen Anlagen wird ' viel gesündigt , die angeführten
Fälle sind nur einige von malen . Es sollte aber jeder be¬
denken. daß sie geschaffen stnd zum Wohl und Nutzen aller,
nicht Mer zur Befriedigung seMWchtiger Launen und Ein¬
fälle auf Kosten der Allgemeinheit . Die Anlagen stnd groß
und der Aüffeher kann nicht überall sein , es wäre daher wün
schenswert. daß jeder Bürger zu rech iw eisend «infchritte
roettn er Vorgänge bemerkt , durch welche ss« beschädkl
werden.

— Jnoalidenversicherungspfficht der Lehrlings. Das
hiessge städtische Versicherungsamt  schreibt uns:
Innerhalb des Verbands derrischer Landesversscherungs-
anstalten ist vereinbart worden , die Berstcherungspflicht von
Lehrlingen dann in Anspruch zu nehmen, wenn ihr Entgelt
ein Drittel des jeweiligen Ortslohns , oder, sofern der Lehr¬
ling freien Unterhalt erhält , bereits ein Sechstel des Orts¬
lohns überschreitet. Der volle Ortslohn beträgt zurzeit für
den StMtkreis WiesbMen : a ) für männliche Lehrlinge
3800 M. täglich, b) ffir werblich« Lehrlinge 2800 M . täglich.
Die früher bestandene Mindestaltersgrenze von 16 Jahren
für den Beginn der Jnvaltdenverstcherungspflicht ist mit dein
1. Januar d. I . weggefallen . ,

— Darlehen zur Beschaffung von Heizmaterial. Der
preußische F,i nanzm in  i st e r bat der Deuischen Beamten-
GenossenschaftsbEk. Berlin W. 9, Potsdamer Straße 134b,
zur Weitergabe an die ihr angeschlossenen Mitgliedsg,enossen!-
ichaiten, in „Mitglied 'Svereine für Gewährung von DwrlÄien
au kreditwürdige vlammäßige und nichtplanmäßige unmittel¬
bare Staatsbeamte und VolksschullLbrer sowie an Ange¬
stellte der Staatsverwaltung mit eigenem Hausstand zur
Beschaffung von Heizmaterial 10 Milliarden Marl
zur Verfügung gestellt. Me Gewährung eines Darlebns iss
nicht von dem,Erwerb der Mitgliedschaft bei der Deutschen
Beamten -Genossensthaftobank oder einer ihr angeschlossenen

ten 10 JMren sehr abgenommen hat . ist ein« gesetzliche
Schonzeit eingeführt.

Ich betrat die Hütte eines Värenjägers . wo mir die an
der Wand bangenden alten Waffen , u. a. eine Lanze , auf¬
fiel. Der Mann erklärte mir . daß dies eine Bärenlanze sei.
mit der er 6 Bären erlkgk habe, während er m>.r einen er¬
schossen habe . Weiter fetzte er seine Erzählung fort : der Bär
sei tm ungereizten Zustand i' icht gefährlich und wiche Men¬
schen ES . Im Winter würden die Bären beim Schnee ein-
ge'kreist und in ihrem Lager gestört. Sobald dieses geschehen,
richte der Bär sich brummend auf die Hinterbranten . öffne
lein Gebiß , schreite auf den Jäger Schritt für Schritt zu. um
den Kamvf mit ihm aufzunehmen . NM « berangekommen.
würde „der Stoß mit der Lanze in den Rachen des Bären
ausgcfülbrt , „Cant brüllend nehme der Bär die Bordcrbrantea
und führe die Lanze tiefer , bis er zusammenbreche und lang¬
sam verende. Das Erlegen eines Bären mit der Schußwaffe
hielt der Jäger für sehr gefährlich.

Eines Tages sah ich einen skalpierten Menschen, dessen
blankes Gesicht und Hände wie Haut und Knochen ausfahen.
Dieser Mann sollte, wie man mir erzählte , mit einem Bären
gerungen , doch das Glück gehabt haben , mit ihm ins Wasser
zu geraten,, wo der Bär ertrunken ist.

Die Fischerei in Den verschiedenen Seen und Flüssen ist
neEenswert . Vorherrschend sind in den Seen Raubfische,
wie Hechte Barsche in ungewöhnlicher Größe , teils mit grün-
bemooften Häuptern . Ausgenutzt wird die Fischerei fast gar
nickt, weil die Transporte ssch zu teuer stellen. Auch die
Lachst ssnd in den Flüssen stark vertreten . Der Lachsfifcher
schleicht sich, sehr behutsam gedeckt, an den Fluß und wirft
seine Angöl ungesehen aus . weil durch dis geringste Störung
der Biß vereitelt wird.

Die LEvländer haben keine SchuMäuser. Es gibt dort
Wanderlehrer die von der einen Truppe zur anderen gehen
und den nötigen Schulunterricht erteilen . Die wohlhaben¬
den ,Lappländer sandten ibre Kinder bisweilen nach den
Küftenstädten zur Schule, dach ist dieses . Verfahren wieder
eingestellt , weil die Kinder nach ihrer Konfirmation nicht
wieder zurück wollten.

Aus Aunst und Leben.
* Das Arbeitsprogramm der Deutsch-Niederländischen

Gesellschaft. Mit einem interessanten Arbeitsplan tritt für
das bevorstehende Geschäftsiahr 1923/21 dis Deutsch-Nieder
ländische Gesellschaft in Berlin  an die Öffentlichkeit : Aus
der großen Reihe von Vorträgen seien bervorgehoben : Dr.

P . Obwald . Die Entwicklung der Niederlande in den letzten
25 Jahren (aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums
der Königin Wilhelmine ) ; Dr . B . I . O. Schrieke. Maß¬
gebende Strömungen im Geistesleben Riederländisch-
Jndiens . Max Blokzijl . Indische Muss!, und Prof . Dr.
Sleeswijk -Delft -Saag . Friedrich der Große und Holland.
Erwähnt sei ferner ein Violinkonzert der beiden Haager
Künstler Arendnia Krosse und Sam Swaap . In Aussicht
gestellt sind schließlich eine Reihe von Veranstaltungen zur
Förderung der Kenntnis der neueren Riederläudischen
Literatur.

* Wagner in Sibirien . Richard Wagners Musskdramen
haben ssch auf ihrem Sidgeszug durch die Welt jetzt auch das
ferne SMriisn erobert . In Irkutsk,  der Hauptstadt Ed
dem geistigen Mittelpunkt des gleichnamigen oftiibirischen
Gouvernements , wurden die HEptwerke Wagners aufge-
fvhrt . Den Aufführungen gingen aUfklärenlde Vorträge über
M'uftkdramen des Vayreuther Meisters vovEs . die folgende
Untertitel ' ffibrten : „Das Ewig -Wefbliche : Fliegender
Holländer und Tannbäustr " : „Das Mysterium der Liebe und
des Todes : Lohengrin und Tristan " : „Der Kamvf der Liebe
mit der Macht : Der Ring des Nibelungen " : „Das Mysterium
des Mitleids ' Parsifal ".

* Deutsch-schwedischer Kulturaustausch . In Stutt¬
gart  findet derzeit ein mehrwöchiger Ferienkurs iür schwe¬
dische Lehrer statt . Die 'schwedischen Gäste stnd zur Vervoll¬
kommnung ihrer deutschen Svrachkenntnisse herüber gekom¬
men. Gleichzeitig aber hoffen sse Ech einen Einblick in die
Praxis des dttiffchem Schulwesens zu gewinnen und io wert¬
volle Anregungen mit in die Heimat zu nehmen . Im In¬
teresse des deuKch-schwedil-chen Kulturaustauschs ist dieser
Besuch der schwedMen Lehrer auf das lebhafteste zu be¬
grüßen.

*  Schatzsucher als Kulturträger . Der Dozent für ver¬
gleichende Religionsgeichicht« an der Universität Manchester
W. I . Perry stellt in .einem soeben erschienepen Werk „Die
Kinder der Sonne " eine neu« Aufsehen erregerrde Theorie
über den Zusammenhang der alten geschichtlichen Kulturen
mit den gebeimnisvollen Kulten in Indien . Auftralien und
Amerika auf. Nack seiner Behauptung ist Ägypten der Herd
der Zivilisation , die von, dort aus von wandernden . Schätze
suchenden Völkern ostwärts getragen wur 'de. Unter Ver¬
arbeitung eines großen Materials sucht Perry nachzuweisen,
daß diese vorgeschichtlit>en Schätzefucher- die Kulturträger
waren , die die Elemente der ältesten geschichtlichenGcstttung
über die ganze Welt verbreiteten , überall will er die
Spuren dieser Schätzesucherfinden . .Lie Verbreitung von

Elementen der archaischen Kulturen ist in Ozeanien zu fin¬
den . schreibt er. ..Mikronesten besitzt tatsächlich alle diÄe
oüge in Esgebildeter Foxm. In Britisch -NeUMinea . aus
den Salomoinseln , in den Neuen Hebriden und anderen
Teilen Süd -Malanestens zeigt sich der Einfluß nicht so deur-
lick: jedoch ssnd «mich hier zahlreiche Überreste einer archai¬
schen Kultur , wie das Vorhandensein zweier Herrscher,
Mutterrecht u!sw.. die mit der uralten Verarbeitung von
Gold und Perlen zusammengeben ." Diese vorgelchichtl-chen
Kulturträger meißelten gewaltige Steinbilder , wie die aus
den Osterinseln, bauten Pyramiden , führten die Mumifizie¬
rung aus . batten ein Regiemngsfystem von zwei gleichzeiti¬
gen Herrschern, wie in Europa die beiden Könige von
Srarta und die beiden Konsuln von Rom : sse rechneten die
Abkunit von der Mutter her und nicht vom Vater : sse arbei¬
teten in Metall , machten Tongefäße , waren geübte Berg¬
leute und suchten nach Gold . Kupfer . Türkisen , Perlen und
Perlmutter . Sie legten Entwässerungssysteme an . brachten
Menschenopfer dar und nannten ssch „Kinder der Sonne ".
Perry sucht daun im einzelnen nachzuweffen. in welchen
Zeiten diese Völker in Polynesien und Australien ihre Kul¬
tur einführten . Aus seiner Theorie zieht er weitgehen'd«
Sch küsse für die ganze Geschrchtsauffassung: „Der Gedanke
eines allgemeinen , stetigen : unabhängigen Kulturfartschritts
muß darnach ein- für allemal aufgegeben werden : vielmehr
gebt aus den Taifochen hervor , daß jede Kultur eine künst¬
liche Schöpfung ist. dis Er auf einem bestimmten Boden er¬
blühen kann und tn neuer Umgebung allmählich untergeht ."

Uleins Lbvonik.
Bildende Kunst und Musik. Von der Zeitschrift Die

Musik " erschien soeben die Juli -Nummer . Sie enthält
eine kritische Würdigung der jung -italienischen Musik aus der
Feder von Guido Gatti . der als maßgebender Kritiker in
Italien Geltung gewo-Een bat . Die wichtigsten Vertreter
der jetzigen italienischen Mlustk werden auch im Bild vor¬
geführt . Nach Spanien leitet uns H. Bköller durch einen
Beitrag , der das spanische Volkslied und den bedeutendsten
Komponisten Spaniens . Fel 've Pedrell . behandelt . Zahl¬
reiche Notenberspiele sind beigefügt . Nach Rußland geleitet
ES W. Kahl , um mit dem Charakfer der Musik der soge¬
nannten „cuMchen Novatoren " — namentlich ihres Führers
Al. Borodrn vertraut zu machen. Betrachtungen über das
„V ier te lton - P r o blem"  von H. Stephani und Rick.
Stein folgen. Opern - und Konzertberichte . Kritik neuer
Bücher und Kompositionen uiia». machen den Schluß des rcich-
haltigen Heftes.
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Sette 4. Nr 159. Wiesbadener Tagblatt. Mtttwo^
^itglicksgeuosseieschaft abharraig . Die Beamten können sich

rn die an ihrem Dienstort böfindttche Beamtenlbamk besw.
WirKch-aftsgenossenschaft und . wo eine iolcke nicht vorhan-
»en ist. an die nächste der Deutschen Beamten -Eenossen-
^'Lftsbank angeffchlassene Bereinigung wenden.

— Schulden in Getreide , Kohle oder Kali . Zur Durch-
Hhrung des Gesetzes über wertbeständige Hyvo -
-heken  bat der Reichsminister der Justiz durch eine Ber-
-rdnung nutzer den Preisen für Roggen und Weizen auch die
Ar Fettföckeckvhle und gewaschene Fettnutz 4 des Rheinisch-
westfälischen Kcchlensyndikats. obeMlMche FlammMckkoble
nid Kalidüngesalz zu 40 Prozent zugelassen. Die Getreide-
reise müssen amtlich oder vom Deutschen Landwirtschafts-
At festgestellt sein , die für .KMe durch Enndikat . Börse oder
chchNeriständige. Tür Kali durch die Bergbehörde . Als Preis
Ar Feingold gilt der Londoner , für die Umrechnung der
Mittelkurs der Berliner Börse.

— Zwemsslöhne . Das H ei m a rbe i t e r l o h n g e f e tz
-st jetzt als Änderung des Hausackeitsgesetzes ^ verkündet.
Den Fachausschüssen wird die Befugnis erteilt . Mindest -
entgelte festzusetzen, wenn offenloar unzulängliche Entgelte
gezahlt werden . Sie können auch Tarifverträge allgemein
verbindlich genehmigen . Als unsuläuglich geltem Vergütun¬
gen unter dem ortsüblichen Lohn und den Löhnen in anderen
Fabriken und Bezirken mit ähnlichen Verhältnissen . Bei
Bedürfnis können auch andere Hausgewerbetreibende und
Zwischenmeister, wie Faktoren . Ausgeber usw.. den Haus-
aribeitern ĝleichgestellt werden , wenn sie den überwiegenden,
Teil ihres Verdienstes aus ihrer eigenen Arbeit am Stück
beziehen. Der Vorsitzende des Fachausschusses wird von der
obersten Landesbehörde ernannt . Das Amt als Beisitzer
darf man nur ablehnen , wenn inan über 65 Jahre alt ist.
mehr alls 4 minderjährige Kinder hat . Mo.

— Eine Konferenzordnung für die Berufsschulen bat der
Minister für Handel und Gewerbe nach eingehender Be¬
ratung mit dem durch einiige Vertreter der Stadtverwaltun¬
gen und der LeHrerichatt verstärkten Lanidesgewevbeamt er¬
lassen. Die Konferenzen haben di« Aufgabe , im Rahmen
der geltenden Bestimmungen über alle Matznahmen und Ein¬
richtungen zu beraten uüd zu LSschlietzen. welche die M '.rk-
samikeit der Schule aut den Gebieten der Erziehung und des
Unterrichts zu fördern geeignet find. Durch die Konferenzen
soll di« Lehrerschaft teilnehmen an der Erledigung der allge¬
meinen Schnlangelegenheiten und ein einheitliches Zusam¬
menwirken aller Mitglieder des Lehrkörpers gesichert wer¬
den. Die Verantwortung für die Ausführung der Konferenz-
bcfchlüss« trägt der Schulleiter . Alle Beschlüsse finden ihre
Grenzen in den geltenden Gesetzen. Verordnungen und Ver¬
fügungen . sowie an den Befugnissen der zuständigen Behör¬
den. Die Konferenzen sind entweder Gesamt - oder Grnppen-
konferenzen. An den Handelsschulen . höheren Handels¬
schulen und Haushältungs - und Gewerbeschulen Mr Mädchen
können noch Klassen-konierenzen berufen werden.

— Was die Gemeinde von den Getränken nehmen darf.
Für die G e m ei n de - G e trän  k e st e ue  r n hat der
Reichsminister der Finanzen neue Höchstsätze festgesetzt. Sie
betragen für offenen Traubenwein das Liter 370 M .. eine
ganze Flasche 750 M.. weinöbnlich« Getränke 220 M.. wein¬
haltige 600 M.. Schaumwein 4500 M .. Fruchtschaumwein
600 M .. alles die Flasche, s-chaumweinähnliche Getränke das
Liter 900 M .. Einsachibier 50 P -. Schankbier 70 M .. Voll¬
bier 100 Be.. Starkbiei 150 M.. natürliches Mineralwasser
70 M -. künstliche. 50 DT. Limonaden und andere künstM be¬
reitete Getränke 60 M .. Arrak . Rum . Branntwein usw. 4500
und 2250 M.

— Die Ausfuhrbewilligung für Postpakete . Die Aus-
fuhrbewMigung M für einen gewissen Teil der deutschen
Erzeugnisse -abgeschafft. Sie wird aber nachher ,nach wie vor
für Postnachnahmesendungen verlangt , weil der Versender
dabei nacht wie bei anderen Sendungen die Devisen aMefern
kann. .Die Post verrechnet die' -ausländischen Devisen -mit
der fremden Postoerwaltung und zahlt den Älbisender ist Mark
aus . Die Deriemder der Postpakete wünschen, datz auch ste
von der Aussuch ckew illigung unter den sonstigen Verhält¬
nissen befreit werden . Es erscheint die^ um so mehr berech¬
tigt . als das Reich ja die vollen Devisen dnrch die Hand der
Postoerwaltung erh>ält.

— Die neuen Zigaretten - und Zigarreupreise . Den
Rauchern steht wiederum eine unangenehme Merraschung
bevor. Die Berliner Zigarettenfablibrnten haben in einer
Kvrtellsttzung am Donnerstag der vergangenen Woche den
Beschluss gefasst. den Min de st v re i s für Zigaretten
im Kleinverkauf auf 500 M . zu erhöhen.  Da
gerade jetzt die Bestände vielfach nur sehr gering sind, so
Latz die Geschäftsleute zum foforttgen Neueinkauf gezwungen
sind — und einzelne Minder reelle ihre alten Waren schleu¬
nigst in ..soeben hereingekommene " verwandeln wecken. dürf¬
ten sich wohl schon in den nächsten Tagen die neuen Preise
im Einzelhandel bemetkbar machen. Unter 500 M . wird
dann nichts -Rauchbares mehr zu haben fein. Man wird,
wenn die Geschäftsleute neue Vorräte hereinibekommen. für

Wie Zigaretten 1000 bis 1500 M .. für beste 2600 bis 3000
Mark bezahlen müssen. Die Fabrikanten gehen ihren Kunden
jedoch, wie im übrigen auch schon seit einiger Zeit , nur
kleinere Quantitäten ab . da für den FM eines weiteren
Marksturzes neue Preiserhöhungen in Aussicht genommen
sind. Auch Zigarren  sind heute , wenn sie neu einsekamit
werden , schon bedeutend teurer als sie zurzeit im Kleinhandel
erhältlich sind. Die Qualitäten , die -man jetzt noch mit 800
bis 1600 M . bezahlt , werden sich bis auf 4000 und 5000 M.
verteuern . Be 'onders grosse Formen aus bestem deutschen
Tabak , die augenblicklich mit 20 000 bis 25 000 M . bezahlt
sein wollen , werden aus Grund der neuen Preise natürlich
kaum erschwinglich werden . Fast ganz «erschwunden sind die
ausländischen Zigarren und Zigaretten . Sie wecken in den
meisten GesMsten überhaupt nicht mehr geführt , da einer¬
seits der den hohen Valutapreisen das Risiko (beschädigte
Waren ) zu gross, andererseits die Nachfrage »erständlicher-
weise ganz gering geworden ist.

— Billige Wasserproben . Für die Untersuchung von
Wasservrobem sind neue Gebühren  festgesetzt worden.
Sie betragen für Reichs- und Staatsbehörden für jede
Trink - und WirMMsrrobe 180 M .. eine jede Kessellveise-
wassewrübe 225 Di., eine Trink -. WirHchctfts- und Kessel-
sveffswasservrobe 270 M . Diese Sätze sind nur das 15fa>che.
wie vor dem Krieg . Daneben kann eine Bcsschleunitzungs-
gebühr bis zum Machen eckoben werden , wenn der Einsen¬
der dies wünscht. Sie werden dann ausser der Reihe er¬
ledigt.

— Die Verrechnung der Mieten . An Stelle der Friedens¬
miete ist mit dem Inkrafttreten des Reichsmietenigesetzes
auch von den Re i ch sbeh  ö rd en  die gesetzliche Miete ge¬
fordert , wocken. wie sie sich aus der Grundmiete und den
veränderlichen Zuschlägen für verschicken« Unkosten zusam-
mensetzt. die früher in der Friedensmiete mit enthalten
waren . Es sind nun bei einzelnen Behörden Zweifel ent¬
standen . ob di« Unkostenzuschüsse bei den Mietern für Miet¬
ausgabe zu verrechnen sind oder den-besonderen Mietern für
HauSbewirtschastung . Gebäudeunterhaltung usw. zur Last
fallen . Um ein einheitliches Verfahren  herbei-
ruführen . hat der Reichsminister der Finanzen gebeten, sämt¬
liche Ausgaben bei den Mietern für Mietausgabe zu ver¬
rechnen. wenn sie früher mit . der Friedensmiete abgegolten
wucken. Nur die Aufwendungen für Feuei -ung sollen bei den
Mietern Air Bewirtschaftung verausgabt wecken.

— Für die Anwendung des Vermerks »Portopflichtige
Dienstsache" gilt noch cine Bekanntmachung des General-
Postamts von 1871. Das Recht dazu haben u . a. die Lehrer
an öffentlichen höheren Lehranstalten . also auch die Leiter
der städtischen, sv weit dies ausschliesslich im- Interesse der
Schule geschieht. Die Empfänger solcher Briese können aber
zur Annahme nicht .>gezwun«en wecken. Das Porto mutz
dann die Anstaltskasse tragen . Der DolkSbildunigsininistLr
hat deshalb jetzt den Anstaltsleitern nackdrückliM zur
Pflicht gemacht, derartige Sendungen nach Möglichkeit ein-
zufchränken. Sie sollen nur verschickt werden, wenn eine
mündliche Rücksorackie mit dem Erzie-huMsberech'tigten mit
grösseren Schwierigkeiten möglich oder untunlich ist. Die
Derweigerung 'der Annahme solcher Mitteilungen darf aber
nicht Anlass zu diszivlinarem Einschreiten gegen den Schüler
geben, selbst wenn Schulordnungen Bestimmungen darüber
enthalten sollten . Der Anstaltsleiter mutz nötigenfalls mit
Hilfe des Elternbeirats die Erziebungsberechtigten darauf
Hinweisen, dass die Annahme den Eltern und Kindern zu-
-gute kommt.

— Hypotbeken-Rüikzahlungen . Das Amtsgericht
Bonn  hat kürzlich, ebenso wiedas Darmstädter Ober¬
landesgericht.  entschieden , datz Mack nicht gleich Mack
ist.' In der Klaaesache war geklagt aus Erteilung einer
löschungsfähigsn Qnittun « mit der BeLaupttin «. die der
Hypothek zugrunde liegende Schuld sei dem Beklagten .Ange¬
boten . durch diesen aber , nicht angenommen wocken. Der
Beklagte hat Liese Tatsache nicht bestritten , aber «ingewandt.
Latz eine Hypothckenschuld. die vor dem Krieg in Gold be¬
zahlt worden sei. nicht dadurch znm Erlöschen kommen kam.
dass der Schuldner dem gleichen Bettag in Pwviermark zu-
rückzahlt oder auch nur ambietet . Das Amtsgericht Bonn
bat die Klage abgewiesem. Es -ist hierin dem Urteil des
Obeck-amdesgerichts Darmstadt vom 28. März 1923 -gefolgt.
Die Entscheiduna basiert im erster Linie auf .§ 607 BGB .,
wonach der Darlehnsschnldmer verpflichtet ist. Geld von
gle icher Güte , zurückzuerstatten.

— Der Garten im Juli . Die Ecküeerernte geht 'bald zur
Neige, dafür werden die anderen Beeren reif : vom Kernobst
ist die Kirschener-rte noch im Gang , der gegen En>de des
Monats die der Mirsiche und Aprikosen und bier und' da
auch die der frühen Äpfel und Birnen folgt. Damit kommt
für die Hausfrau die Einmachzeit , die Arbeit , aber auch
Freude bringt . — Mit Ernten nrrlb Verwerten allein ist es
aber nicht getan . So mutz das FalloM reaelmässig aufge-
lesen und nötigenfalls vernichtet werden . Keinesfalls darf
es längere Zeit auf dem Boden liegen bleiben , da -es dort
zur Brutstätte van -Ungeziefer und KrmMeit wird . Mit

Früchten übermässig gesegnete Bäume sind m  stützen, ausser¬
dem ist zu düngen und zu giessen, damit die Früchte und dre
nächstjährigen Knospen gut genährt wecken. Beim Soalrer-
obst bricht man alle minderwertigen Früchte aus . entwitzt
Nlgleich und heftet die Triebe am. Die Stachel - .und
Johannisboeren wecken nach der Ernte behackt und gedüngt
und sollten auch >beschnitten werden , während man bei dem
Himbeeren die abgetragenen Ruten erst im August entfernt.
Dagegen sind minderwertige junge Ruten sofort zu unter¬
drücken. ste perbrvuchem unnötig Nahrung . Im Gemüse¬
garten  wecken geerntet : Salat . Puffbohnen . Zwiebeln.
Ecksen. Kraut . Kohlrabi . Möhren und auch Frübkartorleln.
Abgeermtete Beete sind sofort neu zu bestellen. Gesät kann
werden : Salat . Grünkohl . Roseukohl, Kohlrabi , HeÄtrüben.
Teltower Rüben . Erbsen . Karotten . Buschbohnen. Winter¬
rettich . Winterendivien . Feldsalat : gepflanzt : Kohlrabi.
Blumenkohl . Salat . Lauch. Die Reusaaten und Wlanzungen
sind entsprechend zu behandeln : Giessen, Hacken, Düngen.
Behäufeln . Üngezieferbekämpfung sind „ selbstverständliche
Arbeiten . Beim Kürbis sind die überilMigen Ranken zn
kürzen umd überzählige Früchte auszuschneiden. Tomaten zu
entspitzem und zu beschneiden. Perlzwiebeln zu ernten.
Gucken recht sorgfältig zu «'essen ustv. Die , Kartoffeln sind
etwa 14 Täge nach der Blüte veckrauchsfähig.

— Verhaftung eines Wüstlings . Am Dlenstasnach-
mittag wurde ein Mann festgenommen. der in ernem Hafer¬
feld auf dem Atzelberg mit einem Kind an,gettoffcn wurde.
Das Kind flüchtete und konnte bisher nicht fesstgestellt wer --
den. Es ist ca. 16 bis 12 Jahre alt . blond , stack entwickelt,
ttug bräunliches Kattunkleid und war barfutz. Ettern , die
irgenid welche Wahrnehmungen in dieser Angel-egemhert Mit¬
teilen >können. wecken ersucht, dieses auf Zimmer 10 der
Polizeidirekttln : umgehend zu tim.

— Vermisst wird seit dem 6. d. M. der 16 Jahre alte
Arbeiter Fritz W i r t b von hier . Er ist gross und krafttg.
jedoch schmal im Geisicht. blond , hat sehr «orte Zähme und
auffallend tiefe Stimme , Bei seinem Weggang trug er hell¬
graue Zeltbahnjacke , hellgraue Hose. Arbettsschuhe zum
Schnüren imd graue Kappe . Wie er sich drittem gegenüber
geänssert hat . wollte er mit zwei anderen Genossen über dre
.Walze" gehen. Da der iunge Mann sich ohne Wissen und

Willen seiner gesetzlichen Vertteter , entfernt hat . umd sich
auf dom Lande aufhaltem dürfte. ,wick .̂ersucht, ihn ansuhall-
ten und Nachricht am die Polizeidirektiom . Zimmer 22. ge¬
langen zu lassem.

— Kirchliches. Sie nächste Ver !«-nunlimg des Franennereins der Ring-
kirche findet -rm Donnerstag . 8% Uhr abends , im Saals an der Ring-
kirchs 3 statt . Herr Pfarrer Philipp!  wird über die Qnaker fprechen-
Austerdem sollen verschiedene Anregungen für die Pereinsarbeit zur Aus¬
sprach« kommen-

«orberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
" Staatstheater . Als nächste Operetten -Neuheit wird ..Katja , dre

Tanzevin " mit der Musik von Jean Gilbert vorbereitet . Das Stuck wird
porausstchtlich Samstag , den LI. Juli , erstmalig , in Szene gehen. - In¬
folge Erkrankungen rm Personal gelangt am Freitag , den 13. d. M -, statt
der augekündigten Vorstellung ..Di« Eroststadtlust" der Schwank „Das
Krokodil " in Stammreihe s znr Aufführung - (Anfang llhr -) D' °
bereits gelösten Karten behalten auch für dies« Vorstellung rhre Gültig¬
keit- — „Die Erohstadtluft " gelangt nunmehr am Montag , den 18- Iulr,
zur Aufführung - Der Vorverkauf hierzu beginnt bereits Freitag , den

13 » ^Kurhaus - Das StaatstheateEallett unter Mitwirkung der Prima¬
ballerina Azztc Mandrik und der Eolotanzerin Elfe Mandorf wird am
Samstag im Kurxarten , abends 8^ Uhr . einen Tanzabend geben- Weiter
wirken 15 Tänzerinnen des S - loballLlts u»d di- Kinder mit . — Waüer
Steinbeck der frühere Bomvioant des Ctaatstcheaters , jetzt Mitglied des
Seffingtheaters Berlin , wurde für einen Abend im kleinen Saal « des Kur¬
hauses am Montag , den 1«: Juli , gewonnen . Der Künstler wird Dich¬
tungen fürs literarische Kabarett von Wedekind. Theobald Tiger . Erich
Mühsam usw-, Prosadichtungen »nd zum Echluh unter Mitwirkung seiner
Gattin Tilly Steinbeck-ilhrig einen Sketch .-Mein System" non Friedrich
Karinthy bringen - „ „ „

' * Die Triliine . Infolge plötzlicher schwerer Erkrankung Gustav
Jacobys nuchte die gestrige 10- Wiederholung von „Latz das Roullo gehn"
in letzter Minute auf nächste Woche verschoben werden , Dastum wird noch
bekannt gegeben. Alle gelöste» Karten behalten ihre Gültigkeit.

* Bortragsabend Erlenwcin . Der hier ansässige Tenor und Gesangs.
Pädagoge Adolf Eric Uwe in  veranstaltet rm kommende» San lag.
den 14. Juli , abends 8 Uhr , i« Saale der Loge Plato mit seinen Sch kern
einen Vortragsabend und wird sich hiermit in feiner Eigenschaft als
Pädagoge vom hiesigen Publikum verabschieden, da er , wie ftüher schon
mitgeteilt , di« Bühnenlaufbahn eingesthlagen hat-

* Konzert . Der ArLeitergesangverein „Liederblüte "-Dotzheim veran¬
staltet am Sonntag , den 15. Juli , nachmittags 5 llhr , int Kathol . Gesellen.
haus in Wiesbaden . Dotzheimer Strahe 24, ein Konzert volkstünrlicher
Lieder unter Mitwirkung von Herrn Adolf Trlsnwcin aus Wiesbaden
(Tenors und Herrn Heinrich Dau ? -US Mainz (Eellos.

Aus dem Bereinsleben.
*  Der Theaterverein „SB aIküre"  SPiesbaden hält am kommenden

Sonntag , den 15. Juli , im Saale der „Neuen Sldolfshöhe" fern dies¬
jähriges Sommerfest ab. _ _

(12. Fortsetzung -) Nachdruck Verbote».

Der unheimliche Gast.
Römern von Sven Elvestad.

„Vergessen Sie uns beide nicht", s<r>g,te der Doktor
und lächelte geheimnisvoll , „Herr Ingenieur ", fügte
er hinzu.

„Herr Doktor", antwortete der Ingenieur . Auch
er lächelte verbindlich, aber bedeutungsvoll.

„War es Ihnen unangenehm, datz der Hotelwirt
Sie erkannte?" fragte der Doktor.

'.Nein, ich war nur im ersten Augenblick .etwas
überrascht über seine Indiskretion . Nachdem ich ihm
aber einen Wink gegeben hatte, benahm er sich korrekt.
Später wurde mir sein Eifer klar. Er hatte mir
etwas mitzuteilen."

„Etwas von den Gästen?"
„Bon den Gästen . . wiederholte der Ingeineur

nachdenklich, „tja , vielleicht kann man es einen Gast
nennen."

„Sie drücken sich sehr geheimnisvoll aus", sagte der
Doktor, „handelt es sich vielleicht um einen der An¬
gestellten?"

„Nein, dann doch eher um einen East. Das patzt
besser." Der Ingenieur sah auf seine llhr.

„In wenigen Minuten ", sagte er, werde ich aber¬
mals eine Konferenz mit Herrn Gaarder haben. Ich
boffe, datz zu dieser Zeit auch Frau Alexandra so wohl
ist, datz sie daran teilnehmen kann . Ich mutz Ge¬
naueres über die Verhältnisse hier erfahren und über
Herrn Gaarders sonderbaren Fall ."

Er lehnte sich vertraulich zu seinem Freund hin¬
über>

„Sie kennen ja Gaarder", sagte er, „wenn auch nur
flüchtig. Aber Sie werden zugeben, datz er ein
smarter und energischer Nkann ist, mag er in mancher
Beziehung auch unbedeutend sein. Er ist arbeitsam,
nüchtern,' korrekt, alltäglich. In seinem Berus hat er
sich eine gewisse Beobachtungsgabe erworben, vor allem

aber Anpassungsvermögen und Geschmeidigkeit. Vielen
mag er trocken und langweilig erscheinen, andere wer¬
den ihn für berechnend und falsch halten, andere wie¬
der werden in ihm die korrekte Tüchtigkeit sehen, seine
llntergebenen werden ihn sicher hart nennen. Alles
dies zusammen aber ergibt den bestimmten Top:
Hotelbesitzer Gaarder- Kann man sich nun vorstellen,
datz dieser Mensch ohne äutzere Veranlassung, ohne
Einwirkung van Alkohol oder anderen Ausschweifun¬
gen, plötzlich einem Gemütszustand verfällt, der sonst
nur hypernervösen und geistig überarbeiteten Indivi¬
duen eigen ist?"

„Ich bin nicht abergläubisch", antwortete der Dok¬
tor, „so etwas kann ich mir in Verbindung mit Hotel¬
besitzer Gaarder nicht vorstellen. Was ist geschehen?"

„Haben Sie bemerkt, datz Gaarder eine Narbe an
der linken Schläfe, hat?"" „Allerdings."

„Die stammt von heute nacht. Er ist in einem
Korridor plötzlich umgefallen, von einem wahnsinnigen
Schreck gelähmt. Es hatte einen Anstrich von Komik,
als ver sonst so vernünftige, alltägliche Mann mir er¬
zählte, er sei heute nacht einem Toten im Korridor be-
aegnet."

X.
Der Doktor schien weniger erstaunt über die Tat¬

sache selbst als über den Ausdruck, er sei einem Toten
begegnet.

„Man kann einem Toten doch nicht begegnen' ,
sagte er, „weder auf einem Korttdor noch sonst irgend¬
wo. man kann einen Toten sehen. _ Eine Begegnung
aber bedingt doch zwei lebende Wesen."

„In diesem Fall ist 'der Ausdruck korrekt", ant¬
wortete der Ingenieur , „Gaarder behauptet nämlich,
datz der Tote lebendig war."

Der Doktor überlegte eine Weile und fragte dann:
„Glauben Sie nicht doch, datz Gaarder im geheimen

trinkt, oder haben Sie ihn vielleicht nicht r̂ichtig ver¬
standen? Wundern würde es mich nicht, wenn dieses
beständige Rauchen starker Zigarren die Funktionen
Ihres Gehirns schwächte"

>

„Hören Sie zu", erklärte der Ingenieur unbe¬
kümmert, „heute nacht, ungefähr um ein Uhr. ist er
dem Toten im Korridor begegnet. Das ganze Hotel
war schon zur Ruhe gegangen, und Herr Gaarder war
auf seiner gewohnten Rurcke durch die Gebäude, um
nachzusehen, ob alles in Ordnung sei. Solche Runde
unternimmt er jede einzige Nacht, Sommer und
Winter. Haben Sie vielleicht bemerkt, datz dieses
Hotel ein ziemlich eingeschachteler Komplex von Ge¬
bäuden ist? Die Korridore laufen kreuz und quer,
und die verschiedenen Umbauten haben bewrckt, datz
viele Ecken und Winkel entstanden sind. So ist zum
Beispiel t>er Gang, der Korridor D genannt wird,
ohne Tageslicht und mutz stets mit künstlichem Licht er¬
leuchtet werden. Eine Glastür verbindet ihn mit dem
Hauptgwng. Wir können ihn uns bei Gelegenheit mal
anfehen. Gaarder geht also bei der Glastür vorbei
und wirft einen Blick in Korttdor v , lder durch eine
rote Lampe schwach erleuchtet ist. Zu bemerken ist. datz
alle Zimmer in Korridor T) unbewohnt waren. Da
sieht Gaarder beim Schein der roten Lampe eine
Männergestalt, die sich langsam, wie in ttefen Ge¬
danken auf und ab bewegt. Es war natürlich sehr
auffallend, mitten in der Nacht in diesem Gang einen
Menschen zu sehen, da die Zimmer, wie gefügt, unbe¬
wohnt waren. Darum geht er durch die Glastür , um
zu sehen, wer es fein kann. Die Gestalt bewegt sich
die ganze Zeit langsam vor ihm. ttn älterer, etwas
vornübergrbeugter Herr, in einem sttammsitzenden
Gehrock, die Hände auf dem Rücken. Gaarder erzählt,
datz der Mann ganz lautlos ging, und datz ihm da¬
durch gleich unheimlich zumute wurde. Dazu kam. datz
es ihm unmöglich mar, an dem Mann vorbeizu¬
kommen. Er hatte die ganze Zeit den schwarzen Rücken
vor sich, der sich nach seinen eigenen Bewegungen zu
richten schien, so datz er ihm beständig im Weg war.
Über dem Gehrock sah er undeutlich den Kopf des
Mannes , den graumelierten Racken eines älteren
Herren.

(Srtfetmf i*lot]
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Beim Baden ertrunken.

— Mainz . 10 Juli . In Kaft « l ertrank ein junger Mann beim
Basen . — Einen Schlaganfall beim Baden im Main erlitt der 23jährige
Georg Retzel aus K . stheim.  Die Leiche kannte sofort geborgen werden.
— In Laubenheim  ertrank der Fabrikarbeiter Hipler beim Baden
im offenen Rhein . Auch in diesem Fall scheint ein Herzschlag die Ur¬
sache gewesen zu sein.

Überfall bei Zgft- dt.
a- Bkerftadt , 10. Juli . In der Nacht wurde der von Nordenstadt heim¬

kehrende Otto Weckmann in der Näh« von Igstadt  oc;
im Alter von etwa 20 und 30 Jahren angefallen . Es gelang ihm jedoch,
die beiden Wegelagerer zu vertreiben und seinen Weg unbehelligt fort-
zusetzen. V

Nene Notgeldscheine in Eltville.
— Eltville , 10. Juli . Der Magistrat gibt bekannt , daß die Stadt be¬

schlossen hat , infolge der außerordentlich schwierigen Verhältnisse der Geld¬
beschaffung und der Geldknappheit für die Auszahlung der Löhne der Ar¬
beiter in größeren Betrieben auf kurze Zeit Notgeldfcheine  in
Höhe von 80-, 2ll-, 5- und 1-Tausendmarkscheinen herauszugeben.

Die Frankfurter Indexziffer.
— Frankfurt a. M., 10. Juli . Die vorgestern abend ermittelt«

Indexziffer für die Kosten der Lebenshaltung einer vielköpfigen Familie
in Frankfurt a. M. beträgt für 1. Juli 386.130 gegen 84 131 am 1. Mai.
Der äußere Geldwert der Mark beträgt für 1. Juli nur noch 1—38.023,
der innere Geldwert 1—14.572 seiner Kaufkraft . Da. wegen der steigenden
Preise ohnehin - in« Steigerung der Kosten der Lebenshaltung mit Sicher¬
heit zu erwarten ist, dürste die Indexziffer für den 1. Juli die Teuerung
eher unterschätzt als übertrieben haben.

Jugendliche Spieler.
— Frankfurt a. R ., 10. Juli . Am Mainkai wurde wiederum eine

jugendliche Spielergesellfchast , deren Teilnehmer nicht älter als 15 Jahre
«are « , beim Glücksspiel „17 und 4“ überrascht. Die noch vorhandenen
Spieleinsätze in Höhe von 50 000 M . wurden beschlagnah m!.

*

«I . Hochheim, 10. Juli . Ausgewiesen wurden der Generaldirektor der
Sektkellerei Bürgest u . Eo., Hermann Hummel,  und der Syndikus des
Jndustriefonds Ludwig B r c h m. — Die Bürgermeisterei macht bekannt,
daß nach einer Verordnung des Kreisausschuffes auch jetzt noch die Aus¬
fuhr von Milch verboten ist. Übertretungen sollen unnächsichtlich bestraftwerden.

Anlaß der 20jährige Kaufmann Otto die Gattin des Kaustnanns Müller
aus Eichwalde und verletzte den Ehemann schwer. Darauf richtete, er
den Revolver gegen sich selbst und tötete sich. Die Beweggründe zu der
Tat sind dunkel.

Ärztehonorare aus Grund des Roggcnpreises . Mit einer bemerkens¬
werten Veröffentlichung sind die Ärzte der Amtshcruptmo.nnschaft Borna
in die Reih« der „Raturalienanhänger " eingerückt. Als Schlüsselzahl kür
die Berechnung der ärztlichen Honorare soll fortan der am Tage der Rech-
nungsbegleichung an der Leipziger Börse notierte Roggenpreis gelten.
Zugrundegelegt wird l« r Roggen mit einem Friedenspreis von 20 M, ~
anstatt 10 M. — pro Zentner (jo daß also nur die Halste der Roggen-
teueung zur Anrechnung gelangt ) . Die Grundgebühr der Konsultation
wird mit mindestens l M ., des Besuches mit 2 M ., jeder Kilometer mit
0.30 M . angenommen. Dementsprechend- wird die Konsultation mit
5 Pfund , der Besuch mit 10 Pfund und jeder Kilometer mit 2y „. Pfund
Roggen bewertet . Man darf gespannt darauf sein, ob auch die bäuerische
Kundschaft der Bornaer Landärzte dem neuen Beiechnungsmodus das
nötige Verständnis entgegenbringt.

Raubiiberfall auf das Finanzamt in Laurahvtte . Rach einer Mel¬
dung aus Breslau  wurde nachts auf das Finanzamt in Laura-
Hütte  ein Ranbüberfall versucht. Den Einbrechern fielen 300 Millionen
Mark in di« Hände, von denen ein großer Teil für Gehaltszahlungen be¬
stimmt war.

Ein ägyptischer Prinz von seiner Frau ermordet . Aus London
wird gemeldet : Der ägyptische Prinz Ali Fanny Bey ist in der Rächt im
Savoqhotel  erschossen aufgefunden worden . Seine Frau , eine ge¬
borene Französin , wurde wegen Mordverdachts verhaftet.

Eewitterftürme über London. Dienstaxnachmittag gingen sechsstündige
Eewitterstürm «. wie sie seit Jahrzehnten nicht mehr erlebt wurden , über
London  nieder . Die Fernleitungen , darunter sechs nach dem Konti¬
nent . wurden gestört,

Explostvasnnglück in Budapest. In Budapest  explodierte in den
Kellerräumen der Metall - und Jmporthandels -A.-E . bei der Übernahm«
von Alteisen und Mesfingabsällen «in noch scharfer Zünder . Zwei Ar¬
beiter wurden getötet , fünf verletzt.

Das Mädchen mit de« Stranßevmagen . Im Gemaindekrnnkenhaus
von A y r in Schottland wurde kürzlich an einem 27jckhrigen Mädchen «ine
Magenoperation ausgeführt , wobei dem Magen sieben Schlüssel, von
denen einer über 10 Zentimeter lang war , mehrere Münzen , eine Medaille,
ein Knopf , drei Sicherheitsnadeln , eine nach dazu geöffnet , eine kleine
eiserne Kette und ein Thermometer entnommen wurden . Rach Entfernung
dieser Metallmassen war auch die Krankheit , um derentwillen das Mädchen
eingekiefert war , behoben.

sesetze den Spitzenverbänden von Industrie und Gewerbe
ihre Stellungnahme unterbreitet . In dem Schriftstück
heißt es : „Der Haupteinwand . der gegen den Vorschlag der
Goldmarkbilanzen gemacht wird , besteht darin , daß bei
ihrer Anerkennung durch die Steuerbehörde die meisten
Betriebe eine Unterbilanz aufweisen würden , also keine
oder in Goldmark gerechnet nur eine sehr geringe Ein¬
kommensteuer zu zahlen hätten . In diesem Einwand liegt
das Zugeständnis . daß die als Einkommen versteuerten Ge¬
winne größtenteils Scheingewinne sind , und daß die Ein¬
kommensteuer in den meisten Fällen nicht aus dem Ein¬
kommen. sondern aus dem Vermögen bezahlt wird . Wir
sind uns bewußt , daß mau in der heutigen Zeit die Ver¬
mögen. die ertraalos sind, von der Steuer nicht gänzlich
freilassen kann Dann sollte man sich aber wenigstens klar
darüber sein, daß man nicht die Einkommen , sondern die
Vermögen besteuert . Eine solche Klarheit würde nicht
nur auch dem Ausland ein Bild von der wirklichen Lage der
deutschen Wirtschaft zeigen (manchem Unternehmer auch
ein Bild von der wirklichen Lage seiner eigenen Wirt¬
schaft). sondern auch nach innen wohltätig wirken , weil
dadurch der unberechtigten Agitation mit angeblich maß;losen Unternehmergewinnen der Boden entzogen würde .“

—Dresdner Bank. Berlin . Der Aufsichtsrat schlägt der
am 4. August stattfindenden Generalversammlung vor . aus
dem Reingewinn von rund 2626 Millionen Mark eine Divi¬
dende von 200 Proz. auszuschütten . Der Rücklage B sollen
1 079 500 000 M. und dem Pensions - und Unterstützungs¬
fonds 165 Millionen zugeführt werden . Als Vortrag auf
neue Rechnung verbleiben dann 110 Millionen . Das ge¬
samte EigenkaDital der Bank (Grundkapital und Reserven)
beträgt zurzeit 7 Milliarden Mark.

= Deutsche Bank. Berlin . Der Aufsichtsrat der Deut¬
schen Bank, die bekanntlich bereits seit mehr als zwei Jahr¬
zehnten auch in Wiesbaden eine Niederlassung hat ge¬
nehmigte den Abschluß zum 31. Dezember 1922. der einen
Gesamtumsatz von 19 383 Milliarden (i- V. 2125 Milliarden)
ausweist . Aus dem Reingewinn von annähernd 6 Milliarden
Mark soll eine Dividende von 300 Proz . auf das 800 Millionen
Mark betragende Aktienkapital ausgeschüttet werden . Für
die freie Rücklage werden 3 Milliarden , als Gewinnanteil
des Aufsichtsrates 178 Millionen Mark vorgesehen.

Industrie und Handel.

Sport.
* Fußball . Vergangenen Sonntag hatte der Sportverein Wiesbaden

die Futzballabteilung des Turnvereins 1817 Mainz zu Gast. Das Spiel war
durch die herrschend- Hitze stark beeinträchtsigt und sckh Sportverein mit
3:1 als Sieger . In dem vorangegangenen Spiel der LS -Mannschaften
des Sportvereins Wiesbaden und Spv . Mainz 05 konnte Mainz mit 2 :1
gewinnen.

* Boxkampf« rn Wiesbaden . Am kommenden Samstag , den 14. Juli,
veranstaltet di- hiefige Boxsportgemeinde einen B-xabend unter Beteiligung
allererster Kräfte . Besonderes Interesse bringt man dem Kamps Krieten-
stein-Wi -sbaden gegen Wagner -Ludwhgshafen entgegen . Auch der deutsche
Exschwergewichtsmeister Willi Schmidt-Mainz wird im Ring erscheinen
und hat als Gegner Willi Eall . welcher 1822 zweiter tu der süddeutschen
Meisterschaft wurde.

* Sportklub Viktoria . Am vergangenen Sonntag spielte der Sport¬
klub Bikt- ri - Wiesbaden 1826 mit 3 Mannschaften in Elbach . ' Die
1. Mannschaft spielte 273, die 2. Mannschaft 2:2, Resultat der 3. Mann¬
schaft 10:3.

" Deutsches Turn - und Spertabzeichea . Am Samstagabend 6% i Uhr
»eiben auf der Rennban in Erbenheim die Prüfungen im 100-, 400>/l500 -,
10 000-Meterlauf . Kugelstoßen, Hoch- und Weitsprung für das Turn - und
Sportabzeichen abgenommen.

Neues aus aller Welt.
Ein guter Fang . Gin guter Fan « ist der Bonner

Kriminalpolizei gelungen. Sie bat bas „Dienstmädchen".
in fast allen größeren Stabten Westdeutschlands . in

Düsseldorf. Köln . Mainz . Frankfurt . Koblenz , zuletzt in
Bonn , aber auch in Berlin unb Stuttgart , vermtetete und
nach einigen Tagen unter Mitnahme aller erreichbaren
Wertsten verschmand. festgenommen. Die Festseno-mmene
nt eine Schwäbin und beißt Angelika Drrsamnrer . Der Ge¬
samtwert ihrer Beute beträgt nach dem heutigen Geldwert
wert über eine Milliarde Mark.

Am Lebenstlbeud obdachlos. Der älteste Pfarrer der
Gemeind« Zehlendorf bei Berlin meldet sich. da er nach
seiner Pensionierung das Pfarrhaus verlassen muß. mit der
Bitte an seine Gemeinde, um eine Unterkunft , wo er nach
vierundvierziKishriger Seelsorge sein Leben beschließen
möchte,.

Die lockende» Millionen . Ein zWanzigjähriger Bankbe¬
amter , Klapproth ließ sich auf einen ihm anoertranten Scheck
von einer Berliner Bank 77 Millionen auszahlen . mit denen
er das Weite luchte. ,.

Schacher mit Gräber ». In dem rheinischen Orte Bens-
oerg hat die Gemeindeverwaltung angesichts des Umstandes,
baß sich eine Spekulation in Eigengräbern herausgedildet
hat . eine Verorbnung erlassen, wonach nur hei einem Todes-
lall ein Eigengrab gekauft werben kann. Die Sätze wurden
bedeutend erhöht.

Gefährliche Feueriunke ». Auf der Strecke Halle -Leipzig
trug in der Nähe von Halle durch die Funken einer Lokomo¬
tive ein Waggon , der mit ölen . Lack usw. beladen war.
Feuer . Die Flammen schlugen gewaltig empor und zer¬
störten den über den Geleisen liegenden Draht der Hoch¬
wannleitung der elektrischen Bahn . Die Feuerwehr wurde
alarmiert und hatte ein schweres Stück Arbeit zu leisten : es
bestand nämlich die Gefahr , daß auch der Leitungsdraht des
Nebengeleises zerstört würde.
^ Die Opfer eines Ehezwistes. In Würzburg hat die
orou des Verstcherungsdirektors Herrmann ihren Mann er¬
schossen. Der einzige Sohn hatte sich wegen des ständigen
Zw stes rm Elternhaus schon im Main ertränkt

Eine Todesfnhrt auf dem Motorrad . Bei einem nächt¬
lichen Zusammenstoß mit einem unbeleuchteten Fuhrwerk in
der Nähe von Coburg wurde der Baumeister Baier auf
seinem Motorrad getötet und seine Begleiterin . Frau Haue,
schwer verletzt, deren Gatte dem Gefährt mit seinem Motor¬
rad rechtzeitig ausweichen konnte.

Eine eiserne Brücke gestohlen. In Soest ist eine der be¬
reits im Eisengerüst fertiggestellten Brücken über den pro¬
tektierten Lippekanal von überaus frechen Dieben ahmon-
tiert worben . Die schweren Eisenträger hat man auf Last¬
autos abgefahren.

Selbstmord eines Deutschen in Belgrad . In einem Bel¬
grader Hotel hat sich der in Reparationsangelogenheitvn
auch Belgrad gekommene Oberingenieur Schmidt von her
Görlitzer Waggonfabrik durch Erhängen das Leben genom¬
men. vermutlich aus Kummer über das plötzliche Ableben
seines erwachsenen Sohnes.

Das Opfer eines Lustmords. In Potsdam  ist die 7jLhriM
Schülerin Gertrud Brandis . die auf der Straße spielte und plötzlich ver¬
schwunden war . einem Lustmord zum Opfer gefallen . Di« Leiche wurde

nahegelegenen Walde in einem Stubbenloch ausgefunden . Der Täter
wnrde in dem Kutscher Mesenberg ermittelt und verhastet . Er ist geständig.

Schrecklicher Selbstmordversuch. Dieser Tage wurde in O ber¬
sch ö n e w e i d e bei Berlin der Schankwirt Heinrich Baz , oet seit einigen
-tagen verschwunden war , blutüberströmt allsgesunden. Er hatte sich mit
einem Beil die Schadeldecke zu zertrümmern versucht. Als ihm das nicht
gelungen war . hatte er aus einer Flasche Eist getrunken und sich mit
ein-m Kittmesser , wie es die Glaser haben , beide Pulsadern und die
schlafen zerschnitten. Als ihn di« Beamten austanden , bat er sie, ihn
doch zu erschißen. und als die Polizisten das natürlich ablehnten , ver¬
engte er einen Revolver , um sich selbst zu entleiben.

Ein heiratslustiger Greis . In Melchendors  bei Erfurt hat sich
°>n '« jähriger Landwirt nelobt : die Braut ist ein 57 Jahre altes Dienlt-
btädchen.

Blutiger Ausgang einer Hochzeitfffeier. Auf dem Heimwege von einer
Oochzeitsfeier in Eichw - lde (Brandenburg ) erschoß aus unbekanntem

Handelsteil.
Reichsbank -Ausweis.

Die Inanspruchnahme der Reichsbank , die sich ange¬
sichts des Halbiahreswechsels bereits in den Vorwochen be¬
trächtlich verschärft hatte , zeigt in der letzten Juniwoche
eine neue beispiellose Steigerung . Nach dem Bankausweis
vom 30. Juni wuchs die gesamte Kapitalanlage um nicht
weniger als 6527.4 Milliarden Mark auf 25 441i) Milliarden
Mark, sie hat sich innerhalb der letzten vier Wochen mehr
als verdoppelt . Im einzelnen stiegen die Bestände an dis¬
kontierten Reichsschatzanweisungen in der Berichtswoche
um 5440 Milliarden auf 18 338.2 Milliarden Mark, die
Wechselbestände uni 1000.4 auf 6914.2 Milliarden Mark und
die Lombardforderungen um 86.8 auf 188.5 Milliarden Mark.
Auf der anderen Seite erfuhren die fremden Gelder der
Bank eine Zunahme um 2538.3 auf 9952.7 Milliarden Mark.

Der von der Bank zu befriedigende Bedarf an Zahlungs¬
mitteln zeigte nie zuvor erreichte Ziffern . Der Banknoten¬
umlauf schwoll nämlich um 4199.3 auf 17 291.1 Milliarden
Mark an . Der Umlauf an Darlehnskassenscheinen änderte
sich unwesentlich : er belief sich am Monatsschluß nach
einem Rückgang nm 17 Millionen Mark auf 12.2 Milliarden
Mark . „

Auf den im Auslande hinterlegten Teil des Gold¬
bestandes der Bank wurde ein neues Darlehen in Höhe von
40 Millionen Goldmark aufgenommen : das Golddepot , so
weit es unbelastet ist. verminderte sich damit auf 140 Mill.
Goldmark . Der Goldkassenbestand dar Reichsbank blieb
unverändert . Die Bestände an Münzen aus unedlem Metall
vermehrten sich um 0.4 Milliarden auf 19.2 Milliarden Mark.

Die Darlehnskassen des Reichs wurden in der Berichts¬
woche mit 480.9 Milliarden Mark neu fin Anspruch ge¬
nommen :, demgemäß erhöhte sich der Darlehnsbestand auf
2879.2 Milliarden Mark. Da die Darlehnskassen einen
dieser Zunahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassen-
scheinen an die Reichsbank ablieferten , sind die Bestände
der Bank an solchen Scheinen auf 2866.8 Milliarden Mark
gestiegene

Berliner Börse.
$ Berlin . 10. Juli . Bei den Schwierigkeiten , die der

Reichsbank,angesichts des sich im Auslande täglich weiter
vollziehenden Marksturzes mit der Niedrigbaltung der
Devisenpreise bedeutend unter diesem Stande erwachsen,
zog sich die Feststellung der amtlichen Devisenpreise heute
lange hinaus . Es kam zu ausgedehnten Erörterungen über
die den berechtigten Ansprüchen von Handel und Industrie
am besten entsprechende Form der Zuteilung , wobei man
sich schließlich dahin einigte , im Inlandsbedarf kleine Auf¬
träge möglichst voll und große nur teilweise zuzustellen,
sowie Auslandsauftrag ? möglichst fallen zu lassen . So
wurde London mit 3 Proz . zugeteilt , wobei Aufträge bis
25 Pfund voll berücksichtigt wurden . Für die übrigen
Sätze mußten gleichfalls scharfe Repartierungen im Ausmaß
von 3 bis 5 Proz . Platz greifen . Trotzdem konnte nicht ver¬
hindert . werden , daß sich die Devisenpreise , wieder etwas
erhöhten . Für Effekten ist unter diesen Umständen mit
einer weiteren Andauer in der Nachfrage seitens des Publi¬
kums zu rechnen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 11. Jnli . Drahtliche Auszahlungen für*;

Holland . 10CK3u!d.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
DSnemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Stert.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
BiodeJan . . lMilr.
Wien . . .  100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . 1 Dinar

Devisenkurse vom 10. Juli.
Der Dollar notierte am Dienstag 186 033. der französi¬

sche Franken 10972.58. der Schweizer Franken 30 920. der
belgische Franken 9002. deh holländische Gulden 72 817.50.
das englische Pfund 847 875. die italienische Lira 7930 M.

Banken und Geldmarkt.
— Erhöhung des Diskontsatzes ? Wie die ..Voss. Ztg.“

hört hat. der Zentralausschuß der Reichsbank auf Mittwoch¬
vormittag das Reichsbankdirektorium  eingeladen.
In dieser Sitzung wird das Direktorium die Erhöhung des
bis ietzt 19 Proz. betragenden Diskontsatzes beraten.

* Die Goldmarkbilanzen . Die Frankfurter Handels¬
kammer hat gegen Anerkennung der Goldmarkbilanzen als
Bilanzen im Sinne des Handelsgesetzbuches und der Steuer-

* Stinnes in den Mainkraftwerken . Seit längerer Zeit
sucht Stinnes . wie die ..K. Z.“ erfährt , seinen Einfluß auf
die Mainkraftwerke . A.-G. in Höchst a. M.. den er zu einem
gewissen Grade bereits durch umfangreiche Beteiligung bei
der Elektrizitäts -A.-G. vorm . W. Lahmeyer u. Co. in Frank¬
furt a. M. gewonnen hat weiter zu verstärken . Von einer
Seite , die gut unterrichtet sein will , hört das genannte Blatt,
daß in letzter Zeit durch eine Stinnes nahestehende Gruppe
große Käufe in den Aktien der Mainkraftwerke getätigt
worden sind, die an der Frankfurter Börse mit. 1500 bez.
Geld scharf zugeteilt worden sind . Das Kapital der Main¬
kraftwerke wurde Ende des letzten Jahres auf 150 Mill. M.
Stamm- und 15 Mill. M Vorzugsaktien erhöht . Von der da¬
maligen Kanitalerböhung erhielt die Lahmeyer Elektrizi¬
täts -A.-G. den vierten Teil der ausgegebenen jungen Aktien.

* Batscharis Tabakfabrik . A.-G. in Rastatt . Unter der
Bezeichnung Batscharis Tabakfabrik . A.-G. in . Rastatt bei
Baden-Baden, wurde mit einem Grundkapital von 50 Mijl.
Mark die obige Firma in Rastatt bei Baden -Baden gegründet.

* Kraftwerk Tkeilbach A.-G. in Wertheini a. M. Die
Verwaltung beantragt Genehmigung von Nachgründunlls-
verträgen sowie Erhöhung des StanunaktierikanitaJs von 75
MÜl. M. auf 215 MÜ1. M. und des Vorzugsaktienkapitals von
15 Mill. M. auf 35 Mill. M. (a. o. G.-V. 19 Juli ) .

* Herrenmühle vormals C. Genz A.-G. in Heidelberg.
Die G.-V. setzte die Dividende aus dem 49.44 Mill. M. be¬
tragenden Reingewinn auf 100 Prbz . (i. V. 30 ProZ. auf
1.9 Mill. M. Reingewinn ) fest.

* C. H. Knorr A.-G.. Heilbronn . Nach 91.35 Mill. M.
(i. V. 722 707) M. Abschreibungen verbleibt ein Reinge¬
winn (einschl. Vortrag ) von 520 369 395 (8 388 059) M. Der
G.-V. soll nebst, einer Kapitalserhöhung um 60 auf 100 Mill
Mark die Ausschüttung von 100 (20) Proz . Dividende vor¬
geschlagen werden.

Versicherungswesen.
* Rhein!and-Feuerversicherun 2s-A.-G. in Neuß a. Rh.

Nach dem der Generalversammlung der Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft Rheinland . A.-G. in Neuß, vorgelegten
Geschäftsbericht für das 3. GeschäJtsiahr hat die Gesell¬
schaft in den von ihr betriebenen Geschäftszweigen (Feuer -.
Haftpflicht -, Unfall -, Einbruchdiebstahl -. Glas-, Wasser-
leitungs- und Aufruhrschäden -Versicherung ' recht erfreuliche
Fortschritte gemacht Die Generalversammlung genehmigte
die vorgelegte Bilanz und beschloß gemäß dem Anträge de»
Vorstandes und Aufsichtsrats eine Gewinnbeteiligung von
200 M. für die Aktie (65 M. i. V.).

9. Juli 1933 10. Juli 192}
Geld Brie! Geld Brief

7042350.— 7075650.— 7281750.— 7318250—
03840 .— 64160 .—

803800 .— 867300 .— 900200— 904800—
2912700.— 2927300.— 3215000— 3017550.—
3142100.— 3157900»— SS41850.— 3258150.—
4738100.— 4761900.— 4°07700.— 4932300—

493750 .— 496250 .— 510700 . — 513300 .—
753100 .— 756900 .- 793000 .— 797000—
817950 .— 822050 .— 847895 .— 853125 .—
179550 . - 180450 .- 186030— 186967—

1027400.— 1032600.— 109 250.— 1102742.—
3072300.- 3087700.— 3092000— 330-000—
2553600.— 2556400.— 5643350.— 2856650.—

87281 . — 87719 .- 89775_ 90225—
18453 .50 18540 .50 19357 .50 19448 .50

261 .84 263 .16 263 .84 264 .66
543600 .— 546400 .— 559350— 562450—
204400 .— 205600 .— 211400— 212600 .—
181500 .— 182500- 174550— 175450-

1925 .— 1935 .— 1956— 1965—

Aus unserem Leserkreise.
lRichtoerwendeteEinsendungen werden weder .iurllckgesandt , noch aufbewahrt»

* Den Kriegsbeschädigten steht laut Gesetz ein erhöhter Steuernachlaß
zu. In den Veröffentlichungen des Finanzamtes wird hiervon nie etwas
erwähnt . Es wäre im Interesse der Kriegsbeschädigten zu begrüßen,
wenn dies baldigst nachgehalt würde . Einer für alle .

Die größte
Freude bereitet es jeder Dame , ihre Blusen, Flor¬
strümpfe, seidenen Handschuhe usw. auf die einfachste,
billigste und schonendste Weise prachtvoll chemisch zu
reinigen mit Heitmann s Reformia.

Chemisch-remige nur mit Heitmann 'S Reformia.

Korpulenz ist unschön fös
und urselunb . Wir raten Ihnen . 30 Gramm echte Toluha-
Kcrne zu kaufen, die wirksame, völl ' g unschädliche, fett-
zehrende Stoffe enthalten , davon nehmen Sie 3mal täglich
1—2 Stück. Sicher erhältlich Victoria -Apotheke. Rheinttr . 45.

A. Eberhardt jun.
a hl waren für jeden Zweck und Bei
6 Faulhrcuraensfraße 6.

isenlikör „ Triledl 11
mit und ohne Malz, ein vorzügl . bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten. _
Hauptjchristleiter : Hermann LekilL.

Berantwortlich für Politik und Handel : H. Lekisch:  für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : I . V .: H. Lekisch:  für die

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a n s, sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Bllchdruckerei IN

Wiesbaden.
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Iisdie - Stoffe . SdiBieider,erhalten Sie gut
und preiswert im

ĥ h-ft 51  Rheinstrasse 51
Stets Emgang von Neuheiten . Nur Qualitätsware . iUCl1(]6SC!l<m , stock im  städtischen Gebäude i. stock.

M.  AelkilA lieppenbeleut̂ung.
3n der lebten Zeit haben melfadi Sausbesitzer

und Mieter das Elektrizitätswerk darauf aufmerksam
gemacht, das; in den Monaten "tarn und Juli die
Beleuchtung der Trevvenbäuser an bellen Tagen
bereits vor Eintritt der Dunkelheit einsetzt. Die
Wünsche der Beteiligten liefen vielfach darauf
hinaus , dost die Uhren sväter eingestellt oder für die
betreffende Zeit ganz ausgeschaltet werden möchten.
Aus technischen Gründen können wir iedock die Ein-
kchaltezeit für bjc Uhren nicht sväter verlegen, da»mischen der Emickaltung und der Ausschaltung,
welch' letztere nach hiesigem Brauch allgemein um
9 Uhr erfolgt , mindestens ein Zwischenraum von
einer halben Stunde , liegen muH. Dieser Umstand
bängt mit dem konstruktiven Aufbau der Uhren zu¬
sammen. Auch die mitteleuroväische Zeit , die für
Wiesbaden 27 Mimiken vor der Ortszeit liegt , hat
einen gewissen Einfluh auf obenerwähnten MiH-
ltand . Die Uhren nie die Monate Juni und Juli
»am an «zusch« !ten , wäre vom wirtschaftlichen Stand-
ouukt aus falsch, da die dem Elektrizitätswerk für
die Bedienung der Uhren in diesem Falle entsteben-

Auslaaen bedeutend höher wären als die Aus-
die durch die zu frühe Einschaltung durch die

entstehen. Der Stromabnehmer erleidet
durch das zu frühe Einschalten der Uhren in der
Zeit vom 15. Juni bis 15. Juli keinen Schaden,
wenn die Verrechnung der Trevvenbau -beleuchtnng
oanschal erfolgt Ein Ausschalten der Uhren ist aber
auch schon deshalb nicht angebracht , weil es im?uni und Juli nickt nur belle, sondern auch dunklea« gibt . An solchen Tagen schaltet die Beleuch¬
tung . wie es öfter schon von uns kestgeftellt wurde,
zur ricktiaeu Zeit ein.

Wir hoffen hierdurch die Stromabnehmer ent-
korechend aufgeklärt zu haben und bitten von wei¬
teren Anträgen auf Einstellung her Trevvenbeleuch-
trma abzuseben.

Wiesbaden , den 10. Juli 1S2ll. F334
Städtisches Elektrizitätswerk.

Gebührenerhöhung.
Die Gebühren für das Friedhofs - und Beftat-

tanesroelen der Stadt Wiesbaden lind ab 10 Juli
vieles Jahres um 64 % der am 25. Juni d. I . fest-
gesetzten Gebühren erhöht worden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1923. F334
Der Magistrat . Friedhossverivaltnug.

Bekanntmachung.
_ ^ .Läufig werden rür die städtischen Verwaltungen
bestimmte Schriftstücke statt an die betr . Amtsstelle
an den Stelleninbaher verfönlich adressiert. Da-

teeten oft unnötige Verzögerungen ein. die bei
Adressierung an die Verwaltungsstelle ver-

n werden. Es wird deshalb gebeten, dienst-
Inaeleyenbeiten stets an die betr . Verwaltungs-

Falls der Absender über diese
ist. emvffedlt sich Adressierung

„e . die die allgemeine Verwaltung be-
wie etwaige Beschwerden über eine Ver-

fle sind ebenfalls ...An den Magistrat"
!n den Oberbürgermeister " zu richten.

den 10. Juli 1923. F334
Der Oberbiiruermeister.

a

Gebr.Neugebauer Nacht.
Bail - und Möbelschreinerei mit Dampfbetrieb,
Reparaturwerkstätte , Säge - und Hobelwerk,

Fräserei

Schwalbacher Straße 36
empfehle» sieh zw Ausführung aller einschlägigen Arbeiten
unter früherer altbewährter Leitung bei bester und

preiswerter Bedienung.

inder¬
wagen

beste Ausführung.
Weyershäuser

Rauenthaler Str . 14.

Frische Erbsen
ä Pfund 5500 Mark

zu haben.
Johann Kränzchen.

Eltviller Strabe 7.

Passhüllen
wieder

einge troffen.
Papierlager

CARL KOCH
Ecke Michelsberg.

443

Betr. Feldfchutz.
Zur Delämvrung der Felddiebstäble während der

säte wird auf Grund der zum 8 1 der Reg.-
^ _ .nordnung vom 14. Februar 1920 tR .-A.-Bl.
Seite 37) erlassenen Zusatzverordnung vom 23. Äug.
1920 (R .-A.-A . E. 276). betr . die SchlieHuna der
Feldgemarkmrg . folgendes angeordnet : t

Das Betreten der Feld - und Gartengrundstücke
sowie der Feldwege ist
im Juli und August von abends 3 bis morg. 4 Uhr.
im Scvtember von abends 8 bis morg. 5 Uhr. und
km Oktober von abends 7 Uhr bis morgens 6 Uhr
>ür jedermann bei Strafe verboten.

Wiesbaden , den 7. Juli 1923. F334
Der Oberbürgermeister.

Freitag , den 13. Juli d. I ., nachmittags , sollen
im Distrikt ..Rabenkivs " ca. 25 Taunen -Stämmchen
und ca. 35 Taimen -Stangen 1. und 2. Klasse ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nackmittaas 5 Uhr vor dem
Cafe Nerotal tBeaustte ).

Wiesbaden , den 10. Juli 192:) F334
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.

Segelt « nfgahe des Fuhrwerksbetriebes versteigere
ich zufolge Auftrags am
Freitag, den 13. Ki cr.. vormittags 18W

beginnend, im Hofe

46  Blücherstrabe 46
folgendes gnterhalteneS Fuhrwerks -Inventar usw., als:

1 Pferd , braune Stute,
1 guter Landauer mit 9iumtner.
1 autes Salbverdeck.
1 leichter Fubrwaaen.
1 zwenv. Ebaiienaeschirr.
2 einlv. Chaisenaeschirre.
l leichtes zweiso. Fuhraeschirr.
1 eis. Schubkarren , 1 Häckselmaschine. 1 önfcr-
foften. 1 ©eifhtrrhocf. 1 Schmierbock. 1 Schnitz¬
bank. 1 eis. Waschkessel. 1 Iteiner eis. Küchenherd

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstuge von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

23 Sckwaldacker Strabe 23.

Nock zu günstigem Breis.
auch im Ausschnitt:

Ia Dachpappe
lange und kurze

Reiserbesen
Gütiler u. Co. « . mb . H.
Philivosbergstr . 33 u. 25.

IInlwW
Anger Franzose

(Zivil ) sucht geh. deutsche
Dame zum Unterricht in

deutscher Sprache.
Offerten unter Rr . 3521
.Mediateur ". Neuaaste 1.
Wollen Sie aut u. schnell

Spanisch
lernen?

Gabor -ner Svanier er¬
teilt Unterricht . Svreck-
stnnden von 1—4 Ehr.

Zabal.
Rüdesbeimer Str . 18 3.
Herr. 34 I . alt . wünscht

grdl . Unterr . (Priv .) in

WlHrche
von >ymv. Dame , etwa
gleichen Alters . Gefällige
Angebote unter D. 160 an
den Taabl .-Verlag. _

feiner

Dame
33 Iahte , hier , allein,
sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft einer Dame,
betreffs
Konversation.

Offerten unter U. 156 an
den Tagbl .-Verlaa.

WiWMWDomen
aus t . Familie möchten
während ihres Kurauf¬
enthalts zwecks

Sprachen¬
austausch

mit zwei Herren aus vor-
nebmer Gesellschaft ;»
Verbindung treten . Nur
ehrenhafte Herren mücht.
sich unter L. 153 an den
raabl .-Bertag melden.

Im Anträge einer Herrschaft versteigern wir

morgen Donnerstag , 12. Juli
morgens 9V a Uhr anfangend in uns. Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr feine Kunstgegenstände in
Bronze, Marmor, Porzellan , Kristall » sm. nsw.

Zum Ausgebot kommen:
1. 1 Partie echte Bronzen
2. 1 Partie sehr schöne Marmorfiguren

und Büsten
8. 1 Partie sehr schöne Porzellan-

Gruppen . Figuren , Basen . Tassen
ln Sevres , Frankenthal . Melden.
Wien «sw. usw.

4. I Partie sehr schöne Basen ln Kristall
und Glas lGallS Daun ufrv.)

6. l Partie sehr schöne Elfenbekn-
Miniaturen

«. 1 große Partie sehr schöne Nipp-
u. Dekoratlonsgegenstände aller Art

7. 1 Partie Oelgemalde , mod. u. alte
Meister als G Geyer Wiesbaden.
Müller Frankfurt a. M. u. a.

8. 1 Partie Gemälde poln. Meister
8. 1 Partie sllb. und versilb . Lurus-

und Gebrauchsgegenstände , versilb.
Bestecke usw.

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mitwoch. de» 11. Juli während

der Seschästsstnnden.

loiM &Mraeiet
beeidigter Tarator

beeidigter öffentlich angestellter Auktionator.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3.

Hl c .-'Pheumah'k-Cent+alfe. .-
i Adolfoallee35Tel393*

Französische Rheinarmee.
Öffentliche

Versteigerung
am 18. J - rr 1923. um 9 Uhr. '

Fabrik Dvckerbosf am Babnbof Biebrich-Ott:
1070 leere Ehamvagner -. Rheinwein - und Mineral,

wassefflaschen (Vichy):
ca . 10 Kg. Schrott u. verschiedene Metallaegenstä rde

«Eisen. Stalff . Emaille usw.. ans chirurgischen u.
Hosvitalinstrumenten herrübrend ):

ca. 50 Kg. von Ueberresten und verschiedene Gegen¬
stände aus Wolle . Baumwolle . Leinen unv .:

10 rcvarierte Fahrräder:
ca. 275 verschiedene Ersatzteile zn Fahrrädern (Lenk¬

stangen. Gabeln . Querstangen . Sattel . Pnmvcn.
Schutzbl.. Felgen. Bremsen. Naben. Ketten rc.):

ca. 20 Kg. Fechtmaterial (Ravirre . Fechtbandichub-r):
ca. 36 Kg. altes Eisen , von Metrllbetten herrübrend.

Der Zuschlag erfolgt gegen Barzahlung in Mark.
Ts wird ein Zoll von 7.5 Prozent erhoben.

Die verkauften Waren unterliegen allen nach
den deutschen Gesetzen erhobenen Abgaben n. Steuern.

Wiesbaden , den 30. Juni 1923.
Der Zahlmeister : gez. Taille « .

Kratze Miliar*
unb Mchlatz-
Secftci.qcruiifl.

Donnerstag , den 12. Juli 1923
in meinem Versteigerungslokale

Mesheiml Kirotze 20, tzol lchts.
Anfana 9t - Uhr. durchgehend bis 4 Uhr nachmittags.
Zum Ausgebot kommen folgende Gegenstände:1 ismsl. SchlaWiaer. einzeloe

Um».Betten,l-«.i toriie fiieibet-
fQrithie.oerfdüeö. MWiamsbea
tu.matmor.lSbla-SatoiM Stffei,
roter ML mW. Wim- mb
StzchmtW. 4 egale BoOTWe,
1SlOrelbm». stebleitet»,
1trabet liidi mit Imnat,
verschiedene eimeine Marmorvlatten
und Kleinmöbel aller Art.

eiBjeiae Bofjanmtrnten, bersch.
Beilbetten mb iffen,
1 Dezimalwage mit Gewichten. 1 Tcvvich
(§X2 ' S) . gut erhalten , verschiedene Linoleum,
Tevviche und -Läufer . 1 Partie Plüschoortieren.
2 Bowlen . 1 Anzahl SelfWäfei , nel Porzellan
und Küchengeräte . 4 komvlette Tonnangrrnitur ..
1 fast neuer Emaille -Easkoch- und Backherd,
versch. elektr . Lüster usw.. Nioo- und Ansstell¬
sachen. 3 Lexika von Blockhaus. Pierre . Meyer.

- 1 Zinkbadewanne , versch. Waschtövfe. Kochtövfe.
Bräter . Eimer , vier grobe Solzbütten , eine An¬
zahl Rer -Gläier und -Steintövie . eine AnzahlWsche. Kleiber mb Schatze
sowie nock vieles Ander» mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Destchtiauna vor der Versteigerung.

Auktionator und Taxator.
Bureau und Wohnung : Adclbeidstratze 37.

Dersteigerungslokal : Rüdesbeimer Strake 20. Hof r.

Die Buchhandlung
ernster Bücherliebhaber und -Sammler
legt in ihren Ausstellungsräumen dauernd die Neuerscheinungen des
Böch ermarktes auf . Sie birgt In ihren SchrSnken und Vitrinen Kost-
bnrkeifen und Selfenheifen des Büchermarktes alter und neuer Zeit
Erstausgaben , Serien werke, _ Illustrierte BOcher , alte und neue Granhlk

und dergl ., und bittet Liebhaber um ihren Besuch . 376
FocJigemäSe Berofung in UBer. Angelegenhelfen vlsSenscheiffl . u. kUnsflerischer Art kostenlos.

Wiesbaden Bahnhofsfrtkßa v.
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Schutz gegenEmbnidiu.Feuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F . Dofflein , Installationswerk,
Friedrichstraße 53 . 335

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Spezialgeschäft

in sämtlicher

I
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

MT Kein Laden ! "WH
Scharirtiorststr. 26, Hof rechtsb.Griinfeld.

Ihre Millionenwerte
töiitien Sie am sichersten mit dem bewährten

Trockenfeuerlöscher „Glückauf"
Derselbe löscht jeden Entttebungsbrand . darf daher in
keinem Haushalt . Geschäft, Fabrik und Auto fehlen.
Der Breis ist spottbillig . Die Wirkung verblüffend!

Eckloß-Drogerie Siebert . Marktstraße S.

^ .Adplf -O Mouha'Wiesbaden
rat
M W
WrM■mm: k

Umzüge vonu.nach allen Plätzen
internationale Spedition — Rolifuhrbetrieb

Adolf Mouha
Klnrenthaler Str . 9. Klarenthal er Str . 9.

für Maschinenhandlung der Chem. und
Nahrungsmittel -Industrie techn . Export-
Angebote -Briefe in
Französisch- Englisch- Spanisch
nebenberuflich . Gefl. Angeb. in. näh.
Angab., Preis usw. an Schließfach 66

Wiesbaden, erbeten.

Garten
mit Gartenhaus (Laube ) ver sofort »egen zeitgemäße
Bezahlung zu . . ,

pachten gesucht.
Vorhandensein von Obstbäumen nickt unbedingt er¬
forderlich . Nachrichten unter H. 156 an den Tagbl .-
Nerloa erbeten.__

Danksagung.
Für die uns bewiesene Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres
lieben Verstorbenen sagen wir
hiermit unseren herzlich. Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Beuerbach
Familie Schmucker.

It'Sisen und£utnpen Rasier-
wie Kupfer, Blei, Zink, Messing,

Bücher, Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewannen,
Zinngegensfände

Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Hohler & Egenolf
— 49 Bleichsti *asse 49 —

messet
’werden innerhalb 1 bis
' 2 Tagen fachmännich '

geschliffen und ab¬
gezogen.

S. Sllenbeek
Spezialgeschäft in

1 Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48. 4381

Plötzlich und unerwartet entschlief im Alter von 52 Jahren,
am 9. Juli 1923, nach langem geduldig getragenen Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere gute unvergeßliche Mutter und Groß¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Margarete Krieger
geb. Fries.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil Krieger u . Kinder
Blücherstraße 3.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12. Juli , nachmittags
2Vj  Uhr , von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein lieber Mann , unser guter Vater und Großvater

August Giese
nach langem, mit großer Geduld ertragenen Leiden im Alter von.
65 Jahren heute früh, 5 Uhr, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Josefine *Eisse , geb. Weidemann
Frau Elsa Caspar , geb. Giese
Joseph Caspar nebst Kindern.

Wiesbaden (Saalgasse 38), den 10. Juli 1923.

Me Feuerbestattung findet Freitag , den 13. Jnli . vormittags
10' /« Uhr, auf dem Südfriedhof statt. — Blumen - und Kranzspenden
im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Heute verschied nach langem schweren Leiden unsere

liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante

Frau Bertha Schmidt , wwe.
geb. Hahn

im Alter von 67 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Emil Schmidt u. Frau.
Paul Schmidt u. Frau,
Elisabeth Schmidt

und 3 Enkel.
Wiesbaden, den 10. Juli 1923.

Dotzheimer Str . 123.

Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 21/2 Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Heute vormittag entschlief sanft nach langem Leiden
mein lieber Mann, unser treusorgender guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Gensmann
im 80. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Frankfurta. M., den 10. Juli 1923.

Adlerstrasse 10.

Die Einäscherung findet Freitag , vormittags 93/4 Uhr.
statt.

Man bittet von Kranzspenden abzusehen.

Nur gute
Reklamedrucksachen

fertigt m kürzester  Zeit
r-

Modernes und best
eingerichtetes Druckhaus

ram
riTTJHil

iiiiiimiimiiifflffrrnummiiiiiiiiiiiiiiiiliuni
L. SCHELLE NB EltO *SCHE

BUCHDRUCKERE3
TAGBLATTHAUS

3
Sterbefälle.

Am 9. Juli : Ehefrau
Margarete Krieger , geb.
Fries 52 I . Stadt . Arb.
Ferdinand Lörsch. 47 I.
Witwe Franziska Frey-
hoff, geb. Fillon . 77 I.

er Wilh . Haxel.
_ _ jefr . Kath.

Loh. geb. Wolf . 54 I.
^chrif—
35 I . 10.: Eher

Privatier August Giese.
65 I . Witwe Friedericke
Gröbel. geborene Anger¬
mann . 75 I.

Dp.  med . Finkeistein
praltUArztu.GebnrtsheHer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. Geschlechts leläei
Sonseaberger Str. 11a[gegenüb. 58). 10-111/, , 3-4, Sonnt. 10-1.

Montag abend ist nach langem schweren,
mit itrotzer Erduld ertragenem Leiden,
das er . stch im Felde zugezogen, mein
innigstgeliebter Mann , unser guter Vater.
Sobn . Bruder . Schwager und Onkel.

im Alter von 38 Jahren sanft entschlafen.

Wiesbaden (Helenenftr . 24). 10. 7. 1923.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 12. d . nachmittags 314  llbr . von der
Trauerballe des Siidiriedbofs aus statt.

Wklek'Mm Ms« e».
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht, unsre Mit¬
glieder von dem Ableben
unsres langjähr . Mitgliedes

Herrn « WM HW
in Kenntnis zu setzen.

Seit Gründung unsres
Vereins gehörte er uns als

aktiver Sänger an und betrauern wir in ihm
einen aufrichtigen treuen Freund und Sänger,
dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
12. d. M., nachm. 31/,,  Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt und bitten wir unsre gesamte
Mitgliedschast um vollzähliges Erscheinen.

Der Vorstand.

Menstag , den 5. Juli , entschlief sanft
und schmerzlos nach2 tägiger Krankheit unsere
geliebte Tante und Großtante - ,

mm  klllWkllM
in Bremen -Osterholz im 90. Lebensjahr.

Albertine Adami , Wwe.,
geb. Böheim

Fra« Professor Eggers, Wwe.,
geb. Adami

Dr. Karl Schloifer und Fra«,
>Cäcilie, geb. Adami.

Wiesbaden, Brenten» im Juli 1923.
Bon Beileidsbesuchen bitte dankend absehen

zu wollen.

Heute früh enticklief . . . ,
längerem Leiden im 76. Lebensiabre
unsere liebe Mutter . Schwiegermutter und
Großmutter.

sanft nach
Le ' ' '

geb. Angermann.
In tieker Trauer:

Familie Franz Gröbel.
Wiesbaden

Familie Wilhelm Gröbel
Schkölen.

Wiesbaden.  10 . Juli 1923.
Beerdigung findet Freitag nachmittag

3 Ubr auf dem Südfriedhof statt.

Gestern entschlief plötzlich und unerwartet nach achttägiger
schwerer Krankheit meine liebe treujorgende Frau , mein herzensgutes
Mütterchen , meine liebe Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Katharina Loh
geb. Wolf

im 64. Lebensjahr.
Sie war der besten eine. . .. .

In tiefer Trauer:
Fritz Loh
Mariechen Müller , geb. Loh
Georg Müller.

Wiesbaden, Bertramstraße10, Mengerskirchen, Esse».
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 12. Juli 1923, nach¬

mittags 4 Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt. —
Seelenamt Donnerstag , 9 Uhr. St . Bonifatmskirche.

1
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Die Unterzeichneten Wiesbadener
Buchhändler halfen ihre Geschäftsräume
für die Sommerzeit — Juli bis einschl.
September — an den Samslag -
Nachmittagen ab 1 Uhr geschlossen.

Wiesbadener BuchKSndler - Vereln:
Heinrich Hexaß
Hdi . Kraß (Börger)
Llmbarfri - Venn
Moriß u. MOnzel (Dr. Fach)
Carl Pfeil
H. Roemer Nachf . \
Hermann Sdiellenberg 'sehe Buchte >
Arfxar Schvaedf
Heinrich Sfaadf
Ed . Voigfs Nachf . PrOss & Vemer
Feiler & Oecks
Karl Brunner
BOdriersfube am Mus « m

(Herrn. Kerop* f Dr. WoöerHaeder ).

Schwalbacher Straße 51.

Ab beute täglich die so sehr beliebte

Sotmy’s SazZ'Sattd.
NB. Weine und Liköre erster Firmen zu zivilen

Preisen . » »>  Kein Weinzwang . < «r
Das kühlste Tanz - Palais Wiesbadens.

2 dunkele und 2 hellgestreifte

Herren-Wasch-Anzüge
für stärk, und mtttl . Figur sowie

Lüfter- und Leinen-Röcke
auch stärk. Figur , weiße

Flanell-und Leinen-Hosen
preiswert zu verkaufen.

Blum, Luisenstraße 26, Gth. 1.

Prima Trinkeier
gebe ab gegen Zucker.
Oll. u. S. 157 Taabl.-V.

Thalia

XristaU'?alast
L I di tspiele ■

Eva
May

Harry
Uetitke

Ernst
IHofmannI

in dem mrübertreffbaren Film-Lustspiel

Die Fledermaus
imiiiiii  11iiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtiii

nach der Operette von Johann Strauß.
Die Presse schreibt : Das geschaffene Füm-Lust-

spiel ist durch Inszenierung und Besetzung
der einzelnen Rollen mit obigem Kleeblatt
sowie weiteren ersten Film großen bei weitem
die übliche Operette übertreffend ! —

Die Begleitung dieser Film-Operette wird durch
das Kammermusik -Trio Willy Lind ausgeführt.

Anfang 31/2 Uhr , Sonntags 3 Uhr.
MT ~ Angenehmer , kühler Aufenthalt I

Täglich , ab S Ohr:

beste Tanzkapelle Wiesbadens!

Eintritt frei.

DER SEUE

Jazz-fiand

Unter den Cithen
Cafe Ritter.
Auf vielseitigen Wunsch

heute ab 8 Uhr:

Der neueste
Fern Axxdra -Film!

SerroteJIeiter
nach dem bekannten

Ullstein - Roman.
Hauptdarsteller:

Fern Andra
Carola Toelle

Albert Steinrüch
Ferner.

„Er“ als Küchenchs!.
HaroldLloyd -Groteske
Anfang tägl . 3 Utir.

Welch edler Ausländer
würde jetzt armer Witwe
au ihrem Unterhalt Bett,
Sckrank. Sofa inenden?
Off. Rr. 8248 an S. Gietz.
Anm-Ev.. Wiesbaden,

Me fionbeier
abzugeben. Nab. Sieglobr.
Sonnenberger Str . 82.

Taunusstr .l , n.Kochbr.

Tanzleifnng:

Georgeu. Georgette.
Sdiwalbfidier Hof

Entser Straße 44.
Heute , ab 8 Uhr:

Ball

iWilhelm«
Kasino
Direktion : M. H. Reintjes

Sonnenberger Str . Ecke Wilhelmstr.

Dcnneratag , 12 . Juli
abends 8 1/ « (Ihn
Grosser

Fabrikniederlage:

Philipp OiSt ^el
Wiesbaden , Frie «lridist ; afle 34.

F 7

Tanzschule Donecker.
»nuMwnunnHwminiwiHiinmuntm Mn wwimtiitHiniimnniiiwiWMm,,

Samstag , den 14. Juli , im
Cafe Ritter Unter den Eicken
Sommer-XachtfesL

der Mode 1923
unter Mitwirkung des gesamten Künstler-
Personals mit Marianne Berger und

Fred Hutten.

Preise iwWertem  ca.5Millionen MkJ
1. Preis : Eine elegante Tochjaeke mit Pete,

j 2. Preis : Ein Arraugementrv .Tollette -Artikeln |
gestiftet v. d . Fa . Kästner & Jacobi , Wiesb. |

3 Preis : (Trostpreis ) Ein Korb Sekt.

Prämiiert werden die verehrten
Trägerinnen der elegantesten

Abend - Toilette.

Deportiert
Fihnspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle :
Michael Bohnen.
Die Bezwingung der

Dolomiten Nord-Tiro!'
6 Akte atemlos . Spar
nung in der schwer:

samen Hochgebirge
pracht . — Ausgefüh
von den bekanntest

Bergsteigern K »•'
Schuster , Louis '
Heinz Gehbar n . dem
konzession . F gführer
J . Kuen aus i nsbrueb.

Kleines Haus.
<Refib enz - Theater .)

Donnerstag, tr . Juli.
Bei aufgehoben. Stammlarten.
Tonne und der Zufall.
Lustspiel mit Musil in drei Men
von Fritz GrLrrbaum unb

Wilhelm Sterk.
Musik von Jean Gilbert.

In Szene gefetztv. B.Herrmann
Dorine . . . Th. Müller-Reichel
Emannel . . Beruh. Herrmann
Robert . . .. . . . Erich Lang«
Paul . Heinrich Schorn
Dr. Sntri . . . Hans Bernhöft
Der Diener Franz . C. H. JaffL
Mustkal. Leit. : vr . R. Tauner.

Rach dem 1. und 2. Me je
10 Minuten Pause.

Anfang 7. Ende etwa 8.A>llhr.

POSTGEBSHREN-
TARIF

nach .amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark  2000 —

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Bad Langen-Schwalbacfi
Villa Hoiieiisteiii.

Erstklassige Verpflegung. — Schöne Zimmer
Aufmerksame Bedienung . — Zivile  Preise.

Schwedischer Künstler
iiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu.iiinmiiiii
für einige Zeitfoach hier verpflichtet , sucht

für -seine Übungen
sdiönes Piano od . hl . Flügel
gegen gute Bezahlung zu kaufen oder zu
mieten . Off. mit, J. IW) an -den Tagbl.-Verl.

Schiedsgericht : Fachleute und
Unparteiische aus dem Publikum.

Garderobe : GeseBsehafts - Anzug.
Dfe Festräume sind durch besondere

Vorrichtung gekühlt.

ateiu
Diplamaten-Schreibtische (Eichen)

Speisezimmer
fvnd Mieder emgetroffen.

Miuor , MaurrtmÄtr-che 14, 1.

Donnerstag , !2. Juli. —
Abonnements-Konzerte.

Aoageführt von d. Orchester-
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1« Marsch von C. E. Bach.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Poriici “ von
D. F. Auber.

3. Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz " von v. Weber.

4.  In lauschiger Nacht, Walzer
von C. Ziehrer.

5. Bpietmanns Abschied , Ro¬
manze von O. Höser.

fl. Potpourri au3 der Operette
„Der hettelstudent " von C.
Millöcker.

7. Marsch von F. v. Blon.
Abends 8 TJhr:

L Marsch von N. Nowowiskl.
2. Ouvertüre zur Oper „Dichter

und Bauer " von F.v.Suppö.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied “ von A.
Lortzing.

4. Morgen biätter , Walzer von
Joh . Strauß.

6. Fantasie aus der Oper
Faust “ von Cb. Gounod.

6 Ein Melodien - Wettstreit,
Potpourri von A. Schreiner-

r7 . Marach von A. Reckii ^ g.
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[MlleMMe)
I Weibliche Personen 1
f Gewerbliches Personal 1

Näh- und Flicksrau
ücht. Hoch. Dotzbeimer

ckraße 109. 1._

Lehrmädchen
und jugendliche

Arbeiterinnen
für Damen- Wäsche ge¬
sucht von

I . Geißler.
Weißzeug-Näherei und

-Stickerei.
SckmrnborMraße27. 1.

AU Muse
bei freier Station und
gutem Eebalt für nach
gesucht. Offerten u. U. 137
an den Tagbl.-Verlag.

Solide Frauen
und Mädchen

Kr Trinkhallen» ges.
Hoch.

Dotzbermer Str . lüg.

c Housversonal

Wirtschafterin
die a. Hausarbeit übern..
Kr frauenlosen Haushalt
von Mittelbeamten tags¬
über gesucht. Offerten u.
3L 159 an den Taabl.-Vl.

Besseres sauberes

Mädchen
für Küche und Zimmer¬
arbeit gesucht (eventuell
Alleinmädchen). Gute Be¬
handlung. hoher Lohn.
Eigenes schönes Zimmer.
Steuer. Jnval .. Kranken¬
kasse frei. Offerten unter
<5. 158 an den Taabl .-Vl.
Schulentlassenes

Mädchen
zur Hilfe in Küche und
Haus auf Gut i. Rhern-
gau gesucht. Vorzustellen
Viktoriaffratzg 4L

Wtzl Stau
oHet« Un

für sämtliche Küchenarb.,
in französisch. Restaurant.
Kenntnis der französisch.
Sprache erforderlich. Gute
Bezahlung. Gutes Essen.
Cercle de la Regie

Grabenstraße5.

llnaHangige Frau
zum Führen ein. frauenl.
Haushalts gesucht. Näh.
im Taabl .-Verlag. Kt

MW
sauber und tüchtig, mit
langjäbr . Zeugn.. ver so¬
fort gesucht. Vorstellung
von 9 bis 12 Uhr.

Voland.
Roienstrake 3.

Köchin
und

Hausmädchen
Kr holländische Familie.Villenbausbalt . zeitgemäß.
Lohn, gute Behandlung.
Kr sofô gesilcht.
Sonnenberger Straße 54.

! Anstand, saubere
ehrliche.

Frau od.Mädchen
izur Reinigung von I
:zwei Büroräumen,
einem Wohn- und i
Schlafz. von Firma I
Nähe Taunusstr.

gesucht,
iGef. Angebote mit:

WAnsprüch. usw. u.
;K.157 anTagbl.-V. j

j  Gewerbliches Personal >

für alles sofort gesucht.

. lOtO'Epti
. P . Clamens,

Achs \m%  Mächen
oder ältere unabhängigeErau tagsüber. Näheresellnumditraße2. Vart.

Mädchen
zum Ladenvutzen morgens

—9  Uhr sofort gesucht.
l- Baal «. Reugasse IS.

Putzfrau
oder

Putzmüdchen
von 549 bis 'AH  llhr
morgens. Lohn möchentl.
50 000 Mk.. Kcht Dette.
Michelsbera 6.

Herrschafts-
Köchin

Kr sofort oder bald bei
bobem Lohn gesucht

Kavellenktratze 75.
Vorzustellen morgens bis
11 Uhr. nachm. 2—4 und

abends nach 7.30 Ubr.

Köchin
ieinbürserl .. ca. 8 Std . a.
Tag sofort gesucht.

Billa Nervi.
77 Taunusstraße 77.

Hausmädchen
gesucht.

Sanatorium D-irnblüth.
Händelstraße 15.

Tüchtiges

MeimSüßm
mit guten Zeugnissen per
15. Juli gesucht. Vorzuit.
nachm. 3—6 Ubr. 442

Krau Schauenburg.
Biebrich am Rhein.

Eottfried-Kinkel-Str . 4. 1
Tücht. Mädchen

bei gutem Lohn gesucht.
A. Letschert.

^aulbrunnenttrasse 10. 1.
Braves ehrliches

Mädchen
das etwas kochen kann,
für leichte Arbeit bei gut.
Lohn u. guter Bebandl.
gesucht.

Hotel ..Zwei Böcke".
_ 3. Stock  links.
MM DU grau

nachm, zu Kindern gesucht
Adolfstrafe 8. 2 l.WlAaTVchen
unt gut. Zeugnis für Ge-
schäftsoausbalt gesucht.

Singer.
Ellenbogcngosse 2.

Ordentliches
Mädchen

das kochen kann. Kr klein.
Haushalt (älteres Ehe¬
paar) gesucht. Vorstellung
mit Zeugnissen von 2 bis
5 llbr . Altschul. Nieder¬
waldstraße 5. 1. Stock.

NlEWM
oder -frau mit nur ersten
Empfehlungen für meine
Wohnung von morgens
AS  bis 10 Uhr gesucht.
Vorzustellen im Laden
Kirchgasse 5.

Aua. Wimichult.
Monatsfrau tägl. 2 Std.

ge!. Schwalb. Str . 7. 3 l.
^Nl MmlicheHsonen J
^ Äaufinämrische»Personal)immi
zur Aushilfe zweimal
wöchentlich in den Nach-
mittagsstunden gesucht.I . Weih. Wörtksstr. 22. 1.

Buchhalter
für A. E. gesucht. Off. u.
V. 160 an den Taabl .-Rl.

sucht
zum alsbald. Ein¬
tritt bestempfohl. H

jüngeren
Kontoristen

oder

Kontoristin
sowie

11  ünfingerin{
| Gef. Bewerbungen;
Imit näh. Angaben, \

D Lebenslauf, Licht- !
:bild u. Anprüc.hen !
| unter L. IST an i
| Tagbl.-Verl. erbet. I

Mesoaöen . Mrchelsbera1

Wächter
gegen gute Bezahluilg ge¬
sucht Loulinstr. 1. Wach-u. Schließ-Kesellsckaff.

HliiiSMWlelli
ZU vergeben (freie Wohn.,
befteb. ans Wohnküche im
Sout . u. 2 Maus.) im Um¬
tausch gegen ähnl. Wohn.
Angebote von nur bestens
empfoblenen Bewerbern
(Handwerker bevorzugt)
unter S. IM an den
Taabl.-Verla«.
NSlülsUGe gesucht.
Drogerie Macheuheimer.

Bismarckring 1.

1Weibliche Bersonsn1[Gewerbliches Personal1
Bilge grau

sucht abends (ev. nachm.)
Beschaff. (Büfett. Kasse
oder Garderobe). Offs u.
O. 168 an den Tagbl.-Vl.fs Hauspsrsonal1
HUM
verk. KBchin, 1. Refrz.. s.
svi. selbsig. l« t . St . Off.
«. D. 159 Taabl.-Verlag.Zllverl.Fräulein
sackt tagsüber Beschäftig.,
gebt nnt ins Ausland.
Off. u. W. 158 TaaLL-BL

Suche noch Kr die
Sommerfaiflm eineKochlehrstelle
(nickt̂ Hotel) '̂^

A. Klaus. Metzgerei.
Niedernhausen (Taunus).

Inges Milchen
sucht passende Stelle in
Geschäftsbausbalt. Off. u.
U. 158 cm den Taabl.-Nl.

Inges München
sucht Stellung zu Kindern,
Offerten unter I . 158 an
den Taabl .-Nerlaa.M16W.Machen
welches Hausarbeit ver-
!tebt u. bügeln kann, wird
Stellung, am liebsten in
kl. Landhaus gesucht. Off.
u. 2. 157 Tagbl.-Nerlaa.

Wir suchen zum baldigen Eintritt

Dame
Verlangt wird: Gediegene kaufmännische und
Allgemeinbildung. Disovsirienstalent. flotte
selbständige Korrespondenz, Kenntnis d. Lohn-

buchhaltung sowie des Lohnsteuerwesens.
Geboten wird: Angenehme selbständige gut

salarierte Dauerstellung.
AusKhrliche Angebote mit Zengnisabschr..

Bild, Angabe des event. Eintritnermins erb.

Möbelindustrie
Rofenthal &Weis

Mainz, „Hansahaus",
** ■ Hilckere Bleiche 59. 'S*

Große chemische Fabrik sucht

Stenotypistin
mit sehr guten englischen Sprachkennrtnissen, znm

baldmöglichstenEintritt.
Ausführliche Angebote, unter Beifügung eines Lebens¬
laufes nebst Lichtbildes u. Zeugnis-Abschriften, sowie
Angabe des frühesten Emtrittstermins, erbeten unter

X.  19 an den Tagbl.-Verlag. F394

Telephonistin
stellt ein Fabrikgesch. im Rheingau. Asseinstehende!
Dame, die im Bürogebäude wohnen soll, m. guten
Umgangsformen, d. gl. Posten schon Vers, hat u.
gew. ist, evtl, auch Bürohilfsarb. zu übernehmen,

lbevorzugt. Angeb. m. Ref. u. X.  21 a. d. Tgbl.-B

Tücht. Köchin
mit besten Empfehlungen, für gute Küche, von
neutralem Ausländer gesucht.

Vorznstellen 10—1 u. 5—9 Uhr.
Alerandrastratze 13.

lüge MWtmgsklöste
Praktiker , mit schöner Handschrift, gutem Auff.-

!Verm. und an selbst, gewissenh. Arbeiten gewöhnt,!
von A.-G. z. sof. Eiutr. ges. Für Verh. Wohng.

svorh. Bewerb, unter X.  20 an den Tagbl.-Verl. j
IBHHiliüW  ll iill  i lililtuMIIii l|ilHIIII<Mli iiill|ilHI—

Tüchtiger selbständiger
Huf- und Wagenschmied

zu sofortigem Antritt gesucht; bei Bewährung Dauer¬
stellung. Außerdem

Jungschmied gesucht
Speditionsgesellschaft , Adolfstr. 1.

Perfekte

Stricker Weit)
bei guter Bezahlung gesucht

MMener MiörafnMf Menges.
Platter Strage 188.

Junger Herr sucht zuverMsrge

Haushälterin
Mr vollständig selbständigen Führung seines
Haushaltes . Sommermonate Villa am Rhein,
Wmtermonate Wiesbaden . Borzuftellen Mischen
16 u. 12 Uhr. Kroenert . Rheinstraße 62.

Kinderpflsgerin
oder besseres erfahrenes Fräulein , welche mit
Kindern umzugehen versteht, zu 2Kindern, \2 u.
9 Jahre, gesucht. Persönlich vorzustellen bei

Fra« K. Held, Mainz, Fuststr. 13.

Alte angesehene hiesige Eroßhandelsffrma sucht
ff:r sofort

einen Bürodiener
und einen Lehrling.
Bewerbungen mit Angab-n von Referenzen unter
L. IM an den Tagbl.-Verlag.

VMietMW^
Möblierte Wohnungen.

(Krastgr Nachweis o. « bl.
Wohnung.. ZimKeine Phantasiev resse.

Mautbe, Luisensir.16. Stb.
Möbl. Zim., Man?, usw,

Gut u. elegant möblierte
Zim.. Wohn. Ständiger
Nachweis. L. Mulffnger.
Ellenbogengasse 10. 2.

Jung «, saubere Frau
suchtv. 9 bis üb. Mittag
Veichäftzg.. am liebst, zuAusländ., i» der Nähe.

Fra« Stotz.
Schieriteiner Straße 11.

Junge Dame
19 Jahre alt , aus guter Familie, sucht per sofort oder
später Stellung in gutem Hause als Stütze oder sonst¬
wie. Suchende ist in allen vorkommendenHaushalt¬
arbeiten. auch Kinderpflege, bewandert. Es wird we¬
niger Wert auf Gehalt wie auf gute Behandlung bei
Familienanschluss gMegt.

Gef. Offerten erbeten unter C. E. 785 an Annonc.-
Exped . G. Heiden heim, Cohienz.

F192

Micken
nur branchekund. Herrn
der Drogen- u. Arznei
Mittelbranche, sucht Groß¬
handlung. Ausf. Bewerb,
unter F. IM an den
Tagbl.-Verbw

Srstkl. Direetrieen
für Wollstoff -Kleider und

vornehme Gesellschafts - Toiletten
—= zur Leitung großer Ateliers . —-
bei doppeltem Tarifgehalt gesucht.

Nur Damen, die selbständig Modelle entleerten und sich
über ihre Tätigkeit in ersten Häusern ausweisen können,
wollen Offerten einsenden unter T. IGO a. d. Tagbl.- Verl.

Möbl . Zimmer
(2 Betten) , frei, eventuell

"ension o. Küchenbcnutz.
edrichftraße 50 2 l.

movl. Wohn- u.
Schlafzimmeriür In - u.
Ausländer zu vermieten.
Näh. 1—6 Ubr. Maimer
Straße 86. 1. Stock.

Kemdeohems
Zimmer

zu verm.. schön, neu ein¬
gerichtet. mit u. ohne
Balkon, in schönster Lage,
gegenüber dem Kurhaus,
Abeggsiraße 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.

f ~MgeW
Ich kende Ihnen köstenl.

Mist . Ma »tSe.8«ise «Ur.18
Kostenl. sende ich Mieters

MMr -raer. Ellenboaena.10Billa
om Srim« so«
mit Korten, möbliert od.
unmöbliert, in Mesbod.
oder Vorort , zu mieten
gesucht.

Rainalds.
Nikolasstraße 21.

oormrtt.ras 9—12 llb r.
Wer gibt rnb. kinderlos!

Ehepaar gegen Vergütung
und Lebensmittel

% N«
mit KochselegenbeiL ab?
Offerten unter Z. 154 an
den TogM. -Verlag ._

»M -SO.
mit Küche, ev. Benutzung
(2 Scklafzim. ö I Bett.)
für sofort oder 1. August
gesucht. Offert, u. O. 158
an den Toahl.-Ver lag._
2—4 möbl. Zimmer mit

Küchenben. v. Schweden
aes. Off. T. 159 T.-Verl.
BankdireLLor

suchtU mit!.3ii»H
mit KüchenbeNutzung im
Villenviertel , wog-. r.;;t
Garage. Off. u. H. 158 au
den Tagbl.-Verlag.
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LH. \mm
1—2 zum Teil möblierte

Zimmer
mit Küche

(event . KLchenbenutzrmg).
im Atzelberg. Westend-
vrertel , von ruh . Dauer-
Mieter (2 Personen ) zu
mieten gesucht. Bett und
Wäsche und Geschirr wird
gestellt. Offert , u . M. 157
an den Taabl .-Berlag.

Mffltn ejcusat
kinderlos , s. eins. möbl.

"SiÄeritcöe für junge
tätige Dame

V 'lohn-mb
in gutem Sause , evtl , mit
Frühstück u. Abendessen.
Nähe Linie 1 bevorzugt.
Offerten unter S . 153 an
den Taabl .-Nerlaa. __

ArusstW Mme
sucht

Zimmer
im Zentrum der Stadt
gegen gute Bezahlung
zum 1. August. Offerten
unter L. 155 an den
Taabl .-Berlag.

HMMsHes Ehepaar
sucht sof. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. Näh . 1—6 Uhr.
Mainzer Strafte 86. 1.

Inger Kr
(Franzose ) sucht ver sofort
ein schönes

1Ö6LMinsk
eventuell nebst Salon , in
ruhiger u. luftiger Lage,
wenn mögl . Nähe Bahn¬
hof. Offerten mtt Preis
unter F. 159 an den
Taabl .-Berlagkl

ms Sffltaßintwt
von berufstätiger Dame
gesucht. Offerten untert,156 an den Tagbl.-erlag._

Bess. ruft. Herr
sucht für lange Dauer

schön möbl.
Zimmer

nickt höher als 2. Stock.
Off. an Frau Tschokoloff,
Auamtastraße 9._
Anstand. Fräulein sucht

möbl. Zimmer
oder Mansarde , ev. gegen
etwas Hausarbeit . Off . u.
B. 157 an den Taabl .-Bl.

sucht ver sofortmöbl. Minsk
in fein. Hause mit Garten,
möglichst in der Nähe des
Bahnhofs .^ Offerten mit
Breis unter E. 159 an den
Taabl .-Nerlaa.aabl .-Be

Schl«afzmmer
und Salon

zu mieten gesucht gegen
gute Bezahlung . Offerten
mit Preisangabe unter
W. 16« ane den Tagbl .-
Berlaa.

Ehepaar
sucht

möbl. Zimmer
mit etwas Küchenbenutz.,
am liebsten nicht weit von
heutiger Wohnung.

Jung.
' Kleiststtaße 13 . Stock.

meist auswärts , sucht ver
sofort gut möbliertes

Zimmer.
Zeitgem . Bezahlung . Off.
ii T. 158 Taabl .-Nerlaa.

uckt schön möbliettes

Zimmer
lläbe Bahnhof . Offerten
nit Preis unter K. 159
rn den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten für 3 bis
4 Wochen ab 16. 7. gesucht.
Bevorz . Nähe Pbilipvs-
bermtratze. Offerten unter
D. 158 an den Taabl .-NI.

Junges Ehepaar
sucht leeres Zimmer oder
Mansarde gegen gute Be¬
zahlung . Offerten unter
G. 160 an den Taabl .-BI

Leeres Zimmer
oder Mansarde

zum Unterstellen von
Möbeln gesucht. Off. unt.
S . 158 an den Tagbl .-Bl.

Einfach möbliertes
Weres Minsk
mit Wäsche sucht zum 15.
d. Mts . ruh . berufstätiger
Mann (Schlesier ) . Off . m.
Preisangabe u. L. 159 an
den Tagbl .-Berlag.

Laden
«d. geeweles cm

Errichtung eineszur
Bankgeschäftes in guter
Lage gesucht. Offerten u.
W. 157 an den Tagbl .-
Berlag.

in ScMangenbad
Elegant möblierte 4- und 7-Zimmerwohnungen
nebst Küche , mit schönem Garten , am Walde
gelegen, sofort zu vermieten . Näheres Villa
Johanna In Schlangenbad , Hochpart . \

R SertiMtl. Wie Ml. 3-51« -M*
(mit Küche) sofort oder für später gesucht,
zu erfragen im Tagblatt -Perla ».

Adresse
Ea

Berufstätige Dame sucht
IÄA2 sh!  niil W«
bei freundlichen Leuten. Nähe Tammsstraße.

Offerten unter L. 158 an den Tagbl.-Berlag.

Französtschrs Ebevaar sucht ein

Schlafzimmer
und Wohnzimmer
mit Küchenbenutzung. im Zentrum der Stadt.

Eule Bezahlung.
Offerten unter M . 166 an den Tagbl .-Berlag.

Berufstätige Dame sucht

Leeres Zimmer
bei guter Bezahlung (ohne Küchenbenutz.)

Offerten uuter 0 . 158 an den Tagbl.-Berlag.

50 - 100  qm Raum
für ruhigen Betrieb zu mieten oder passendes Objekt
zu liaufen gesucht.

Offerten unter K . 153 an den Tagbl .-Verlag.

Gegen zeitgemäße Miete ' sofort zu mieten gef.

grotzei Lagsnsm mit Stallung
großer Hof mit Toreinfahrt,

sowie eine Scheuer-
Offerten unter M. 158 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen J

MhlNIIWlM
Im Zentrum der Stadt

gelegene 2-Zim .-Wohn . m.
Küche. 2 Rebenräumen u.
Zubehör . 1. Et .. Gas u.
Elektr .. evtl , hochwertig.
Eeichättslokal . geg. 3-Z.-
Wohn . in schöner Wohn¬
lage. Angebote u . G. 157
an den Tagbl .-Verlag.

Schöne sonnige 2-,
Wohn , mit Gas . Elettr ..
Bad . Balkon , gegen 2- od.
3-Zimmer - Wobn .. Bdh .,
zu tauschen gesucht. Um¬
zug wird vergütet . Anzu¬
sehen nach 5 Uhr. Erhard.
Eltviller Straße 5. Bdh.

Suche
per sofort

eine 4—5-Zrm. - Wohnung
in Wiesbaden , im Zentr.
der Stadt , gegen eine
berrschaftl. 5-Zim .-Wohu.
mit allem komvl.. Mainz.
Rbeinstratze. Offerten u.
F. 157 an den Tagbl .-Bl.

Ich tausche meine schön gelegene

Wohnung
6 Zimmer , 1. Etage, Nähe Bahnhof , au
Wohnungsberechtigte gegen ganz kleine Woh¬
nungs -Gelegenheit . Es können event. einige
Möbel übernommen werden . Nähere Be¬
dingungen mündlich. Offerten unter B . 158
an den Tagbl .-Verlag.

[ 3mnrewnea]
C"s 'mnt'öbiU en=Kaiifaenid)e

Villa
od. Haus
zu kaufen gesucht. Offert,
unter T. 156 an den
Taabl .-Nerlaa.

Suche
kleine Villa
zu kaufen, nur v. Eigen¬
tümer . Zuschriften unter
B . 159 an den Tagbl .-Pl.

Haus
in welchem grüß. Stallung.
Werkstätte . Remise oder
Garage enthalten , zu kauf,
gesucht. Offerten u. D. 157
an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Haus
mit Stallung u. Garten
zu kaufen gesucht.

Frieda Kraft,
Erbacher Sttaße 7.

Garten
oder Acker

gegen sofortige gute Be¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter H. 159 an
den Tagbl .-Berlag.

Holz mann &Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken — Finanzlcrunaen

Me MW«
•ft tüchtigem Kaufmann oder Ingenieur bei Kapital-
Einlage gegen Mtien einer bedeutenden

Maschinenfabrik
geboten. Eef . Offerten unter  W . 159 Tagbl .-Verl.

Seit 30 Jahren beftebendes Kolonialwaren - und
Delikatefscn-Geichätt in Kreisstadt sucht tätige

* Teilhaberin
mit ca. 2 3 Millionen.
lWobngelegenbeit vorhanden ). Offerten unter A. 659
an den Taadlatt -Verlag.

[ (MtorMjt ]
f Kavitalien -Gesuche 1

Men gavitallrn
bei guter Gewinnbeteilig,
gesucht. Off. u. ü . 159 an
den Tagbl .-Berlag.

[  Setinfe
f Vrivat-BerkSufe 3

Einige vrima

«WM
sa verkaufen oder auf
Sckilachtzieg. »u vertauick.

Hefkel. Dotzheim.
Oberaaffe 19,

Bert , sieben 4 ^Lochen
alleFerkel.

K. Birck EL
Schierstein. Küferstt . 10.

lolL MeiWtz
weiß . Rüde . 1 Jahr all.
rein u. sehr wachsam, zu
verk. Weftendstr . 38. 1 lks.

KlhOlMill
15 Man ., m. erst. Stamm¬
baum . sehr treu u. wach¬
sam. zu verkaufen.

Bronne.
Saalaasse 22.
Reinrassiger

Schäferhund
mit Stammbaum zu verk.
Keisberastraße 7. 1. Stock.

Zunge Pinicherhuude
billig zu verkaufen . Nah.
Wielandstraße 12. Part.

tzellf. 3aden!leiö
l.. neu (44), getr . grauer
S .-Amug . d. Fig .. Frack
mit Weste, kl. Fig .. do..
vreiswert zu verkaufen.

van Loo,
Bbilivosberastr . 23. 2 I.
Fast neues schwarzes

(Kammgarn -Cheviot ) für
220 000 Mk. zu vk. Bretz.
Winkeler Straße 9. 1.

Echter
Ml ÄMW

(Moful ) . Verbindungsstück
(Größe : 1.73 lg.. 1.02 br .)
ru verkaufen.

Ruff . _ „Helenenstraße 27. 3. stock.

lÄHi®
feinste Qualttät neu . ver
Paar 10 000 Mark , und
Kragen (Wette 45i. Stück
8000 Mk.. u. eine neue
Strickjacke für 500 000 M.
zu verkaufen . Offerten u.
S - 156 Taabl .-Derlag.

Musikwerk
fast neu (Symvbonion)
m. Elockensviel u. Platten
zu verk. Offerten unter
K. 158 an den Tagbl .-
L - rlag ._ 1-

1 Rollfilm
Browni Nr . 2. U. S . A..
kehr billig verkaufen.

Weftendsttaße ' 15. 4.

For coilectsr of coins
Very rare coin to seil 1/3
Farthing , coining 1913
Georg V. of England.

Bidding under P. 16501
Ann. Exp . D. Frenz , G. m.
b. H ., Wiesbaden . F8

Meyers Konversations-
Lexikon. Gehrock. Frack o.
Sv .. H.-Halbschube. weiß
(41) . fast neu. H.-Stiefel.
Mey u. (Älichs Stoff¬
wäsche sehr vreiswert zu
verk. Hegerhorst. Schöne
Aussicht 13. 1-

Eichen-
Schlafzimmer

R. Schrank mit Glas u.
Marmor f. 9.5 Millionen
zu verkaufen . G. A. Holz.
Biebrich. Adolfftraße 12.

Kinderbett
mtt Matratze billig zu
verk. Horn. Riederwald-
sttäße 14. Garte nbaus.^

Chaiselongues
wie neu. febr billig.

Tavez. Bender.
Adlerstraße 66. Bart.

Eisschranl.
1 Nacktstuhl. Rockvuvve.
verfch. elektr. Sacken. H.-
Hut . Zylinder f. Gas u.
Petrol , zu verk. Hehner,
Kaffer-Kriedr .-Rina 4. 1.

Led. Handkoffer.
Eisschrank, Meilervutz-
Maschine n . and. zu verk.

Glaser.
Seinricksberg 10

Nähmaschine
(Singer ) , fast neu . sowie
K.-Klavvwage « billig zu
verk. Klinger , Jahnstr . 17.
Part . Hos links.
MäMMUW
zu verkaufen.

Frau Griesel.
Oranienstrabe 45. 2.  St ..

von 9 bis 1 Ubr.
Verkauft wird
1 Adler

MWe - ikW
1 kleine

LHwüg.-PlW
Besichtigung u. Angebote
erbeten

Mainz.
Rauvelswea 14.

ILömos-Lejickad
mit 1.8 D. K. W.-Motor
zu verkaufen. Lrebold.
Hockftättenftrnße 4._

Verkaufe
ein guterbaltenes

mit neuer Bereifung : da¬
selbst eine Kuckucks-Uhr u.
ein Kleider - Regal , gut¬
gehende stlb. Taschen-llhr.

Anhaus.
Mainzer Straße 86. 2.

Ein guterbaltenes
Herren-Fahrrad

zu verkaufen.
Hattemer.

Platter Straße 56.

Durchmesser 74 cm, wie
neu. zu verlaufen.

Karosserie Herrmann.
Einser Sttaße.

Emaille-Herd
fast neu . vreisw . zu verk.

Leicht.
Schachtstraße 30. 2 rechts.
Fall neuer weiß emaill.

Herd
(60 X 100). mit vr . Ver¬
nickelung u. Nickelschiff zu
verk.. nehme auch gutes
Damen -Rad , in Tausch.
Anzuseben Donnerstag.

Saufaus . Bierstadt.
Röderftraße 4.

Guterhattener Herd
(70 X 60) zu vk. Schäfer.
Mnritzstraße 56._
Bersch. Wand - u. Tisch-

neu und gebraucht , günft.
zu verkaufen.

Nagel u. Becker.
Römerbera 12.

r«le W»
in allen Größen zu verk.

ihhaus Kuhn,
leichstr. 11.

wie jeder andere
auf sämtliche

Sakko -Anzüge
weil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
und schwarze Hosen

in allen Farben.

Sakko-Anziige
Schlüpfer.

Auch Zahlungs-Erlelcht.
Ein Versuch überzeugt.

Steinusnn
7 Rauenthaler Str »7.

Svinm-MzW
wieder eingetroffen.

Schäfer.
Eltviller Str . 18. M. P.

1Leinen-Anzug
1 schw. Lüsterjacke
starke Fia .. billig ru verk.
Schäfer. Eltviller Str . 18

(Mittelbau Bart .)._
GuterhalteneUnderwood- und
Mercedes-

Schreibmaschine
zu verkaufen.

StemvelLörse. Äürodiirse.
Babnhoffttaße 16.-

Allem«
eich., kastanienbraun geb..
Brachtft .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkram. Blüchervl . 3

Chaiselongues
billig und gut vertäust

Fischer.
Adolfstraße 1. 1. Stock.

W.'WeiblW
Eicken mit Sessel, 6säul
Vertiko. Diwan . Sofa
Ztmmertische aller Art
Kücheneinricktuna. versch,
Svieael . vol . Bett mrt
Mattatze billig zu verk.

Schorndorf
Helenenstraße 28.

Pttsch-
Küche

natur - lasiert . Kleider-
schränke. 2 egale Nacht¬
tische. 2 egale u. emzeln«
Betten , roh und lackiert
Ztmmertische. Waschtrsch
Balkontiscke. Kommod«
billig zu verkaufen.

Beilstein.
5 Sedanvlatz 5.

vk. Krieg« , Frankenstr.21,2.

Nmes Fahrrad
vreiswert zu verk. Engel
Bismarckrina 43. Part.

Damenrad
verk. Becker. Göbenstr. 2

2tüc.SleiliMlM(maöflgoni),
gute Wafchbütten , KAchenttfch mit Stühlen,

Kinderklappstuhl , Holländer billig zu verkaufen.
Slu » , Scharnhorststraße 19, Hth. 1.

gccasion für Ausländer oder Banken.
Grosser massiver

Kassensdirank
abzugeben . Näheres unter M. 159 .n Tagbl.-Verl,

u ttm t wei dww w

Zu verkaufen 4 Stück fabrikneue

Überwendling -
Nähmaschinen

(Ideal II ) gegen Höchstgebot.

Wiesbadener WollwarenfabrikA.-G.

Motorrad mtt Seitenwagen
Marte „Griffon ". 7 PS., 2 Zylinder . 3 Gänge,

zu verkaufen . (Paviere für Frankreich.)

Auto-Motoren-ReparaLur
, Z . Ludwig

Dobbeimer Straße 26. Televbon 6579.

Mger MiMR
zu kaufen gesucht. Offert,
uuter T. 157 an den
Taabl .-Nerlaa

Schöner iunger

King-Charles-
Hund

oder kleiner
Zwerg-

Rehpinscher
zu kaufen gesucht.

„SesWerS«I"
_ Zimmer 6.

Möbel aller Art
zu kaufen gef. Holland
Sedanftraße 5

Getragener
Sportanzug

auch Manchester, f, lftittl.
schlanke Figur , zu kaufen
gesucht.

Kunze
Querteldstrabe 5.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall-U;Zinngegenstände
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Riehlstrasse II.

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 123 an den Tagbl -̂
Perlag
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Aufstellsachen
Vitrine . Miniaturen und
Teppich. Verbindungsstück,

Backensessel.
Dosen. Ahnen - Bilder
Krüge . Kannen.

Zinngeschirre
v. Sammler geg. Valuia-
vreise sofort zu kaufen ge¬
sucht. Diskretion zuge¬
sichert. Angebote nur von
Herrschaften unt . I . 147
an den Taabl .-Berlaa.

mit Angabe von Firma
und Breis zu kaufen ge
sucht. Fabrik : Blütbner.
Jback . Mand . Schiedmeyer
bevorzugt . Off. u. S . 148
an den Taabl .-Nerlaa.
Ich suche fortwährend

Pianos
und Flügel

auch reparaturbedürftige
zu kaufen. Zahle höchst!
Preise.

Kannenberg.
12 Oranienstraße 12.

Kunstblätter
von Liebhaber geg. außer¬
ordentliche Bezahlung bei
strengster Diskretion sof.
zu kaufen gesucht. Angeb.
aus nur ersten Herrschaft!.
Häusern unter 8 . 147 an
den Taabl .-Verlag.

Guterhaltenes
Klavier

für eigenen Gebrauch zu
kaufen gesucht. Gef. Ange¬
bote an C. Stieglitz,
Gerichtsstraße 9.

Suche besseres

Piano
bis zu 12 Millionen

oder

Flügel
bis zu 20 Millionen.

sofort zu kaufen.
Eilangeb . u. 8 . 5892
an A.-Erv . D. Frenz.
Babnhofstrabe 3.

Pianos
Flügel

sowie revaraturbedürftige.
werden zu hohem Preis
zu kaufen gesucht. Off. an
Ä. Schock, Iabnstraße 34.

Gebrauchte guterhaltene

WÄmWine
mod. System, zu kaufen
gesucht. Offerten an

Wiesbadener
Wollwarenfabrik A.-G.,

Platter Straße 168.

Röllpult,
Bibliothekschrank,

Chaiselongue
zum Bett umwandelbar.
aus Privatband zu kauf.
ge!. Off . B. 161 T.-Berl.

Von Privat
zu kaufen gesucht gegen
Lohen Preis , größ. echter
Perser -Teppich
u . einige Verbindungs¬
stücke. schöner guter

deutscher
Teppich

Bettwäsche, weiß. Kleider¬
schrank. Angebote unter
K. 160 an den Taabl .-Vl.

Ankauf
von

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u . Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kassenschrank.
Julius Jäger.

Lelenenstraße 15. 1. Stock

MoMe
gut erhalten , gesucht. Off.
u. K. 158 Daabl .-Verlag.

. sucht sofort zu kaufen
gegen hohen Preis zur

: Errichtung eines herr-
schaftl .Haushalt es:

Guterhaltene

Möbel,
Setilafzimraer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer
sowie auch einzelne .

gnterh. Mel.
Ferner ein gutes

fianoo. erstfal.
Stutzflügel,
auch mehrere

Teppiche und
Anfsteilsaehen
auch einfache Möbel :

für Dienstboten.
Eilofferteii sind zu
richten unter ] . 152
an den Tagbl .-Verlag.

MKleinrentnerr
2 grüne

Plüschsessel
gut erhalten , privat zu
kaufen gesucht. Offerten
unter 8 . 158 an den
Tagbl .-Perlag. _

Schlahirnmer
Einrichtung

«. Küche zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter
M. 148 an den Tagbl .-
Derlaa.  _

Büfett
eventuell komplettes
Speisezimmer

zu kaufen gesucht. Off. u.
8 . 148 an den Taabl .-Vl.

Guterbaltener
Schrank

zu kaufen gesucht. Offert,
erbeten an Webber . See-
robenstraße 23, 4.

Größerer
Kassenschrank

gesucht. Off. mit Angabe
des Preises u. Jnnen-
böhc unter O. 148 an den
Tagbl .-Verlag.

Nähtisch und
Apfelgestell

sucht Lina Weidmann.
Kleine . Burgstraße  2.

Matratzen
Svrungrahmen und Bett¬
stellen in jedem Zustand
zu kaufen gesucht. Bender.
Adlerstraße 66. Part.

Laufgärtchen
gut erhalten , zu tauf . ges.

Sulzberger.
Adelbeidftraße 75. Part.
Neues od. gebr.. guterh.

DMeOHM
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis u. S . 151
an den Taabl .-Verlag.
mm.  Damno

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an H. Kennel.
Ädelbeidstraße 85. 3

Merk;. Amen-Rad
zu kauten gesucht.

Kugelstadt.
Dotzh. Str . 18. Gth.
Herren- u. D.-Fabrräder
in jedem Zustand kauft
höckstzablend W. Holland.
Revaraturwerkst .. Sedan-
traße 5

Gebrauchtes guterbalt.
Herren-Fahrrad

von Privat zu kaufen ge¬
lullt. A. Stiickart . Feld-
tr -tße  L.
Guterhalt , gebrauchter

WkOimiitel
(21 X 1J4) zu kaufen ges.
Wach- und Schließ -Ge¬
sellschaft. Coulinftrabe 1.

Ich kaufe oder übernehme, in besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen

verkam, hochwertige Kunstgegenstände
jeder Art, auch Möbel und echte Teppiche, bei fachmännischer Beratung und
unter strengster Verschwiegenheit.

NATHAN HESS
Gegründet 1844

Inhaber: Leopold Heß, amtlich beeideter Sachverständiger
Wiihelmstraße 16. 360

Ankauf — Verkauf
übernehme auch Ausstellung von Kunst - u. Antiquitäten und Schmuck¬
gegenständen für Dekoration aller Art , auch japan ., chines . und

Orient - und luxusgegenstände und Perser Teppiche.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.
Raumkunst , Langgasse 14

Eingang Schützenhofstraße 1, T, und Münchener Kunstgewerbehaus.
Kochbrunnenplatz . (Inserat aufbewahren .)

WIR

STETS  ZU HÖCHSTEN PREISENBRILLANTEN
G OLD - / siLBfc * '

W PLATIN- M
GEGENSTÄNDE JEDER ART

JUWELEN - AN KAUFSTELLE ERIGOSI
(HANDELS6ER . EIN6ETR . FACHFIRMA ) H. KLAPHOLZ

RHEINSTR . 56 , ECKE ORANIENSTR.

Wir benötigen für unseren Fabrikbedarf laufend größ ■Posten

Gold  ♦ Silber * Platin
in Bruch sowie Gegenständen aller
Art und zahlen Ausnahmepreise.

Karlstr . 27, 2. Krebs & Stroh Karlstr - 27, 2.
Generalvertreter

der Bilbervrareusfabrik und Gold- und Silberseheide-Anstalt
Otto Kaiser , Hanau.

Ä WPi
iSÄSÄfS
an dev Taabl .-Berlaa.

Sô Hjjtmig
(Tisch mit Wasserleitung
und Gasofen)

sofort gesucht.
Offerten unter M. 158 an
den Tagbl .-Verlag.
Suche einen gebrauchten

Gasbadeofen
und »

Zinkwanne
zu kaufen. Offerten ruller
O. 151 an den TaM .-
Berlag.

Alt-
Metalle

Kupfer,
Messing

und dergl .. MeWns -Lüiter
und sonstiges kauft als
Selbstverbraucher zu hob.
Preisen.

Ph . Häuser,
Bronzegießerei.

10 Friedrichstraße 16.

Flaschen
aller Art . Weinkiften.

Lumpen
neiiMoMe

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hoben Preisen

Still
Blücherktraße 3. Hof.
Wohn . Mtb . 2. Ein¬
gang durch die Tor
fahrt.

Oefen
Herde

Gasherde
Ofenrohre

kauft

Ofensetzer Möser
Sedanplatz 8.

MinizsWler
zu hohem Preis zu kauf,
gesucht.

Rabmowicz
Selenenitraßr 9. Laden.

Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

Sie staunen
über die Lobe» Preise,die Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altknvfer . MeiiingliHter.

Zinkbadewaune ».
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaeschirr . Eisen
und Lnmven. bei

Hauser,
35 Bismarckring 35

_Telephon 2232
Paddel -Boot

(Klinker ). 2-Sitzer . tadel
los erhalten , event. mit
Segelvorrichtung , zu kauf,
gesucht. Angebote unter
S . 159 an den Tagbl .-Pl.

Kaute zu stsunenä Koben Preisen

vom kleinsten bis zum

grössten WM.
Bevor Sie verkaufen:

MilisWeii
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jöck-l u. S
ibeimer StraDotz
8—1 u. 3—6

auwerSfr6*.
; Uhr.

Brillanten
Gold, Silber,
•ftatin #

Brennstifte, Thermokauter
Zahtigebtsse

hören Sie meine kostenlose Taxe.

H Achten Sie bitte in Ihrem eigenen 19Interesse genau auf Name | |

Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

Brillanten
Gold , Platin , Salbei - kauft zu

Auslandspreisen

Fr . Lehmann , Juwelier
K.-Fr .-Ring 47. Von 10—8 Uhr.
Geschäftsgründung 1884 .

Wert-
Gegensfände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur bei

h.  Schiffer

IllNlWA 50 "
gegenüber Kaufhaus Biumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr, 50 zu achten.

*■' — •■' van 0egenrtändoiiV ' '

. . ê . i unb Bruch J
filLBERKah Fachraann/ uum re-

' • • • • • • •* **■• • • • • •**

&UL EneeLMANN
Michelsberg 13 i-Stock.

Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot

martlu Dullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

in Glas , Porzellan und Kristall , sowie
ein Eßservice , Kaffee - u . Teeservice

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.

Martha Gütlich
Emser Straße 2.

Ankauf! Ankauf!
Herren - u. Damenkleider aller Art,
Wertgegenstände , Wäsche, Schuhe,
Pfandscheine , Hand - u. Reisekoffer

verkaufen Sie am besten bei
Minski , Hirschgraben 24.

Zu kaufe» gesucht:

Mim  Wchiinml
mit großem französischen Bett und ein

schöner Salon.
Offerten mit Preis unter U. 152 an den Tagbl.-Berl.
Aeu zu eröffnendes Bankhaus sucht einige gebrauchteKassenschränke

verschiedener Großen
zu kaufen. Eilangebote unter H. 169 an den Tag-
blatt -Verlaa erbeten.

S . E. Sipper,
zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngeschirre , Flaschen, alle
Metalle. Papier. Möbel , Wüsche.
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kann auch ein gutes 5pißnO sein, bei guter
Bezahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. ISO  an den Tagbl.-Verlag.

z « taufen gesucht:
Ein gutes modernes

nebst schmrern Teppich. Offerten mit Preis unter
8. 153 an den Tagbl.-Berl.

Amerikaner
sucht gebe . Reisekoffer , insbesondere grasten
Schränk-, Maoler - und Kabinen -Üoffer.

Off. erb. unt . E . 107 an den Tagbl.-Verl . |

Seche kleine und große fahrbereite

Personen - und
Lastkraftwagen

zn taufe ».
Jakob Gottfried . Grabenstraße 26.
Zu kaufen gesucht:

Motorrad mit Beiwagen und
ein kleineres Motorrad.

Äufo -MoforeiB -Reparafwffl * ]. Ludwig
Dotzheimer Straße 26. Telephon 6579.

AtöchaltM MW und MmMWns, Bei
Mtzeulverk, sowie Rupfer* und MessinglW
sofort zu laufen gesucht. Ellmgedote an

Schulz , ©uaöenftraBe 8.

einslaschen
kaust zu den höchsten Preisen

Bender & Kilp »Wemgro Handlung
Wiesbaden . Rheiustraßs 34.

Für ausgekännnte Frauenhaare
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot

Friseur ES , Luxemburgplatz5, Steiner , Herderstr. 18,
Haarhandlung Lobig , Helenenstraße 2,1 . Stock, Körting,

Gr . Burgstraße 8. 3. Stock.

FV M .Äi -
Sacke

Fässer, Kisten, Flaschen,
alt Eisen. Metalle,
Papier , Lumpen
kaust zu fabelhaft hohem Preis

Firma Fritz Acker
Wellritzftratze 21.

Wir zahlen
für unsere

leeren
fehler- und ölfreien

Origiial-Likärfiaschen
3000 Mk.

für 1/1 und ®/4 Literflaschen.

2500 Mk.
für >/, und ®/8 Literflaschen.

Annahme erfolgt bei Philipp Göbel,
Weinhandlung , Fnedriehstraße 34. F8

mamgliüböes.
Mainzer Weinbrennersi und Likörfabrik.

2.

3.

Direction der Disconfo -Geseüsdiaf!
Berlin.

Unsere Kommanditisten werden hierdurch auf

Dienstag , den 24 . Juli 1923 , nachm . 4 Uhr,
zu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung nach unserem
hiesigen Geschäftshause,  Behrenstr . 42 II , eingeladen.

Verhandlungsgegenstände:
1. Vorlage der Bilanz und Gewinn- und Verlust-Rechnung sowie der Berichte

der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 1922. Be¬
schlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, die Gewinnverteilung und
über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung.
Abänderung der Satzung:

Art . 5 Abs. 2 und 3 (Auzdehnung der Einziehbarkeit von Anteilen durch
Ankauf auf sämtliche Kommanditanteile ; Streichung der Einziehbarkeit
durch Kündigung.)
Art . 21 (Abänderung der Höchstzahl der Aufsichtsratsmitglieder ).

Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist , zur

Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen Komman¬
ditisten berechtigt , deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der General¬
versammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind,
und welche ihre Anteile — oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des
Berliner Kassen -Vereins — spätestens einen Tag vor der Generalversammlung ent¬
weder bei einem Notar oder

bei der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
der Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem
A. Schaaffhausen’schen BankvereinA.-G. in Köln,
oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der Vorgenannten Banken

an anderen Plätzen,
in Wiesbaden bei dei * Direction der Disconto-
Gesellschaft Filiale Wiesbaden,
oder bei den sonstigen im Reichsanzeiger Nr. 153 vom 4. Juli 1923 veröffentlichten
Stellen gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung hinterlegen.

Bepüii , den 4. Juli 1923.

Direction der Oisconto-GeselIschaft.
Die Geschäftsinhaber:

Dr Salomonsohn . Dr Russell , lürbig . De  Solmssen.
De  Moslep . Schließer . Frank . De  Boner . F192

Feinen

S*ri#at-

ftie:
tags- ».
ndtiseb

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Jfiax Christians, »ESXiv
Stationäre noch in Betrieb befindliche

sMarke Siem «ns -Schuckert-B«rkin).
Drahtgeflecht . Eisenträger

große Waschmangel,
Kehrichtbütten . Oelfässer.

Konservenkisten . Oelkannen
zu verkaufen.

Zu vertauschen
ein neuer Maß -Anzug
aegen gut erbalt . Herren-
Fahrrad . Adresse zu erfr.
im Taabl -Nerlaa Kz
ftüt besseren Mittags

uud Abendtisch im Zentr.
noch einige Teilnehmer
gesucht. Adr. im Tagbl.
Verlag . Kx

ffic 1 u. 2 Pferde übern.
S . Schumacher.

D-h heim
Wasch -Anzüge

für Knab .. sämtl . Kinder¬
lleider werden angefertigl.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag._Ky

Ml. MMe 21.
Wäsche

zum Waickeir u. Bügeln
bei billiger Berechnung
wird noch angenommen.

Frau Tbeis.
Werdcrstraße 10. Stb . 31.

MgüestM des Maim Wlstts
fit den Vororten Wiesbadens.

Biebrich:
FSr Adolfshöhe und Billen-

Äolonie:
Wendel. Kakteler Straße 5.

Adolfftratze:
Senden. Adolfstraße 3.

Arnrenrnhstratze:
Kruse. Rathausstraße 40.

Burggasse:
ReidhSfer. Wiesbadener Sir . 84.

Felüstratze:
Schwind. Weibersakie 21.

Frankfurter Straße:
Friß . Frankfurter Straße 17.

Gertenstraße:
Klavv . Kaiserstraße 26.

Gangasse:
Schwind. Weibergasts 21.

Heinrich Keller
geprüfter Naturhellkundiger

' Schwalbacher Straße 53.

NM fOt HiisMttttte
Elektro-Therapie , Licht und Wärmebehandlung skünstl.

Höhensonne), Massage, Diätkuren.
Sprechstunden: 4 —6'/ai Samstags 9— 11.

Soeben erschien
in unserem Verlag '

„Der kleine lussiislorssher“
fRömisch - Fränkisclie Abteilung ) ,

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmusrum
Nassauischer Altertümer , besondere für die Jugend

bearbeitet von Karl Düringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L. Scheilenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

Wer würde einige Werkzeuge und Kisten bald-
möglichst mitnehmen können?

Angeb. an Nikolasstr. 51

8tung!
Verkaufe 43  Karbid Tischlampen
zum Preise von Mk . 500000 .—

. Dotzheimer Str . 26

Gelbe Waschseife
prima Qualität , in Psd.-Stücken per Pfd. Mk. KAAN .—
von 5 Pfd . ab. Kaufmann , Emser Straße 25,  L

Erfahrene Persönlichkeitauf dem Gebiete der Rechts¬
wissenschaft, vornehmer Charakter, reprüsentable Er¬
scheinung, übernimmt die jur . Leitung größerer Unter¬
nehmungen , Werke oder Güter ; auch ständige Beratung
oder Verwaltung größerer Vermögen oder sonst. An¬
gelegenheiten als Privat - oder Generalsekretär. Eigene
umfangreiche jur . Bibliothek.

Zu erfragen unter 8. 147 im Tagblatt -Verlag.

Verloren*©Men
Radfahrer

verlor gestern an -der
Kaserne Badewäsche. Geg.
gute Belohnung abzugeb.
Srharnborststraße 26. S . 1

Heppenheimer Straße:
Fritz. Frankfurter Straße 17.

Äaiserstraße:
Ktavv Kaiiorstrabe26.

Kraufegasse:
Senden. Adolsstraße 3.

Mainzer Straße:
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Wnrller . Mainzer Straße 41.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Brauer , Mainzer Straße 11.

Rathausstraße:
Kruse. Ratbansstraße 40.
Lenz. Rathausstraße 21.
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Beamten -Konsnm. Rathausstr . 78.
Brauer . Rathausstr .. Ecke Mainzer

Straße.
Rheinftraße:

Michels . Rheinstrabe 8.
Thelenrannstratze:

Beamten-Konsum. Rathausstr. 78.
Wekhergasss:

Schwind. Weibergasse 21.
Wiesbadener Allee und Billen-

Kolouke:
Wendel . Kasteler Straße 5.

Wiesbadener Straße:
Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84.
Eebr . Kromann . Mainzer Str . 7.

Dotzheim:

Georg Eauff . Neugaste 12. Heinrich Moos . Biebrrcher Str . 18.

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Techner, Dotzheimer Straße 181.

Schierstein : Sonnenberg:
Gustav Waudpstug , Adlerstraße I. ! Emil B eyel, Rambacher Straße 1.

WKW
mit ickwed. Rationalvaß
- Evv Husberg — zw.

Reroberg , Freieninsstr.
verloren.

Um Rücksendung des
Bastes an Fräul . Beters.
Freieniusstraße 27. wird
gebeten. Belobnung

50000 Mk.
G . Damen-

Uhr
mit -Emaille -Einl . Sonn¬
tag verloren , gez. H. M.
Wiederbr . gute Belohn.
Karlstraße 35. 3 r.

Me LelohniUI"
Verloren Freitag vorm.

Mene AoWe
zwei lila Steine Mitte
weißer Topas . Klovitock-
straße. Ring . Wilhelm -.
Luisen- und Friedrickstr.
Abzugeben
Hotel ..Goldenes Roß ".

_ Gold gaste.

MM«
Wer gibt Mist

gegen Kartosfeln ? Adresse
im Taabl .-Berlag. _Lh

Geb. Dame
der best. Stünde , voll¬
ständig unabd .. Mitte
39. hübsche, jugendliche
Erscheinung, großzüg..
mustk.. mit eleg. kvl.
Heim u. grob. Denn .,
sucht Annäb . an nur
autstt. Herrn in erster
Position zwecks bald.
Heirat . Bild erwünscht.
Strengste Diskr . zuge-
sichert. Oft . R. 18502
an Ann .-Ero . D. Frenz.
K. m. b. H.. Wiesbad.

Häusliche Dame
mit schuldenfreier Villa
nebst Einrichtung u. schön.
Garten wünscht Heirat,
auch mit Ausländer . Oft.
unter O. 158 Tagbl .-Vl.

Jung.Handwerker
wünscht die Bekanntschaft
eines Mädchens od. jung.
Witwe von 25—30 I ..

zwecks Heirat.
Offerten unter E. 180 an
den Taabl .-Verlaa. _

Personal-Ausweis
verloren F 8

a d. W. Eiserne Hand
nach Wiesbaden , auf den
Namen Frau Berinaer,
Kl . Langgaste 3. Mainz.
Abzug, gegen Belohn , aufd. Fundbüro Wiesbaden.

ßWcjjiiiiö jjtor
schwarz mit braun , ent¬
laufen . Abzugeben gegen
Belohnun

abe 16. 1 r.

Svhe WohiMg
Dunkelaelb geftr. Kater,

mit weißem Gesicht, von
Varkstraße 53 entlaufen.
Dr . Berte . Nerotal 46.

Anständiger
junger Mann

22 I . alt . wünscht mit
nettem Mädel von 19 bis
22 I . bekannt ;u werden

zwecks Heirat.
Ernstgem. Oft . mit Bild
u. Angabe näh . Familien-
verbältniste unter O. 157
an den Taabl .-Verlag.

Herr

ca.

(mittl . Beamter ),
40er. sucht alleinsteh
situiertes Früul .. c_
bis 35 I . alt . edeld
gemütvoll u. naturliei
mit dem ich Leid u. F
teilen möchte, kenne!
lernen.

zwecks Heirat.
Verschwiegenheit Eh
Ausfuhr !. Angebote
Bild unter E. 157 an
Tagbl .-Verlag.
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